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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sympathieſtreik?
Nach früheren Vereinbarungen war für den 27. Februar

die endgültige Entſcheidung darüber vorgeſehen, ob am
März Hunderttauſende von engliſchen Bergarbeitern in

den Ausſtand treten und damit das engliſche Wirtſchafts
leben in den Grundpfeilern erſchüttern wollen. Wie ſchon
oft bei Bewegungen von ſolchem Umfange, fehlt es auch dies-
mal nicht an trotzig Ungeduldigen, die dem Loſungswort
vorgreifen und durch lokale Entſchließungen verhindern
wollen, daß Vernunft und ruhige Ueberlegung noch in
letzter Stunde den Sieg davontragen. Des trockenen Tones
ſatt, ſchritten die Bergarbeiter in Derbyſhire in ihrer Art
zur Tat: ſie, denen man am eheſten kaltes Blut meinte zu
ſprechen zu dürfen, ſtehen ſeit Montag bereits im Streik,
und die Kameraden im ſüdlichen Yorkſhire wollten ihnen
21 Stunden ſpäter nachfolgen. So iſt der Ball bereits ins
Rollen gekommen, noch ehe es zur offiziellen Schluß-
abſtimmung kam, und die Befürchtung, der Ausſtand werde
lawinenhaft anſchwellend einen guten Teil des geſamten
engliſchen Erwerbslebens erſticken, findet in den Ereigniſſen
des Vorjahres nur zu reichliche Nahrung. Jſt doch im Jahre
1911 kaum ein Monat vergangen, in dem aus England nicht
mindeſtens ein größerer Ausſtand hätte gemeldet werden
müſſen. Bald ſtreikten die Bergleute und Kohlenarbeiter,
bald die Seeleute, bald die Eiſenbahner, und zu dieſem
ernſten Text machten Hungerrevolten die grauſige Muſik.
So muten die 1911er Streiks in ihrer unruhevollen Kette
an wie ein ſyſtematiſches Einexerzieren auf den General-
ſtreik, und der jetzt drohende Bergarbeiterausſtand erſcheint
lediglich als die entſcheidende politiſche Machtprobe, die, Re
gierung und Parlament verächtlich beiſeite ſchiebend, nicht
nur die Arbeitgeber, ſondern auch das geſamte Volk unter
die Fuchtel des großſtädtiſchen und induſtriellen Proletariats

zwingen will. Selbſtverſtändlich gibt es ja für das Streik-
fieber keine Grenze mehr, ſobald erſt der Würfel des Berg-
arbeiterſtreiks gefallen iſt. Schon jetzt drohen die Trans
portarbeiter, keinen Finger zu rühren, wenn es ſich nach Aus
bruch des Streiks darum handelt, britiſche oder gar fremde
Kohle zu verladen; Englands vielgerühmter Vorzug, fein
Inſelcharakter, wird alſo zum Verderben. So ſteht denn
Großbritannien am Vorabend tiefernſter Entſcheidungen,
und bei der Macht des Beiſpiels werden alle Kulturvölker
vom dortigen Lauf der Dinge unmittelbar mitbetroffen.

Wer unſere deutſche Sozialdemokratie einigermaßen
kennt, wird nicht im Zweifel darüber ſein, daß ſie hinter
den engliſchen Transportarbeitern nicht zurückſtehen möchte
und deshalb wacker mit dem Gedanken des Sympathieſtreiks
liebäugelt. Jhre Sprache in Verſammlungen, in der
Tagespreſſe und in Flugblättern läßt keinen Zweifel dar
über, daß ſie die deutſchen Bergarbeiter in einen Sympathie-
ſtreik hineinhetzen möchte, gleichviel, ob ein ſolcher Aus-
ſtand den Bergleuten ſympathiſch und vorteilhaft er
ſcheinen kann oder nicht. Hier bot ſich denn der chriſtlich-
nationalen Arbeiterbewegung die denkbar günſtigſte Gelegen-
heit, die Grenzlinien zwiſchen Sozialdemokratie und
Arbeiterwohl erneut zu ziehen und abermals daran zu er
innern, daß Arbeiterfürſorge und nationale Politik ſich
letzten Endes regelmäßig decken. Der Gewerkverein chriſt
licher Bergarbeiter iſt dieſer Aufgabe gerecht geworden,
wenn auch darüber geſtritten werden kann, ob er in allen
einzelnen Darlegungen ſonderlich glücklich geweſen iſt. Die
von ihm im rheiniſch- weſtfäliſchen Bergbaubezirk verbreitete
Kundgebung lehnt einen Sympathieſtreik mit erfreulicher
Beſtimmtheit ab, da ein ſolcher die deutſche Jnduſtrie und
weite Kreiſe der deutſchen Arbeiter ſchwer ſchädige und auch
der Bergarbeiterſchaft keinen Nutzen bringe. Faſt möchte
man wünſchen, der Gewerkverein hätte ſich auf dieſe unleug-
bar zutreffenden und wirkſamen Geſichtspunkte beſchränkt.
Denn wenn von ihm zugleich die Frage aufgeworfen wird,
ob die engliſchen Bergleute durch ihre Stellungnahme zum
großen deutſchen Bergarbeiterſtreik von 1905 eine derartige
Unterſtützung verdient haben, ſo regen einerſeits die voraus-
gegangenen Feſtſtellungen unwillkürlich zu Betrachtüngen
an, ob denn dieſer deutſche Ausſtand dem Verlangen von
Arbeiterſchaft und Jnduſtrie entſprach und andererſeits
drohen ſolche Erwägungen über Leiſtung und Gegenleiſtung,
Streik und Sympathieſtreik der Bergarbeiterbewegung ein
internationales Gepräge zu geben, das ihr im bewußten
Gegenſatz zur Sozialdemokratie von unſeren chriſtlichen
Bergarbeitern bisher mit Fug aberkannt wurde. Die Tat-
ſache an ſich iſt natürlich richtig, daß der deutſche Berg
arbeiterſtreik von 1905 den verſchmitzten Engländern ein
willkommener Anlaß war, der deutſchen Kohleninduſtrie in
bezeichnender „Sympathie“. beträchtliche Abſatzgebiete zu
entreißen, was ſich den deutſchen Arbeitern in Feierſchichten
und Lohnausfall noch lange bemerkbar machte. Alſo beſteht
nur noch ein Grund mehr dafür, die Arbeiterbewegung nach
nationalen Geſichtspunkten zu orientieren.

O, du endlos dehnbarer Begriff Sympathieſtreik! Wann
iſt denn der Sympathie Genüge geſchehen? Befriedigt es
die ſozialdemokratiſche Weitherzigkeit, daß aus Mitgefühl
mit den engliſchen Bergarbeitern die deutſchen Berufs
genoſſen feiern, oder haben ſich den ſympathieſtreikenden
deutſchen Bergleuten alsbald andere Berufe ſympathiſch an
zuſchließen? Müſſen die Angeſtellten ſozialdemokratiſcher tätig ſein.

n.

warten. Ein Proteſt gegen dieſe Maßnahmen

Mittwoch, 28. Februar 1912.
Agitationszentralen, Druckereien uſw. ſympathieſtreikluſtig
vorangehen oder haben dieſe Gruppen etwa eifrig, aber
ſympathielos fortzuarbeiten? Mit einiger Gründlichkeit
durchdacht und wollbracht, iſt der Sympathieſtreik eine
Schraube ohne Ende, und die Sympathieſtreiks in ihrer
unausbleiblichen Häufung nebeneinander ſind der General
ſtreik. Dabei kommt es ziemlich auf eins heraus, ob die
verſchiedenen Berufsgruppen aus Sympathie mit Streiken-
den die Arbeit freiwillig einſtellen oder unter der Wirkung
eines Streiks, z. B. aus Kohlenmangel, die Arbeit wider
eigenen Willen abbrechen müſſen. Die Allgemeinheit als
Hauptleidtragender wird jedenfalls durch ſolche Ab
weichungen der Urſachen wenig getröſtet. Tendenziös zuge
ſtutzte Meldungen aus England feiern den Kampfesmut der
dortigen Bergarbeiter und ſchweigen ſich aus über die in
anderen Arbeitergruppen kochende Wut, das „Recht auf
Arbeit“ vorausſichtlich nicht weiter betätigen zu dürfen;
haben ſich doch zahlreiche Arbeitgeber wohl oder übel bereits
zur proviſoriſchen Kündigung faſt aller ihrer Arbeitnehmer
entſchließen müſſen. Dieſes geſunde Aufbäumen der Arbeiter
wider Streikfieber und Sympathieſtreikduſelei iſt und bleibt
der Lichtblick in der jetzt drohenden engliſchen Anarchie und
ſtärkt das hier und da ſchon bedenklich eingeſchrumpfte Be-
wußtſein, daß höher als die Wünſche und Forderungen eines
einzelnen Berufsſtandes noch immer die Allgemeinheit ſteht,
deren Lahmlegung Hochverrat an Vernunft und Kultur be
deutet. Der Gewerkſchaft unſerer chriſtlichen Bergarbeiter
gebührt Dank, daß ſie dieſe berechtigten Anſprüche der Allge-
meinheit nachdrücklich unterſtrichen hat. Das ſichert unſeren
chriſtlichen Bergleuten Sympathien im Volk, die ihnen
wahrlich nützlicher ſein werden als etwaige Anerkennung
von engliſcher Seite. Die Sozialdemokraten hingegen mögen
es ruhig darauf ankommen laſſen, ſich durch einen Zu-
neigungsſtreik noch größere Abneigung zu ſichern.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am 26. Februar

zunächſt der Geſetzentwurf betreffend Bewilligung weiterer
Mittel zum Ausbau der neuen ſtaatlichen Doppelſchacht-
anlagen in Weſtfalen, ſowie von Mitteln zur Beteiligung
des Staates an den Aktiengeſellſchaften Rhein- und See
ſchiffahrts geſellſchaft in Köln und Mannheimer Dampf-
ſchleppſchiffahrts Geſellſchaft in Mannheim debattelos in
dritter Leſung verabſchiedet. Sodann wurde die zweite
Leſung des Handelsetats fortgeſetzt. Jn der allgemeinen
Beſprechung, die auch in dieſer Sitzung noch nicht zu Ende
geführt wurde, tauchten wieder eine Menge von Wünſchen,
Forderungen und Anfragen auf, die auch den Miniſter
nötigten, zweimal in der Debatte das Wort zu nehmen.
Abg. Hammer (konſ.) beſonders trat mit bekannter
Energie und Sachkenntnis für die Jntereſſen des kleinen
Mannes in Handel und Gewerbe ein. Er wies darauf hin,
daß laut Beſchluß in voriger Seſſion bei den
Handelskammern Kleinhandelsausſchüſſe eingerichtet wer
den ſollen, und konnte aus dem Munde des Miniſters hören,
daß von 82 Kammern bereits 45 dieſe Einrichtung getroffen
haben. Als beſonders bemerkenswert erwähnen wir noch,
daß auch über das Geſetz zum Schutze der Bauforderungen
wiederholt geſprochen und die Jnkraftſetzung des zweiten
Teiles des Geſetzes von mehreren Seiten gefordert wurde.
So ohne weiteres kann dieſe Forderung vom Handels-
miniſter nicht erfüllt werden. Es ſoll erſt noch mit dem
Miniſterium des Jnnern zuſammen eine Rundfrage in
Jntereſſentenkreiſen ſtattfinden. An der Debatte beteiligten
ſich der Staatsminiſter Dr. Sy do w und die Abgeordneten
Ham mer (konſ.), Dr. Grunenberg (Ztr.), Roſenow
(fortſchr. Vp.), Dr. Schröder Kaſſel (natlib.) und
Rahardt (freikonſ.).

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Vorgänge in Beirut.

In bezug auf die Beſchießung des Hafens von Beirut
beſteht in Berliner maßgebenden Kreiſen folgende Auf
faſſung: Die Jtaliener handelten innerhalb
des. Völkerrechts. Sie ſind berechtigt, feindliche
Schiffe zu zerſtören, wo ſie ſie finden, auch in offenen Häfen.
Ein Bombardement Beiruts als offener Stadt würde völker
rechtswidrig ſein. Ein ſolches hat aber nicht ſtattgefunden.
Die vorgekommenen Beſchädigungen ſind als unbeabſichtigte
Nebenwirkung einer nach Völkerrecht geſtatteten Aktion zu
betrachten. Deutſche ſind. nicht ums Leben ge
kommen, überhaupt keine Fremden verletzt.
Die Nachrichten über Beſchädigung der deutſchen Paläſtinga
bank ſind falſch. Ueberhaupt ſtellen ſich die anfänglichen
Nachrichten über die Vorgänge in Beirut als übertrieben
heraus. Ob die Türken zu der beſchloſſenen Aus
weiſung der Jtaliener ſchreiten werden, iſt abzu
iſt nicht angängig, auch der deutſche Botſchafter in
Konſtantinopel, der den Schutz der Italiener in der Türkei
ausübt, würde zu einem Proteſt keinen Anlaß haben und

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Neue Friedensvermittelungsverſuche.
Dem Pariſer „Matin“ zufolge hätten die engliſche und

die franzöſiſche Regierung dem von dem ruſſiſchen Miniſter
des Auswärtigen, Sſaſonow, angeregten Gedanken zuge-
ſtimmt, mit den anderen Mächten bei der Türkei einen
energiſchen Schritt zur Beendigung der italieniſch- türkiſchen
Feindſeligkeiten zu unternehmen. Die Tripelentente ſei ge-
neigt, nachdrücklich bei der türkiſchen Regierung dafür ein
zutreten, daß ſie ihre Truppen aus Tripolis zurückziehe und
mit Jtalien in Verhandlungen über einen Friedensvertrag
trete. Dieſer Vertrag ſoll die Lebensintereſſen und die
Würde der Türkei wahren. Die Tripelentente ſei bereit,
dieſen Schritt ſofort zu unternehmen, jedoch unter der Be-
dingung, daß Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn ſich ihm
anſchließen.

Aus Beirut.
Ein Telegramm des Wali von Beirut beſagt: Die ſchleuni-

gen Maßnahmen zum Schutze der Konſulate und der Fremden-
niederlaſſungen ſowie zur Wiederherſtellung der Ordnung haben
einen guten Eindruck gemacht. Die Konſuln beglückwünſchten den
Wali, dankten ihm und tadelten das Vorgehen der Ftaliener,
weil ſie die unſchuldige Bevölkerung in ihren Privatwohnungen
und das Hoſpital des Roten Kreuzes (7?) beſchoſſen hätten. Auch
angeſehene Ausländer ſprachen dem Wali ihren Dank aus. Jn-
folge der Proklamierung des Belagerungszuſtandes
brachte die Bevölkerung ihre Waffen in die Kaſernen und Polizei
wachen. Abgeſehen von den auf den Libanon geflohenen Kauf-
leuten nehmen Banken und Handelshäuſer ihren Betrieb wieder
auf. Nach amtlichen Meldungen beträgt die Zahl der am
24. d. M. Getöteten 58, nämlich zwei Marineoffiziere,
20 Matroſen und 36 Einwohner; 56 andere Perſonen, darunter
ein Ruſſe, wurden verwundet.

Wie das türkiſche Kriegsminiſterium meldet, machten vier
Bataillone Jnfanterie, zwei Abteilungen reitende Artillerie und
drei Batterien der Jtaliener am 23. d. M. einen Vorſtoß, um
Samſun zu beſetzen. Sie zogen ſich aber vor dem heftigen
Feuer der türkiſch- arabiſchen Streitkräfte zurück. Die Türken
hatten zwei Verwundete; die Verluſte der Jtaliener ſind un-
bekannt.

Deutſches Reich.
Was wird aus der Brüſſeler Zuckerkonferenz? Die

abermalige Vertagung der Brüſſeler Verhandlungen (vergl.
Nr. 96 der „Hall. Ztg.“ unter „Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten wird, wie man aus Magdeburg meldet,
ſo aufgefaßt, daß Deutſchland die Verteilung weiterer zwei
Millionen Zentner auf die neue Konvention wünſche.
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zur Sache anſcheinend offiziös:
„Ruſſiſche Zeitungsnachrichten benutzen die Tatſache, daß
Deutſchland den ruſſiſchen Forderungen auf Erhöhung des
Zuckerexportkontingents nicht zuſtimmen konnte, dazu,
Deutſchland für ein etwaiges Scheitern der Konvention ver
antwortlich zu machen. Sie verſchweigen dabei, daß Ruß-
land noch innerhalb der Geltung der Konvention in be
trächtlichem Umfange eine Erweiterung ſeiner ver-
tragsmäßigen Rechte verlangt hat, daß Deutſchland bereit
war, in weitgehendem Maße dieſen Wünſchen Rußlands,
obwohlihnen ein Rechtsanſpruchfehlte, ent-
gegenzukommen und daß lediglich Rußland durch ſeine über
triebenen Forderungen eine Verſtändigung bisher unmög-
lich gemacht hat. Gerade Deutſchland hat ein weſentliches
Intereſſe daran, daß die von den Konventionsſtaaten Ruß-
land zu machenden Konzeſſionen nicht auf Koſten der
deutſchen Jnduſtrie gemacht werden, deren Jnter-
eſſen zu opfern es nicht gewillt iſt. Fällt alſo die
Konvention, ſo fällt ſie wegen der ungemeſſenen ruſſiſchen
Forderungen, und Sache Deutſchlands wird es ſein,
ſeiner Zuckerinduſtrie die Möglichkeit zu
geben, ſtark gerüſtet in die nach Auflöſung der
Zuckerkonvention völlig veränderte Weltmarktslage
einzutreten.“

Falſche Gerüchte über die Deckung des neuen Wehr-
bedarfs. Eine Anzahl von Zeitungen verbreitet Nachrichten,
wonach „man“ beſtrebt ſei, die Schwierigkeiten in der
Deckung des neuen Wehrbedarfs dadurch zu löſen, daß man
mittels einer Aenderung des S 4 des Etatsgeſetzes die Be
ſchaffung neuer effektiver Mittel in die Zukunft verſchöbe.
Voran ſteht hierbei die freiſinnige „Königsberger
Hartungſche Zeitung“, welche faſt täglich einen ſich als in-

ſpiriert gebenden Artikel bringt. Diefe Angaben ent
behren ganz und gar der tatſächlichen Unter-

lagen; an den amtlichen Stellen werden derartige Er-
wägungen nicht gepflogen.

Die Nationalliberalen Weſtfalens. Mit welcher
Schärfe im Lande der roten Erde die Nationalliberalen die
Haltung ihrer Reichstagsfraktion bei der Präſidentenwahl
im Reichsparlamente ver urteilen, kennzeichnet nach
ſtehender, einſtimmig gefaßter Beſchluß, den der Wahlkreis-
vorſtand der nationalliberalen Partei für Bielefeld

Wäedenbrück dieſer Tage veröffentlicht hat. Er lautet:
könnte höchſtens für eine möglichſt milde Durchführung Wir mißbilligen entſchieden die Haltung der Mehrheit

unſerer Reichstagsfraktion bei der Wahl des Reichstagspräſi
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diums, vor allem, weil zahlreiche Mitglieder derſelben bei der
Wahl des erſten Präſidenten ihre Stimmen dem eördneten
Bebel, dem größten Feinde unſeres jetzigen Staates, gegeben
haben. Sie haben damit die unveräußerlichen vaterländiſchen
und monarchiſchen Grundſätze unſerer Partei mere

igen BeWir hoffen, daß es den energiſchen und unablä
mühungen unſerer weſtfäliſchen Parteileitung im Bunde mit
den beſonnenen und einſichtigen Parteifreunden aus allen
Teilen des Reiches gelingen wird, die Partei von weiteren
Schritten auf dem Wege zu der verhängnisvollen Großblock-
politik abzuhalten,

Deshalb erachten wir es als notwendig, daß die Leitung
unſerer Geſamtpartei und unſerer Reichstagsfraktion in Hände
gelegt wird, die an den bewährten Grundlagen vaterländiſcher
Zuberläſſigkeit und bürgerlicher Solidarität gegenüber der
Sozialdemokratie nicht rütteln laſſen.

Die angeblichen neuen Anſtellungsgrundſätze für die
Kandidaten des höheren Schulamts. Man ſchreibt uns:
Durch die Preſſe geht eine Nachricht, die Unterrichtsver-
waltung würde in Zukunft bei der Anſtellung der Kandi-
daten des höheren Schulamts nicht mehr die Reihenfolge
des abgelegten Examens, ſondern in erſter Linie die

Leiſtungen der Kandidaten berückſichtigen. Dieſe Nach
richt entbehrt jeder Begründung. An der zu
ſtändigen Stelle iſt von einer ſolchen Abſicht nichts bekannt;
auch haben Erwägungen über eine derartige Neuregelung
nicht ſtattgefunden. Es wird alſo auch in Zukunft bei den
jetzt für die Anſtellung geltenden Grundſätzen verbleiben.

Der Prinzregent von Bayern iſt Montag nachmittag
2.80 Uhr von Berchtesgaden mittels Sonderzuges in München
eingetroffen.

Der Poſtſcheckverkehr des Reichs-Poſtgebiets hat nach dem
jetzt erſcheinenden neueſten Geſchäftsbericht des ReichsPoſtamts
im Kalenderjahre 1911 einen Geſamtumſatz von 25 117 Millionen
Mark erzielt, das ſind gegenüber 1910 36 Prozent und gegenüber
dem erſten Geſchäftsjahre 1909 156 Prozent mehr. Die Zahl der
Kontoinhaber iſt auf 62 450 geſtiegen, das heißt in den beiden
letzten Jahren um 71 Prozent. Von den Kontoinhabern ſind
74,5 Prozent gewerbliche Unternehmungen und Kaufleute. Das
Guthaben der Kontoinhaber betrug. Ende Dezember 1911 130,7
Millionen Mark; es hat ſich danach gegen 1909 (63,6 Millionen
Mark) mehr als verdoppelt. Den Konten wurden im Jahre 1911
gutgeſchrieben 1234 Milliarden Mark, darunter 7,2 Milliarden
Mark durch Einzahlungen mit Zahlkarte und 5,3 Milliarden
Mark durch bargeldloſe Uebertragung vonanderen Poſtſcheckkonten. Unter den Abſchreibungen
umfaßten die baren Auszahlungen 5300 Millionen Mark, die
bargeldlos durchgeführten Laſtſchriften dagegen 7226 Millionen Mark, das ſind 136 Prozent der
Barrückzahlungen. Auf ein Ppoſtſcheckkonto entfielen im Jahre
1911 durchſchnittlich 1425 Gut und Laſtſchriften über 443 000 Mk.
ſowie ein Guthaben von 2000 Mark. Von dem durchſchnittlichen
Geſamtguthaben der Kontoinhaber im Dezember 1911 mit rund
129 Millionen Mark waren angelegt in Reichsanleihen ſowie in
Staatsanleihen verſchiedener Bundesſtaaten 48 Millionen Mark,
in Darlehen an Genoſſenſchaften 8,5 Millionen Mark, in Wechſeln
10 Millionen Mark und durch Ueberweiſung an die Reichshaupt-
kaſſe 5528 Millionen Mark, während der Reſt mit 11,7 Millionen
Mark zur Verſtärkung der Betriebsmittel der Poſtanſtalten und
als Kaſſenbeſtand der Poſtſcheckämter diente. Von dem der
Reichshauptkaſſe überwieſenen Betrage werden 10 Millionen
Mark zur Gewährung von Darlehen an Einrichtungen zur Förde-
rung von Jnduftrie, Handel und Landwirtſchaft bereitgehalten;
im übrigen liefern jene der Reichshauptkaſſe aus dem Poſtſcheck
verkehr überwieſenen 5524 Millionen Mark der Reichspoſt eine
Zinseinnahme von 3 Prozent. Der Finanzabſchluß des Poſt
ſcheckverkehrs, der in den Jahren 1909 und 1910 noch einen
Minderertrag ergab, weiſt für 1911 ein Gleichgewicht der Ein
nahmen und Ausgaben auf.

Jm internationalen Poſt-Giroverkehr mit Oeſterreich,
Ungarn, der Schweiz und Belgien wurden 1911
58,6 Millionen Mark bargeldlos überwieſen. Am
1. Januar 1912 iſt noch Luxemburg dieſem Verkehr beigetreten.

Bergarbeiterlöhne und Betriebsüberſchüſſe. Man
ſchreibt uns: In der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpreſſe iſt
wiederholt behauptet worden, die Entwicklung der Berg-
arbeiterlöhne habe mit der Beſſerung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe in der Kohleninduſtrie nicht gleichen Schritt ge
halten. Die Kohlenzechen erzielten glänzende Betriebsergeb-
niſſe, während den Arbeitern eine entſprechende Aufbeſſe-
rung der Löhne vorenthalten werde. Demgegenüber wird
in einer aus bergbaulichen Kreiſen ſtammenden Zuſchrift
darauf hingewieſen, daß der Ertrag der meiſten reinen
Kohlenzechen im letzten Jahre eine Einbuße erlitten hat,
während die Löhne erhöht worden ſind. Von insgeſamt 38
dieſer Geſellſchaften bezw. Gewerkſchaften wurde im Jahre
1911 ein Geſamtüberſchuß von 75,784 Millionen Mark
gegenüber 75,758 Millionen im vorhergehenden Jahre er
zielt. Acht Werke hatten ungefähr die gleichen Ueberſchüſſe
wie im Jahre 1910 aufzuweiſen, elf Werke konnten den
Ueberſchuß um mehr als 5 Prozent erhöhen, während vi er
zehn Werke einen Rückgang des Betriebs-
gewinnes um mehr als 5 Prozent zu verzeichnen haben.
Dagegen ſind vom erſten Quartal 1910 bis zum vierten
Quartal 1911 die Geſamtdurchſchnittslöhne von 4,48 Mk.
auf 4,75 Mk., oder um 27 Pfg., und die Hauerlöhne von
5,29 Mk. auf 5,63 Mk., oder um 34 Pfg. für die Schicht, ge
ſtiegen. Der Jahresdurchſchnittslohn aller Bergarbeiter hat
eine Erhöhung von 4,54 Mark im Jahre 1910 auf 4,69 Mark
in 1911 erfahren.

Ausland.
Die ruſſiſche Duma und die deutſche Koloniſation

in Wolhnynien.
Jn der MontagsSitzung der ruſſiſchen Reichsduma brachten

die Oktobriſten den Antrag ein, die Geſetzesvorlage betreffendMaßregeln gegen die deuſſche Koloniſation in Wolhynien zur

Neuberatung im Sinne einer Ausdehnung des Geſetzes auf die
Gouvernements Kiew und Podolien der Kommiſſion zurückzu-
geben. Der Einbringer des Antrages begründete ſeinen Antrag
mit der Notwendigkeit, die Geſetzesvorlage mit dem im deutſchen
Reichstage eingebrachten Geſetze über die Staatsangehörigkeit in
Einklang zu bringen. Antreitſchuk und Pachaltchuk, Bauern aus
dem ſüdweſtlichen Rußland, traten gegen einen Aufſchub der Be
ratung der Geſetzsvorlagen auf. Sie wieſen darauf hin, daß,
während die Geſetzesvorlage der Duma vorliege, deutſche Kolo-
niſten das Gutsbeſitzerland, und zwar oft für den dreifachenPreis, aufkauften. Dadurch entſtünde für die änheinſſgen
Bauern die Gefahr, ohne Land zu bleiben. Der Oktobriſt
Antonow wies auf Grund ſtatiſtiſcher Daten nach, daß der An
kauf durch Deutſche nicht zugenommen habe. Er bat ſchließlich,
für die Neuberatung eine Friſt von einem Monat zu gewähren.
Die Duma wies die Geſetzesvorlage an die Kommiſſion zurüch
ohne eine Friſt für die Veratung zu beſtimmen.
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unweit Caneas aufgefunden.

Chriſten zu proteſtieren.

keit verfolgt er unausgeſetzt das Verhalten ſeiner Mitangeklagten,

Krsyzanowska, die er im Laufe der Vorunterſuchung nach Kräften
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„Chriſtenfeindliche Kundgebungen in Kreta.
Aus Kreta wird gemeldet: Jn der vergangenen Nacht

wurden drei von u nnter Hand
Die Türken trugen die

Leichname im Trauerzuge nach Caneg, um ſie den Konſuln
zu zeigen zund unter drohenden Kundgebungen gegen die

Bei den Bemühungen, die Ord-
nung aufrechtzuerhalten, und die Kundgebungen zu ver-
hindern, geriet die Gendarmerie mit der Menge in Streit,
wobei ein Muſelman getötet wurde. Canea iſt in großer Er
regung. Man fürchtet weitere Tumulte. Die Konſuln be
raten miteinander.

e

Die chineſiſchen Krawalle auf Java.
Zu den Unruhen in Soerabaja meldet ein Ergänzungs-

telegramm des niederländiſ Generalgouverneurs von Java:
Am 17. Februar rotteten ſi Weſen aus Maco und Keh zu
ſammen, zerſtörten die Wohnungseinrichtung eines chineſiſ
Hauptmanns und verſuchten auch, die Wohnung eines chineſiſchen
Majors zu zerſtören, wurden aber dabei durch die Polizei ge
hindert. Der Zweck der Meuterei war, die beiden chineſiſchen
Offiziere zu zwingen, die republikaniſche chineſiſche Flagge zu
hiſſen. Seit dem 20. Februar bedrohten chineſiſche Haufen die
chineſiſchen Kaufläden mit Plünderung, wenn ſie nicht geſchloſſen
würden. Aus dieſem Anlaß wurden viele von den Aufrührern
verhaftet, einer getötet und zwei verwundet. Jetzt herrſcht wieder
Ruhe. Der Belagerungszuſtand wurde nicht erklärt. Der eigent
liche Grund der Unruhen iſt eine anarchiſtiſche Bewegung unter
den Chineſen aus Macao, die mit der Flaggenfrage unmittelbar
nichts zu tun hat, da die Polizei es nicht der Mühe für wert hielt,
die Entfaltung der Flagge der chineſiſchen Republik in Soerabaja
zu beachten.

Ungarn und Kroatien. Aus Sargjewo, 26. Februar,
wird gemeldet: Vorgeſtern und geſtern veranſtalteten die
Studentenſchaft und die Bürgerſchaft in Moſtar anti-
maghariſche Demonſtrationen, bei der zwei ungariſche
Fahnen verbrannt wurden. Polizei und Militär ſtellten
die Ruhe wieder her, ohne daß es zu Zuſammenſtößen kam.
Neunzehn Perſonen wurden verhaftet, bald aber wieder frei
gelaſſen. Auch in Banjaluka kam es geſtern zu Demon-
ſtrationen.

Die Pflicht des ruſſiſchen Kriegsſchiffs-KRommandanten. Der
ruſſiſche Zar beſtätigte den Beſchluß des Admiralitätsrats, den
Artikel des Marinereglements, der die Uebergabe eines Kriegs-
ſchiffs an den Feind vorſieht, aufzuheben und durch folgenden
Artikel zu erſetzen: Der Kommandant des Kriegsſchiffes iſt ver
pflichtet, das Schiff zu vernichten, wenn es die Möglichkeit, den
Kampf fortzuſetzen, verloren hat und dem Schiff die Gefahr
droht, in die Hände des Feindes zu fallen.

Die portugieſiſchen Kolonien. Jn der portugieſiſchen
Kammer erklärte der Juſtizminiſter in Beantwortung einer
Jnterpellation, daß nie ein Miniſterium der Republik daran
gedacht habe, eine portugieſiſche Kolonie zu veräußern.
Dieſer Ausſpruch beſtätigt alſo die bisherigen Mitteilungen
der „Hall. Ztg.“.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Kommiſſion des Re-
präſentantenhauſes für auswärtigen Handel hat eine Unter-
ſuchung der Anklage eingeleitet, die gegen einen angeblichen
Schiffahrtstruſt gerichtet iſt, der Subvention angenommen
oder ſich anderer unerlaubter Handlungen in Verbindung mit
dem Panamakanal ſchuldig gemacht haben ſoll.

Die Luftſchiffahrt.
Abnahme des „P. L. 11“.

Drer „P. L. 11“ iſt von der Militärverwaltung am Mon-
tag übernommen worden, nachdem er noch einmal eine er-
folgreiche Höhenfahrt unternommen hatte. Das Luftſchiſf,
deſſen kürzlich abſolvierte Höhenfahrt wegen eines Gondel-
defekts bei der Landung beanſtandet worden war, ſtieg am
Montag um 114 Uhr in Tegel auf, blieb über zwei Stunden
in der Luft und erreichte die von der Militärverwaltung
vorgeſchriebene Höhe von 1500 Metern mit Leichtigkeit. Um
314 Uhr erfolgte eine glatte Landung.

Das Militärflugweſen in Frankreich.
Die von der Pariſer Preſſe zu Gunſten des Militärflug-

weſens eingeleitete Sammlung hat bisher 290 000 Francs
ergeben. Darunter befindet ſich eine Gabe von S70 000 Fr. des
polniſchen Grafen Adam Orlowskh.

Vermiſchtes.
Die Kloſterbrüder von Czenſtochau vor Gericht.

Jn der Gouvernementsſtadt Pétrokov (zu deutſch Petrikau)
findet in dieſen Tagen der große Prozeß gegen die Kloſterbrüder
von Czenſtochau ſtatt. Ueberall ſpricht man dort jetzt nur von
dem Paulanermönch Damaſius Maczoch, ſeiner Ge
liebten, ſeinen Mitbrüdern und ihrem vorausſichtlichen Schickſal.
Mit Eifer wird nach wie vor die Fiktion aufrecht erhalten, daß
Damaſius Maczoch ein Spion der ruſſiſchen Regierung geweſen
ſei und als neues verdächtiges Moment hinzugefügt, daß ſeine
Geliebte Helene Maczoch recte Krzyzanowska Beziehungen
u einer ruſſiſchen Spionin unterhalten habe (Tarnowska), dieſeinergeit in Krakau einen Advokaten ermordete. Was an dieſen

myſteriöſen Andeutungen Wahres iſt, wird ja die Verhandlung
ergeben. Dagegen ſpricht aber vor allem, daß die ruſſiſche Regierung aceth und ſeine Helfershelfer nicht nur hinter Schloß

und Riegel geſetzt hat, ſondern den Prozeß gegen die ganze Ge
ellſchaft auch in vollſter Oeffentlichkeit durchzuführen gedenkt.

Jn der Mitte der Hauptſtraße Petrikaus der Petersburcka erhebt
ſich der Prachtbau des Petrikauer Kreisgerichts, in welchem ſich
das Drama des Maczochprozeſſes abſpielt. Von der Rückſeite des
Gerichtsgebäudes führen mehrere gedeckte eiſerne Uebergänge zu
einem erſ zweiſtöckiger Gebäude, in denen in engen Zellen
etwa 800 Gefangene aus dem ganzen Gouvernement Pértokov
untergebracht ſind und in denen auch Damaſius Maczoch, die
Patres Baſilius Oleſinski und Jſidor Starczewski und
Helene Maczoch ihrer Aburteilung entgegen ſehen. Maczoch,
und ſeine Geliebte ſowie die mitſchuldigen Kloſtberbrüder wurden
ſeinerzeit ſofort nach Pétrokov eingeliefert und ſitzen in weit von
einander liegenden Zellen nun ſchon ſeit beinahe 126 Jahren
dort. Eine Kirche in der Mitte des Gefängniskomplexes, die nach
der einen Seite für ruſſiſch-orthodoxe, nach der anderen für
römiſchkatholiſche Gefangene iſt, ſorgt für ihre
religiöſen Bedürfniſſe, doch durfte Maczoch ſie als ein vom Papſt
mit Kirchenbann belegter Sünder nicht betreten. Von
allen Angeklagten hat allein der Hauptſchuldige, Damaſius
Macgoch, bis zum heutigen Tage völlige Ruhe und Kaltblütigkeit
bewahrt. Er ſieht trotz ſeines, allerdings nur vor den öſter
reichiſchen Behörden abgelegten und daher für die giſcen Ver
hältniſſe wertloſen Geſtändniſſes durchaus zuverſichtlich aus, hielt
unausgeſetzt Konferenzen mit ſeinem Verteidiger ab und ſcherzte
mit den ihn überwachenden Beamten. Mit geſpannter Aufmerkam-

insbeſondere ſeiner Geliebten, der Frau Helene Maczoch geb.

als eine n r v. Schönebeck hinzuſtellen verſucht
hat. Er beſchuldigte ſie, ihn förmlich verzaubert zu haben, ſo daß

etötete Muſelmanen

er überhaupt nicht wiſſe, wie er zu all ſeinen ſchweren Taten ge

angt ſei. Er ſei vom Teufel beſeſſen geweſen und durch ihn iHänden zum willenloſen We er unerhörte g
worden. Dem ſteht jedoch ein intereſſanter, allerdings nur ein
G re Briefwechſel Maczochs mit ſeiner Geliebten im

ängnis entgegen, der einen Zufall in die Hände der
Anklagebehörde gelangt iſt. J mehr als 20 Kaſſibern bittet und
beſchwört der verbrecheriſche Mönch ſeine Geliebte, um der Kirche
und ſeines Seelenheils willen doch alle Schuld auf ſich zu
nehmen. Ebenſo hat Maczoch die mitſchuldigen Kloſterbrüder zu
beeinfluſſen verſucht. Als er dann von der Entdeckung der

erfuhr, wollte er ſich bei einer zufälligen Begegnung mit
Helene Maczoch auf dieſe ſtürzen und konnte nur mit Mühe zu
rückgehalten werden. n Helene Maczoch erſcheint völlig ge-
bro und nach der Ausſage von Leuten, die ſie während ihrer
Glanzzeit in Granica und Czenſtochau geſehen haben, gealtert
und verfallen. Sie iſt im Unkerſuchungsgefängnis Mutter eines
weitern Kindes von Damaſius Maczoch geworden und ſeit dieſer
Zeit dermaßen apathiſch, daß man ſie bei ihren täglichen Spazier-
gängen im Gefängnis förmlich tragen muß. Dabei hält ſie ihr
Geſicht mit einem Tuche bedeckt, um von den anderen Gefangenen.
nicht geſehen zu werden. Völlig zuſammengebrochen iſt auch der
Mönch Jſidor. Er betet und weint beſtändig und verweigerte
wiederholt jede Nahrungsaufnahme, ſo daß er ganz von Kräften
gekommen iſt. Auch der Pater Baſilius erſcheint von tiefer Reue
erfaßt. Jntereſſant iſt, daß die allgemeine Erregung über die
Tat des Damaſius Maczoch ſo groß war, daß er in ganz Polen
keinen Verteidiger finden konnte und ihm ein ſolcher daher amt-lich vom den geſtellt werden mußte. Die Hauptverhandlung

am geſtrigen Montag begann um 11 Uhr vormittags und dauerte
bis 6 Uhr abends. Jn ſechs Tagen hofft man bei dieſer Ver-
handlungszeit mit dem Monſtreprozeß zu Ende zu komen.
Wir werden nach Eingang der einzelnen Berichte alles Wiſſens-
werte über die Verhandlungen melden. Nachdruck verboten.

Beirut.
Beirut iſt durch die italieniſche Flottenaktion in den

Mittelpunkt des politiſchen Intereſſes gekommen. Es werden
darum, wie der „Jnf.“ von einem Kenner der Sadt geſchrieben
wird, einige nähere Einzelheiten von Jntereſſe ſein. Beirut iſt
eine uralte phöniziſche Hafenſtadt, deren erſte Zerſtörung durch
den Syrer Diodotos Tryphon ſchon in das Jahr 140 v. Chr. fällt.
In die Gewalt der Türken kam ſie im Jahre 1763. Heute iſt ſie
eine der wichtigſten Städte der Türkei und gilt als der Hafen
von Damaskus. Beſondere Bedeutung hat die Stadt dadurch, daß
ſie den Sammelpunkt aller Mekkapilger bildet. Zu gleicher Zeit
iſt ſie der Landungspunkt aller Paläſtinareiſenden. Heute hat
Beirut eine große Anzahl hohe ſteinerne Häuſer, ſehr ſchöne
Gärten und Schmuckplätze, die durchaus einen europäiſchen Ein-
druck machen. Die Haupteinwohnerſchaft von Beirut beſteht aus
Chriſten. Daher kommt es, daß ſich hier moderne Einrichtungen
und große Sauberkeit findet. Beirut iſt einer der wichtigſten
Handelshäfen, von dem aus die Erzeugniſſe der großen tuürki-
ſchen Seiden- und Baumwollwebereien nach Europa ausgeführt
werden. Der Hafen von Beirut iſt ohne Bedeutung, da er ſeit

langer Zeit verſandet iſt und auch durch neuere Arbeiten wenig
gebrauchsfähig wurde. Von Bedeutung für die Hafenverhältniſſe
iſt die gegen Oſten liegende St. Georgs-Bai. Dieſe Bai hat
ihren Namen daher, weil ſich hier angeblich der berühmte Kampf
des Ritters St. Georg mit dem Drachen abgeſpielt haben ſoll.
Beirut hat früher des öfteren unter Erdbeben ſtark gelitten. Es
wurde mehrere Male durch Erdbeben zerſtört. Die erſte große
Verwüſtung fiel in das Jahr 349. Die größte Kataſtrophe durch
ein Erdbeben erfolgte aber am 9. Juli 551, denn an dieſem Tage
wurde die Stadt vollkommen zerſtört. Dadurch gingen viele
Kunſtwerke altrömiſcher Herkunft zugrunde, die durch Kaiſer
Auguſtus und Claudius errichtet worden waren. Am berühmte-
ſten iſt das großartige Theater des Kaiſers Claudius. Auch die
marmornen Bäder und die ſchöne Säulenhalle, die von dieſem
römiſchen Herrſcher errichtet worden war, ſind durch das Erd
beben zugrunde gegangen. Beirut war ſchon einmal der Mittel-
punkt des politiſchen Lebens, und zwar zur Zeit der Kreuzzüge.
Sie hat ſchon mehrfach kriegeriſche Stürme über ſich dahinfahren
ſehen. Am 27. April 1110 wurde ſie von König Balduin I. er-
obert. Jm Jahre 1187 nahm ſie Saladin ein und 10 Jahre
ſpäter fiel ſie in die Hand der Kreuzfahrer. Jm Jahre 1763 fiel
ſie in die Hand der Türken und im Jahre 1772 wurde ſie von
einer ruſſiſchen Flotte beſchoſſen, erobert und geplündert. Jm
Jahre 1840 wurde ſie wiederum vom 10. bis zum 14. September
beſchoſſen, und zwar von dem engliſchen Admiral Stobford.
Soliman Paſcha verteidigte ſie heldenmütig und räumte ſie erſt
am 9. Oktober, nachdem ſie faſt völlig zerſtört worden war.
Durch die Lage am Meere iſt die Stadt auch jetzt wieder das
Opfer eines Vombardements durch die italieniſche Flotte ge-
worden.

Zur Bergarbeiterbewegung in Frankreich. Wie aus St.
Etienne gemeldet wird, hat der Syndikatsausſchuß der Berg-
leute des Loiredepartements beſchloſſen, am 11. März einen
24ſtündigen Geſamtausſtand zu veranſtalten, um auf
das Parlament, dem gegenwärtig die Forderungen der Bergleute
vorliegen, einen Druck auszuüben. Es heißt, daß der nationale
Ausſchuß der Bergleute Frankreichs denſelben Beſchluß gefaßt
habe und daß demzufolge der 24ſtündige Geſamtausſtand ſich auf
ganz Frankreich erſtrecken werde.

Die Eiſenbahnunfälle in Argentinien mehren ſich, da man
infolge des Streikes neues Perſonal einſtellen mußte. Jn der
vorletzten Nacht kam es nahe der Station Moreno zu einem
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen und einem Güterzuge,
wobei acht Perſonen verletzt wurden. Ein zweiter Unfall
ereignete ſich am Sonntag, als ein Perſonenzug, der mit großer
Schnelligkeit in den Bahnhof von Conſtitucion einlief, über
den Prellbock hinaus auf den Bahnſteig fuhr. Dabei wurden
drei Reiſende getötet und etwa 20 verletzt. An
mehreren Punkten der Eiſenbahnlinie kam es zu feindlichen
Kundgebungen.

Dampfer aufgelaufen. Der engliſche Dampfer Vahet aus
Hull mit einer Petroleumladung iſt, wie aus Saloniki ge-
meldet wird, infolge unrichtigen Kurſes trotz aller von dem Fort
gegebenen Signale in der Nähe des großen Kaps Kara Burun
aufgelaufen.

Zur Verfolgung der Zigeunex, die verdächtig ſind, den Förſter
Romanus bei Fulda ermordet zu haben, ſind am Sonn-
abend und Sonntag zwei Offiziere und 80 Mann des in Mar-
burg garniſonierenden Jägerbataillons abgegangen.

Der zwanzigjährige BVanklehrling Heinrich Renner wurde
wegen Unterſchlagung von 144 000 Mark bei der Bankfirma Ge
brüder RöchlingSaarbrücken zu zwei Jahren Gefängnis ver-
urteilt. Der wegen Beihilfe angeklagte Kellner Arends wurde
ebenfalls zu zwei Jahren Gefägnis verurteilt.

Eine kanonenſchußartige Detonation ſetzte am Montag mittag
die Bewohner der Rue Gay Luſſac im Quartier Latin zu Paris
in Schrecken. Die Detonation rührte von einer gewaltigen
Exploſion her, die ſich in einem Wagen der Dampf-
ſtraßenbahn ereignet hatte. Die Maſchine wurde buchſtäb-
lich in Stücke geriſſen. Eiſenſtücke flogen weit bis ins Jnnere der
Läden. Von den 16 Paſſagieren wurden acht verletzt,
darunter drei ſehr ſchwer. Der Maſchinenführer wurde 10 Meter
weit von der Maſchine weggeſchleudert und blieb mit ſchweren
Verletzungen am Boden liegen.

Drei Straßenräuber in Newyork verhaftet. Die Polizei von
Newyork verhaftete zwei Männer und eine Frau, die im Verdacht
ſtehen, am 6. Februar im Herzen von Newyork an dem Ueber-
fall auf zwei Bankbeamte teilgenommen zu haben, wobei den
Räubern 25 000 Dollars in die Hände fielen. Die Täter ver-
ſchwanden damals unerkannt in einem Automobil. Einer der
Männer namens Kinman iſt bereits mehrfach mit Zuchthaus
vorbeſtraft.
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Furchtbare Bluttat in Kaſſel. Am Montag abend verletzte
jährige Bäckergeſelle Habicht ſeine Braut durch zwei

Kaſſe lebensgefährlich und erſchofßz dann die Mutter des
ens und die Aufwärterin Schultheiß. Hierauf ſprang der

Hof, wo er mit zer-aus dem vierten Stock in den

M na dem Krankenhauſe. Der Beweggrund zu der Tat ift
ſu t.äf Prlreite auf einem HapagDampfer. Der Dampfer „Clevr

d von der HamburgAmerikaLinie iſt auf ſeiner zweiten
ſtumſegelung von Honolulu kommend am Montag früh in
fohama eingetroffen. Das Schiff hatte während der langen

n herrliches kaltes Wetter und Sonnenſchein. Am 22. d. M.
rde der Geburtstag Waſhingtons an Bord feſtlich begangen.
das Galadiner ſchloß ſich eine Feſtverſammlung, bei der

erifaner und Deukſche Anſprachen hielten. Vallfeſtlichkeiten
r eine italieniſche Nacht fanden große Beteiligung. Jn Yoko

g wurden die Paſſagiere von einer Deputation der Handels
mer empfangen, die jedem Weltreiſenden eine Medaille zum

ndenken überreichte.
Die Deutſche Geſellſchaft für KaufmannsErholungsheime

in ihrer letzten Plenarſitzung die Errichtung von zwei weite-
Heimen beſchloſſen, davon eins an der Oſtſee und eins im

Dunus- Auch gehen ihr fortgeſetzt umfangreiche Stiftungen
d Mitgliederbeiträge zu.

W ünterſtützungfonds für hilfsbedürftige und erwerbsunfähige
Zelige Damen. Wir werden um Aufnahme folgenden Auf-

gebeten: Die Not, die unter den Hinterbliebenen von
xligen Familien ſelbſt hochgeſtellter Offiziere und Beamten
tenſcht, kann durch die beſchränkten Mittel des Zentral-Hilfs-
ereins nur in wenigen Ausnahmefällen und dann auch nur ganz

wrübergehend gemildert werden, da die Einkünfte des Vereins
r die ſtandesgemäße Erziehung der Kinder verarmter Edel
Lute ſtatutenmäßzig beſtimmt und für dieſen Zweck ſchon in keiner
Feiſe ausreichend ſind. Der Vorſtand hat daher beſchloſſen, einen
ſeſonderen Fonds zur Linderung der allergrößten Not zu ſchaffen,
ind wendet ſich zu dieſem Zweck an die Opferfreudigkeit und das
ſitleid der Standesgenoſſen, beſonders auch an die Damen. Ueber
die Einſendungen für dieſen Fonds an den ZentralHilfsverein
der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft, Berlin W., Derfflingerſtraße 2,
vird an beſonderer Stelle im Adelsblatt quittiert werden.

Schreckenstat einer Mutter aus Kummer über den Verluſt
eines Kindes. Eine erſchütternde Familientragödie ſpielte ſich,
wie ſchon gemeldet, am Sonnabend im Hauſe Demmeringſtraße
gFress in Leipzig-Lindengau ab. Dort wohnte die früher

Veißenfels anſäſſige Familie des Drechſlers Kliebe.
die Leute lebten in geordneten Verhältniſſen und glücklicher Ehe,
ſis in voriger Woche das eine Töchterchen, die elfjährige Char-

otte, ſtarb. Dies nahm ſich Frau Kliebe ſo ſehr zu Herzen, daß
ſie in Schwermut verfiel und den Plan faßte, mit ihren beiden
nderen Kindern freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden. Jhr
Lorhaben führte ſie am Sonnabend aus. Sie erſchoß
Pelt liegenden beiden, ſieben und elf Jahre alten Söhne und dann

ch ſelbſt. Jn einem Abſchiedsbriefe an ihren Mann gab ſie die
Keweggründe, die ſie zu der furchtbaren Tat getrieben hatten, an.
der Drechſler Kliebe wohnte mit ſeiner Familie bis vor einigen
Jahren in Seine Frau iſt eine geborene Hohn-
dorf, deren Vater in Weißenfels Zugführer und ſeinerzeit
beim Ueberſchreiten der Geleiſe überfahren worden war.

Das Meteor. Von dem Meteor, das am 18. Februar bekannt-
ſich in der Gegend von Meiningen niederging und vielerorts
heobachtet worden iſt, ſind Teile gefunden worden, ſo auch in
Sſtheim (4 Stunden von Meiningen). Ein dortiger Lehrer
ſhreibt der Querfurter Zeitung: „Einer meiner Schuljungen
nd heute ein größeres, etwa 4 Pfund ſchweres Stück dieſes
immelskörpers, ich bin im Beſitze eines Teilchens davon, ca.
100 Gramm ſchwer. Es beſteht aus Schwefelkieſelſtein, brennt
und riecht wie Schwefel.“

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hc. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Anaktomie
an der Univerſität Göttingen Dr. med. Max Voit, Ab-
teilungsborſteher am anatomiſchen Inſtitut daſelbſt, wurde zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt. Max Voit wurde 1876 zu
Rinchen geboren. Der kliniſche Aſſiſtenzarzt an der chirurgi-
ſhen Klinik der Univerſität Leipzig. Dr. med. Paul
Frangenheim, bisher Privatdozent in Königsberg i. Pr.,
ſabilitierte ſich in der Leipziger mediziniſchen Fakultät für
das Fach der Chirurgie. Geboren iſt er 1876 zu Bochum. Dem
PRaler Friedrich Ernſt Morgenſtern in Frankfurt g. M.
wurde der Profeſſortitel verliehen. Hofrat Profeſſor Dr. phil.
Eduard Von gerichten, Direktor des Jnſtituts für techniſche
ſhemie an der Univerſität Jeng, begeht am 29. Februar ſeinen
(0. Geburtstag. Prof. Vongerichten ſtammt aus Landau in der

rufs

Rheinpfalz. Dr. med. ns Jſelin erhielt die venialegendi für Chirurgie an der Univerſität Baſel.
Hk. Was koſten die preußiſchen Univerſitäten 20 065 556

Rark betragen die Geſamtausgaben der zehn preußiſchen Uni-
verſitäten und des Lhceum Hoſianum in Braunsberg nach den
Etats für das Etatsjahr 1912. Davon entfallen 8 808 232 Mk. für
Inſtitute, Sammlungen und den Univerſitätsgottesdienſt. Für
Leſoldungen Remunerationen und ſonſtige perſönliche Ausgaben
der Profeſſoren, Lehrer, Beamten, Aſſiſtenten, Hilfskräfte uſw.
werden 8239 866 Mk. verausgabt, an Wohnungsgeldzuſchüſſen
1154 750 Mk. Die Koſten der akademiſchen Verwaltung betragen
93066 Mk., die Baukoſten 801 503 Mk., die Abgaben und Laſten

9472 Mk. Zur Deckung von Einnahmeausfällen und unvorher-
geſchenen und Mehrausgaben find 443 883 Mk.
201782 Mk. werden für Konviktoren, Unterſtützungen und Sti-
pendien verwendet. Auf die einzelnen Univerſitäten verteilen
ſich die Geſamtausgaben wie folgt: Berlin 4738 061 Mk., Breslau
2165 246 Mk., Halle 2187 929 Mk., Bonn 1940 584 Mk., Kiel
1031 964 Mk., Göttingen 1852 862 Mk., Königsberg 1 646 485 Mk.,
Greifswald 1465 902 Mk., Marburg 1394 306 Mk., Münſter

972635 Mk. und Braunsberg 69 581 Mk. Die Ausgaben werden
durch folgende Einnahmen gedeckt: aus Staatsfonds 14 547 207
Rark, aus Stiftungs- und beſtimmten Zwecken gewidmeten und
anderen Fonds 715 712 Mk., Zinſen von Kapitalien und Ein-
fünfte von Grundfſtücken und Gerechtſamen 478 478 Mk. und aus
eigenem Erwerbe 4 324 158 Mk.

Städtiſche HandelsHochſchule Köln. Das Vorleſungsverzeich
nis der Handels Hochſchule für das SommerSemeſter 1912 iſt
ſoeben erſchienen. Wie auch in früheren Semeſtern iſt der Lehr-
blan auf das reichhaltigſte ausgeſtattet, er umfaßt im ganzen
168 verſchiedene Vorleſungen und Uebungen in wöchentlich 291

Stunden. Faſt alle Wiſſensgebiete ſind hierbei vertreten, an
eſter Stelle natürlich die Hauptdiſziplinen Volkswirtſchaftslehre,Zribatwirtſchaftslehre und Rechtslehre. Aber auch die anderen
Sſziplinen ſind wieder zahlreich mit Vorleſungen und Uebungen
Hedacht worden, ſo die Verſicherungswiſſenſchaft und das Genoſſen
ſhaftsweſen, die Geographie, Naturwiſſenſchaften und Technik,
er fremdſprachliche Unterricht, das pädagogiſch didaktiſche
Feminar und endlich die allgemeinen Geiſteswiſſenſchaften.
Unter dern fremden Sprachen finden wir u. a. die chineſiſche,
gobiſche, perſiſche, türkiſche, neugriechiſche und indiſche (ſpez-
induſtani). Die abendlichen, öffentlichen Vorleſungen bieten
len Kreiſen der Bevölkerung willkommene Gelegenheit, ihre
Algemeinbildung zu erweitern und wiſſenſchaftlich zu vertiefen.
ſie Vorleſungen und Uebungen beginnen am 138. April.

Vom Polhtechnikum in Cöthen. Ingenieur Hauptdrüfung. Zu der diesſemeſtrigen IngenieurHaupiprüfung

Siterten Gliedmaßen liegen blieb. Er ſtarb auf dem Trans

ihre im

haben ſich im ganzen 24 Kandidaten gemeldet, und zwar auf
olgenden Gebieten: Maſchinenbau 7, Elektrotechnik 13, Techn.

mie 1, Gastechnik 1, Keramik 2. Die mündlichen Prüfungen
finden in der W vom 11. bis 16. März ſtatt.

Halleſches Kunſtleben.
Kothe-Abend.

Die fahrenden Sänger wie Sven Scholander, Kothe u. a. m.
haben eine ganz neue Art von Konzert und Muſikpflege hervor
ger Das volkstümliche Lied erobert ſich wieder die Gunſt
er großen Menge; die Laute, ein Jnſtrument, das ſich für kleine

intime muſikaliſche Zirkel vorzüglich eignet, gewinnt wieder einen
beachteten Platz neben dem Klavier; und die öffentliche Meinung
hat ſich auffällig von den Künſtlern abgekehrt und ſich den Volks
liederſängern zugewendet. Herr Robert Kothe hat vorläufig
noch in Halle ein kleines Publikum und beſitzt noch nicht die
Popularität des Herrn Sven Scholander. Allein es beſteht wohl
kein Zweifel, daß auch ihm bald größere Beachtung geſchenkt
werden wird. Jn Herrn Kokhe vereinen ſich Forſcher, Tonſetzer
und Vortragsmeiſter aufs glücklichſte; und die Kunſt, die er zu
bieten hat, iſt ungemein liebenswürdig. Herr Kothe verſchmäht
alle billigen Mätzchen. Jhm iſt es nur darum zu tun, den Gold-

lt ſeiner Geſänge dem Hörer nahe zu bringen.
ieht er die von ihm geſammelten Weiſen mit geſchmackvollem

Lautenſatz und wendet ihrer muſikaliſch einwandfreien Wieder
gabe die r Aufmerkſamkeit zu.

Für die Vortragsordnung ſeines geſtrigen Liederabends hatte
Herr Kothe aus dem Schatze mehrerer Jahrhunderte und vieler
deutſcher Dialekte geſchöpft. Man konnte wieder ſtaunen über den
Reichtum guter Volksmuſik, den Nord und Süd in früheren
Zeiten beſeſſen haben. „Lied und Sprüchlein trug er ohne Noten-
büchlein mit Manier und ſüßer Zier gar lieblich für.“ Daß er
den ernſten Liedern, unter denen ſich kleine Koſtbarkeiten be-
fanden, wie das fränkiſche Marienlied „Jch wollte mich zur
lieben Marig vermieten“, ſo viel Raum einräumte, war um ſo
mehr berechtigt, als Herr Kothe ſtimmlich und muſikaliſch über
alle Eigenſchaften verfügte, ihren Wert ins hellſte Licht zu ſetzen.
Allgemein ſprachen natürlich die friſchen, kecken Lieder an, deren
geſunder Be vorzüglich und mit feinen Mitteln herausgeſtellt
wurde. urchſchlagend wirkte beſonders das Volkslied von
„Herrn Paſtorn ſeiner Kuh“, in deſſen Kehrreim die ganze Zu
hörerſchaft mit großem Vergnügen einſtimmte. Herr Kothe
wurde natürlich ſtürmiſch gefeiert und ſpendete als Dank
mehrere Geſänge aus ſeinem ſchier unerſchöpflichen Vorrat.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Es ſei auf die Nachmittagsvorſtellung am Mittwoch 3 Uhr auf-
merkſam gemacht, in welcher zum letzten Male der I. und
II. Teil der „Nibelungen“ (Der gehörnte Siegfried und
Siegfrieds Tod) zur Aufführung gelangt. Abends 716 Uhr „Die
Geiſha“. Donnerstag zum 3. Male der Luſtſpielſchlager
„Die fünf Frankfurter“. Freitag „Kriemhilds
Rache“ (Nibelungen III.). Vorſtellung im s deutſcher
Meiſterdramen; Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft
haben Gültigkeit. Sonnabend findet das angekündigte Gaſtſpiel
von Hofopernſänger Walter Kirchhoff von der Berliner
Hofoper ſtatt. Eintrittskarten ſind ſchon jetzt an der Tageskaſſe
erhältlich.

Symphonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters. (Veran
ſtalter: Geheimrat Richards, Leiter: Eduard Mörike.) Einen
prächtigen Abſchluß finden die diesjährigen Symphonie-Abende des
Stadttheater-Orcheſters mit dem VI. am Montag, den 4. März,
abends 8 Uhr in den Thaliafeſtſälen. Von Orcheſterdarbietungen
beanſprucht das größte Jntereſſe neben der Ouvertüre
„Jphigenie in Aulis“ mit dem Wagnerſchen Schluß die Erſt
aufführung in Halle der Lisztſchen „Dante-Symphonie“.
Merkwürdigerweiſe iſt dieſes bekannte Werk des großen Meiſters
hier noch nicht zur Aufführung gelangt, obwohl es zu den reif
ſten und intereſſanteſten ſymphoniſchen Dichtungen Liszts gehört.
In liebenswürdiger Weiſe hat ſich der Meilingſche Frauenchor
(Leiter: Kapellmeiſter Wolfgang Riedel) in den Dienſt der Sache
geſtellt und ſeine Mitwirkung zugeſagt. Die Senſation des
Abends bildet das Wiederauftreten von Tereſa Carreno in
Halle. Die gefeierte Pianiſtin war einige Jahre von Europa fern
und hat namentlich in Nord- und Süd- Amerika ausgedehnte
Konzertreiſen unkternommen. Jhr Wiederrerſcheinen auf dem
Kontinent bedeutete für die eminente Pianiſtin einen Triumph-
zug. Frau Carreno ſpielt das Es-dur- Konzert von Beethoven
und drei Soloſtücke: Ein Jmpromptu von Schubert, den Schubert-
Lisztſchen Soiree de Vienne-Walzer, ſodann den Schubert-
Tauſigſchen Militär Marſch. Kartenborverkauf in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a. (Siehe
Jnſerat in der heutigen Nummer.)

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Mittwoch: Familienabend bei kleinen Preiſen. Zur
Aufführung gelangt zum 14. Male „Das kleine Schoko-
ladenmädchen“. Donnerstag bleibt das Neue Theater
wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Freitag findet die
27. Wiederholung von „Notleidende Agrarier“ ſtatt.

Robert Franz-Singakademie. Für die am nächſten Freitag
(1. März), abends 7 Uhr in der Marktkirche ſtattfindende Auf-
führung der Bachſchen Matthaus- Paſſion in der Bear-
beitung von Robert Franz unter Leitung des Herrn Kgl. Muſik
direktors Alfred Rahlwes ſowie unter Mitwirkung hervor
ragender Soliſten macht ſich erfreulicherweiſe ein ſehr reges
Intereſſe bemerkbar. Mit Rückſicht auf die im Männerchor mit
ſingenden Herren Studierenden, die mit Beginn der Univerſitäts-
ferien Halle verlaſſen, war es leider nicht möglich, die Aufführung
in die eigentliche Paſſionszeit zu verlegen. Das herrliche Werk
bedarf aber auch einer beſonderen Paſſionsſtimmung nicht, um
einer großen Wirkung auf den Hörer dennoch ſicher zu ſein.
Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Philharmoniſche Konzerte. Das am 29. Februar ſtatt
findende 5. Konzert iſt ein Beethoven- Abend. Der Soliſt,
Violiniſt Alfred Wittenberg, gilt als einer der berufen-
ſten BeethovenSpieler; ſeine Jnterpretation des Violinkonzertes,
welches auch am Donnerstag zum Vortrag gelangt, wird von der
Kritik als eine kaum zu übertreffende Kunſtleiſtung gerühmt.
Herr Wittenberg ſpielt außer dieſem Konzert noch die beiden
Romanzen für Violine. Kartenverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung von Heinrich Hothan.

Rezitation Louvrier. Am 2. März wird Profeſſor
Georges Louvrier aus Paris eine Ausleſe älterer und
neuerer franzöſiſcher Dichtungen im „Mozartſaal“ zum Vortra
bringen. Profeſſor Louvrier iſt in der deutſchen Gelehrten- un
Schulwelt wohl bekannt, er hat in den letzten drei Jahren in
über 300 höheren Lehranſtalten Deutſchlands geſprochen. Ein-
trittskarten zu 1 Mk. (Schüler 50 Pfg.) in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan.

Deſſauer Kunſtleben.
l. Jm Herzogl. Hoftheater zu Deſſau finden in dieſer Woche

zwei Uraufführungen ſtatt und zwar am Frei 1. März:
„Der Schatz des Rhampſinit“, dreiaktiges Versſpiel von Fritz
Oliven (Rideamus), und Sonntag, 3. r das T che Spiel
„Jch die Liebe“, Muſik von Joſef Reiter, Dichtung bon

ax Marold.

Darum ver-

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Berlin, 25. Februar 1912. Erdmenger, Kgl. Württemb. Major
in der 1. Jngen.-Jnſp., von dieſer Stellung enthoben. Klein,
Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. Nr. 122, zum überzähl.
Major befördert und in dem Kommando nach Württemberg be
hufs Verwendung beim Stabe des genannlen Regts. belaſſen.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 26. Februar. Angekommen: „Mö we“ am 24. Februar
in Lüderitzbucht; Ja g u ar“ am 23. Februar in Nanking Torpedo
boot S. 90 am 24. Februar in Wuhu und am 25. Februar in

Nanking. Das 1. Geſchwader mit Ausnahme von „Weſtfalen,
iſt am 23, Februar in Wilhelmshafen eingetroffen, Poſtregelung für
„Vineta“ bis auf Weiteres Kiel.

Landwirtſchaftliches.
Das Hoffmann'ſche Verfahren gegen die Maul und Klanen

ſenche. Die württembergiſche Kommiſſion zur Prüſung des von Profeſſor
Hoffmann endeckten Euguformverfahrens gegen die Manl- und
Klauenſeuche gibt bekannt, daß das Verfahren in jeder Hinſicht
verſagt habe und daß daher der Anwendung des Verfahrens zu
widerraten ſei.

R. A. Maul und. Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Schlachthof
in Stuttgart am 23. Februar 1912.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Februar 1912.

Aufgeboten Der Keſſelſchmied Max Becker, Beeſener-Str. 20 und
Berta Schulera, Jakobſtr. 44. Der Lehrer Oskar Noth, Neukölln und
Elsbeth Wilhelm, LeipzigerStr. 59.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Meiling, Unterplan 5, S. Kurt.
Dem Poſtboten Wilhelm Mieriſch, Thomaſiusſtr. 12, T. Margarete.
Dem Monteur Otto Klingner aus Wittenberg S. Otto, Klinik. Dem
Kaufmann Fritz Urſin, Lerchenfeldſtr. 18, S. Fritz. Dem Kutſcher Karl
Wichſung, Thüringer-Str. 18, T. Johanna. Dem Kolonialwaren
händler Franz Pieiſer, Landwehrſtr. 12, S, Herbert. Dem Lehrer
Robert Klee, Landeberger-Str. 53, S. Eberhard.

Geſtorben Des Schloſſers Guſtav Hammer S. totgeb., Lange
ſtraße 20. Der Techniker Friedrich Saacke, 61 J., Germarſtr. 3. Die
Witwe Noſine Schütz geb, Wilhelm, 82 J., HalberſtädterStr. 4. Der
Primaner Walther Lauche, 20 J., Forſterſtr. 5. Des Kaufmanns
Robert Wendenburg S, Herbert, 4 Mon., Lauchſtedter-Str. 16. Des
Arbeiters Johann Fiebig aus Branderoda Ehefrau Helene geb. Fiebig,
59 J., Klinik. Der Oberſtleutnant a. D. Franz v. Berger aus Witten
berg a. E., 65 J., Klinik. Des Kürſchnermeiſters Wilhelm Zeuner aus
Schkeuditz Ehefrau Auguſte geb, Städter, 55 J., Klinik. Des Arbeiters
Otto Händler aus Diemitz T. Leberta, 3 Mon., Klinik. Die Witwe
Friederike Berbig geb. Küſter, 72 J., Deyboldszaſſe 5. Der Schuh-
macher Bruno Munckelt, 70 J., Mittelwache 13. Der Privatmann
Auguſt Ohme, 58 J., Lindenſtr. 60. Des Kaufmanns Oskar Eulner
Ehefrau Marie geb. Grasmann, 78 J., Marienſtr. 18. Lina Schinkel,
17 J., Glauchaerſtr. 11, Der Schloſſermeiſter Max Kitzing aus Roſen-
feld, 63 J., Eliſabeth-Krankenhaus.

Anuswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter G. M. Schneider,
Duisburg und M. J. M. Scharf, Gelſenkirchen, Der Gerichtsvollzieher
J. W. Müller, Quedlinburg und A. A. Koch, Groß-Salza. Der
Arbeiter W. A. Krauſe und Marie Kerat, Buddelkehmen. Der Kauf
mann Ch. W. Pommer, Halle und A. E. Metz, Eiſenach. Der Ziegelei
arbeiter M. F. E. Huſſock und M. M. E. Noack, Herzfeld.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. Februar 1912.
Aufgeboten: Der Drechſler Rudolf Steger, Wielandſtr. 30 und

Margarete Deparade, Hardenbergſtr. 15. Der Geſchäftsführer Richard
Nürnberger, Leipzig und Klara Jllgen, Felſenſir. 1 b.

Geboren: Dem Polizeiſergranten Hermann Mikutta, Wielandſtr. 7.,
T. Gertraude. Dem Arbeiter Otto Franke, Henriettenſtr. 24, S. Ger
hard. Dem Steinmetz Wilhelm Lehnig, Triftſtr. 13, S. Willy.

Geſtorben Der Direktor Friedrich Hütter, 53 J., Friedrichſtr. 24.
Der Buchhändler Max Groſſe, 60 J., Blumenſtr. 10. Des Telegraphen
vorarbeiters Karl Kommer T. Berta, 1 Mon., Petersbergſtr. 44. Der
Jnvalide Friedrich Haupt, 72 J., Dölauer-Str. 14. Des Geſchirr-
führers Oswald Opel Ehefrau Klara geb. Hahnemtann, 55 J., Gut
Gimritz. Die Arbeiterin Marie Harder aus Schladebach, 76 J.,
Diakoniſſenhaus.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 27. Februar, früh 7 Uhr.

Ort n er ind Wetter M tot z
druck ratur höchſter niedrigſt SStand Stan 2 S

Halle!) 764,8 7 85 bededt 13 2 0
Torgau?) 764,8 6 W 1 13 5 0Nordhauſens) 764,5 6 8W 3 11 3 1Magdeburg) 763,3 7 WVSVW 4 8 1 S
Gardelegen) 762,6 7 8W 2 ar S 2 0
Brocken?) 8W 7 4 -2 71—6) Nachts ſchwacher Regen,

Das geſtern im Nordweſten Europas erſchienene Barometer-
minimum hat ſich oſtwärts verlagert und zugleich ſeinen Einfluß
erheblich weiter nach Süden ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo die
Maximaltemperaturen geſtern ſtellenweiſe 13. Grad erreichten,
haben daher in den Morgenſtunden bei etwas auffriſchenden ſüd-
weſtlichen Winden vielfach leichte Regenfälle eingeſetzt. Da ſich
auf der Südſeite der umfangreichen Barometerdepreſſion weitere
Teilminima ausbilden dürften, ſo haben wir unruhiges, meiſt
wolkiges, mildes Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 28. Februar: Unruhig, meiſt wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch ſolgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 28. Febrnar: Zeitweiſe heiter, viel

fach wolkig ohne weſentliche Niederſchläge, früh kälter, am Tage mild,
Voransſichtliches Wetter am 29., Februar: Meiſt wolkig bis

trübe, mild, etwas Regen.

Waſſerſtände am 27. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,26, Trotha Untp. 2,90,
Grochlitz 2,24, Bernburg Untb. 1,98, Kalbe Obp. 1.76, Kalbe
Untp. 2,80. Elbe: Leitmeritz 1,84, Außzig 2,27, Hresden

0,70, Torgau 2,29, Wittenberg 2,57, Roßlau 2,04,
a rby 2,37. Magdeburg 1,72, Tangermünde 2,51, Witten

berage 2,10, Hohnſtorf 1.74 Mulde: Düben 1,23.

Rheumatische Schmerzen, RKeißen,
Hexenschuß. In Apotheken Fl. M 1,20.

e

re



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Heute Dienstag r Ehren Abend

für Frl. Flora Steidl. [3233Unwiderruflien j Semsationeller Erfolg
Arittletztes „Donnerwetter
Caskzpiel tadellos

Jahresrevue von J. Freund, neu bearbeitet von Fr. Steidl.Musik von Paul Linoke.
3 Prunk-Balletts. 30 Tänzerinnen.

Robert Franz Singakademie.
Vreitag, den 1. März 1912, abends 7 Uhr

in der Marktkirche

V. S. Bach:-
Matfhäus- Passion

in der Bearbeitung von Robert Franz
unter Leitung des Herrn Königlichen Musikdirektor

Alfred Rahlwes. c1030
Solisten:

Sopran: Fräulein Elisabeth Ohlhoff. Beruin.
Ait: Fräulein Agnes Fridichowicz Berün.

Tenor: Herr Heinrich Kühlborn vranktfurt a. M.
Bariton: Herr Professor Otto freytag -Stuttgart.

Bass Herr Albin Günther vagdevurg.

Violinsolo: Herr Konzertmstr. Johannes Versteeg- fran S.
Klavier (Cembalo): Herr cand. phil. Arthur Saalbach

Orgel: Herr Organist Hermann Henkel-Halle S.

Orchester: das vollständige Stadttheater Orchester.
Knabenchor der städtischen Mittelschule (Charlottenstr.)

unter Leitung des Herrn Karl Friedrich.

Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalien-
andlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3.10, 2.10. 1.55 und
1.05 Mark sowie Texte und Führer in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
r Alte Promenade 1a. Fernspr. 1199.

Thaliafestsaal: Montag, 4. März (912, abends 8 UhrV Symphonie- Konzert
des Halleschen Stadttheater-Orchesters.

Veranstalter: Geheimer Hofrat Hax Richards.
Musikal. Leiter Dauarcd Mörilce.

Solistinm (Klavier):

Teresa Garreno.
Programm: 1. GInck-Wagner: Ouverture

„„Iphigenie“. 2. Konzert Nr. 5 in Fe dur (op. 73)

für Pianoforte und Orchester nen.
3. Drei Klavierstücke: a) Schubert: Impromptuop. 142 Nr. 2. b) Schubert Liszt: Soirée de Vienne.c) Schubert Tausig: Marche Militaire. 4. Zum l. Nale!
riszt: Eine Symphonie zu Dantes „Divina

für grosses Orchester und Sopran- undCommedia Alt-Chor. Unter gütiger ditvirkusg des

Moeilingschen Frauenchors
Leiter: Wolfgang Riedel

Sopransolo: Doreluise Meiling. 13218
Kon wert el: C. Bechstein aus dem Magazin der

usikalienhandlung Reinhold Koch.

Karten zu 4.10, 3.10, 2.10 und 1.55 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

G Alte Promenede 1a. Fornsepr. 1199.

r Saalschloss-Brauereil.
Mittwoch, den 28. Februar, nachmittags 4 Uhr

45. gr. Stroich-Konzort
des Füſ.-Re t. Henerglieldwarichall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36. Leitung: Obermuſikmeiſter R. Fister.Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. [3231

Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk., 5 Stück 1.25 Mk.,
Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. L. Heise. Zigarrengeſchäft,G Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr. F. Winkler.

m

Evangel, Bund zur Vabrung der deutseb-pr Pologtaufisehen Intoresven

Zweigverein Halle--Altstadt

Bundes Abend
am Donnerstag., den 29. Februar 1912. r 8 Uhr

im „„Veumarkt-Schützenhaus“, HarzChorgesang: Stadtsingechor, Leitung K. Klanert.
Sologesänge: Frau Generaloberarzt Johanna Kunow: Lieder

von Schubert. Brahms, Cornelius, R. Franz Begleitung
Fräul. ineghor r Lehrerin am Konversatorium des
Direktors richVortrag „Aus dem Kümpfen der evangelischen Bewe ung in
Oesterreich. Senior Wehrenpfennig, Gablonz in Böhmen

Jeder Evangelische will kommen. Eintritt frei.

3221] Der Vorstand
Vornedm te und vielſeitigſte Anſtalt

8 f Lichtbad 1,50 Mk. de tzgd 1 Mk.,erorm- nZentralheizung.

Wannenbad 050 M

rte.Batl. kl. Klausſtraße 14 part.

wogte alle anderen Bier.

Apollo Theater.
Direktion

Unwi

März
Gastspiel

ob
Iustige
Direktion: Hermann Job.

März

Anfang 8 U

Bühne.

Apollo- Theater.
Gustav Poller.Heute, d. 27., morgen, d. 28. nur noch 3 29. geben

derruflich nur noch

Otto Reutter
Vorher: Gaſtſpiel des Conrad Dreher -Ensemhbles

Auf vielſeitiges Verlangen

„Das Familienkind“
Schwank in 3 t von Fritz Friedmann-PFrederieh,

Jn den Hauptrollen:
Hofſchauſpieler Gustav Conracili u
Frl. Läli Freda
r Nur Weiyelllge Villettbeſteleng

3 Tage

vom Schauſpielha iin hen als Cafe in
Ende e en 11 Uhr.

ichert gute Plätze

Tulpe.
Jeden Dienstag abend:

Pichelsteiner Fleisch 0.75
Jeden Mittwoch abend:

Apollo Theater. Eisbein mit Meerrettich
und KrautJeden Donnerstag abend:

Warmer Schinken mit
Mayonnaisensalat 1.00.

Haben Sie ſchon cWf 450
un16 AP Wolle probiert bei

K. Sehnne0 Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

S TERREICHISCHER LLOVD, TRIEST.
IALIA---Vergnügungsreisen 1912.

I. „Nach Nordafrika u. talien e Mörte
Malta, Soussa, Tunis, Palermo, Jenu) Fahrpreise mit Verpflegung von ca. 57.V. „Riviera-Nordafrika-Reise. o s di g. Ar

Phlormo, Tunis, Soussa, Malta, Korfu, Triest). Fahrpreise
mit Verpflegung von ca. M. 257. an.

V. „Osterreise nach Nordafrika u. Sizilien“.
Vom 3. bis 17. April (Triest, Korfu, Malta, Tunis, Philippe-
ville für Bisera u. Constantine], Palermo, Messina, Oattaro
und Triest). Eahrpreise u. Verpflegung von ca. M. 316. an.

VI. „Nach Spanien u. den Kanarischen Inseln“.
Vom 20. April bis 19. Mai (Triest, Korfu, Palermo, Aigier,
Malaga, Caclix, Madeira, Teneriffa, Tanger, Gibralt ar, Malorca,Barcelona, Genua). VFahrpr. mit Ve pfleg. von ca. M. 600. an.

Weitere Vergnügungsreisen laut Programm.
Im Juli u. August 1912: Drei VORDLANDREISEXN.

Landausflüge durch Thos. Cook Son, Wien.
Prospekte, Auskünfte in Halle a. S. bei: Max Lippmann,

Volkmannstrasse 4. und bei der Generalagentur des Oester-
reichischen Lloyd, Berlin VW.. Unter den Linden 47. ([3211

e an
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Mittwoch: Elektra.

Retn Dpnnerstag: Dorothys
Altes tun eater: Mittwoch: Die

ſchöne Helena. Donnerstag
Die ſchöne Helena.

Schauſpielhaus Mittwoch: Ver
tauſchte Seelen. Donners
tag: Hamlet.

Operetten Theater: Mittwoch:
Eva. Donnerstag: Eva.

Magdeburg.
Eigdt. Thegter Mittwoch: Der

Kardinal. Donnerstag Tief
land.

Erfurt.
Stadt-Theater: ittwoch: Die

Stützen der eſellſchaft.
Donnerstag Konzert.eimar.

Hof Theater: Mittwoch: Der
Richter von Zalamea. Don-
nerstag: König für einen Tag.

ltenburg.
Hof-Theater: Mittwoch: Das

Glöckchen des Eremiten.
Gotha.

Hof-Theater: Mittwoch: DerWunſchpeter u. das Glücksglas-
männlein. Donnerstag Die
Bohème.

Die Mode bevorzugt
in Spazierstöcken
„„Rohr““.

Große Muſterwahl
empfiehlt

Ernst Karras junm.,
4 Leipzigerſtraße 4.

T

Thaliasaal.
Donnerstag, den 29. Februar, abends 7 Uhr

I. Philharmonisches Konzert.
Leitung: Professor Hans Winderstein.

soust: Mlfred Wittonboerg
(Violine).

BReethoven-Abencl. 8000
1. Jugend- Symphonie. 2. ViolinkonzertG-Dur. 3. Elf Wiener Tänze für 7 Blas- u. Streichinstr.
4. Zwei Violinromanzen. 5. Grosse Leonoren- Ouverture.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

nnd

Unterfertigter gibt sich die Ehre, s. I. E. M. E. M.,
A. H. A. H., i. a. B. i. a. B. a. a. B. a. a. B. zu der am
Sonnabend, den 2. März. abends S h. e. t.
in seinem Vereinshaus (Wilhelmstr. 20) stattfindenden

Semestersohlusskneipe
geziemend einzuladen. [1022
Der Akad. Landw. Verein Halle a. S.

I. A. H. Bürger.

h äääFrauen-Industrie-, Kunstgew. u. Malschule,
akademiſche Lehranſtalt I. Ranges für modernſte Damenſchneiderei
und Wäſche-Konfektion. Vorzügl. e lungen aus beſten Kreiſe

eeeeeeereSS

18

Honorar mä v Wue
Halle a. S., Richard-Wagnerſtr. 15 früher Alte Promenade).Profp. u. Referent poſtfr. dch. d. Vorſteherin Kl. Martini.

onfirman gen.
Wäſche, Krawatten, andſchu

Gust. liebermann, 2
Straße 30.e

Mittwochz W. o Kleine PreſſeDas N. Klololaenntn

Stadttheater in Hale g.
Mittwoch, den 28. Febr. 1912

nachmittags 3 Uhr:
SchülerVorſt. zu ganz klein. Preiſen

Die Nibelungen.
Ein deutſches Trauerſpiel von

Friedrich Hebbel.
Spielleitung. Oberreg. K. Scholling,

Erſte Abteilung.
Der gehörnte Siegfried,

Vorſpiel in 1 Akt.
Zweite Abteilung.

Siegfrieds Tod.
Ein Trauerſpiel in 5 Akten.

Nach dem 1. u. 3. Akte der 2. Ab
teilung längere Anſen

Kaſſenöffnung 28 e Anf. 3 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
167. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel,

oder: Eine japan. Teehausgesehiehte,
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Perſonen:
Wun-Hſi, ein Chineſe,

Eigentümer d. Tee
hauſes z. d. „Zehn-
tauſend Freuden G. Thies.

O Mimoſa San Jrmg. Kühn,
O Kiku San Elſe Thiele.
O Nana San H. Meinel.
O Kinkoto San Ellen HennigO Komuraſaki San Eiſe Seidel.

Chryſanthemum Marta Ordel
Blüte S. Taubert.Goldene Harfe A. Preſizek.
Blühende Roſe .Elſe Müller.

[Geiſhas)]
Leutnant Reginald

Fairfax Wüb. KayſerLeutnant Bronville C. Braun
Leutn. Cunningham A. Nicolai.
Le0tnant Grimſton )Otto Krahl.

J. M. S. „Schildkröte“
idshipmann Tommi
Stanley, Kadett Käti Saling.

Marquis Jmari,
Polizeipräfekt und
Gouverneur einer
japaniſchen Provinz K. Stahlberg

Leutnant Katana von
der Kaiſ. lapaniſch.
Artillerie E. Heuſchen.Lady Conſtance Wynne Brandow

Molly Seamore M. Hausmann
Edith Grant J. ZimmermannMarie Worthington M. Schlomka
Juliette, e. Franzöſin,

Dolmetſcherin Sebald.
n g g Melly Ruſch.

akemini, Polizei
Emil LübbenFeraeant

Kul Ernſt Grahl.Zaſſensffnung 7 Uhr. Anf. 7k z

Ende nach 10 Uhr. [3201
Donnerstag, d. d. 29. Febr. 1912
168. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Die Fünr Frankfurter.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowstki

delikate Imbissplatten
zu ganz kleinen Preiſen

PassaqeTheator,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm-Wechſel d.

jeden Mittwoch und Sonnaben
Beginn der Vorſtellungen

Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3e

Halbheer's Weinstube,
Gr. Vlrichsetr. 10 Hof Hub
Modernstes Weinrestaurant.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.

168

178

179
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188

Erſck
zwei
In d
ich ſ
ſehr
ſagen

in B
Klaſ
verw
nung
fung
Und

liche

Unte
gehör

Mögl!

Ich
Mate
Folge

den

Bild
ſamt
das

einſch

den
den
ſtellte

in P
ange
Mit
Erhö
Oſtm
berw
den

dieſe
ordn
ſelbſt
polit
und
abge
Leut
krati
mit

krati
Stad

für
revol
Brar
Vor
unſe



uſen.
nf. 3 Uhr.

r:

3. Viertel,

jeschiehte,
wen Hall.

Thies.
mg. Kühn

e Thiele.
Meinel.
en Hennig
e Seidel.

irta Ordel

gert
reſtzek.

e Müller.

lh. Kayſer
Braun.
Nicolai.
o Krahl.
ildkröte“]

i Saling.

Stahlbe

Heuſchen.
Brandow
ausmann
mermann
Schlomka

el
nabend.

verwaltung ſein, zu prüfen, ob nun wirklich die geplante Ord-

und des Nationalliberalismus ſind.

Mittwoch

Gedenktage.
28. S rugr.37 Phyſiker René Antione Ferchault de Réaumur ge

boren.
e Dichter Joſeph Chriſtian Freiherr von Zedlitz ge

oren.
Der katholiſche Theolog Jgnaz Döllinger geboren.Der Leiter Kolner Vombeus wienen geboren.
Der Dichter Berthold Auerbach geboren.
Der Ethiker und Rechtsgelehrte Karl Hilty geboren.
Der Durchſtich durch den Gotthardtunnel wird vollendet.

Tagesſpruch: Tugend will, man ſoll ſie holen,
Ungern iſt ſie gegenwärtig;
Laſter iſt auch unbefohlen
Dienſtbereit und fix und fertig.Wilhelm Bſch.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 27. Februar 1912.

Die ServisklaſſenEinteilung für Halle.
Jn der öffentlichen Beamtenverſammlung am

Sonntag hatte der Tagesredner, Herr Delius, wie berichtet,
Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Rive für die Nichtverſetzung der
Stadt Halle in die Servisklaſſe B mitverantwortlich ge
macht. Jedenfalls dachte Herr Delius dabei daran, daß vor
Jahren der Magiſtrat ſich für unzuſtändig erklärt hatte zur
Vertretung einer Eingabe der nichtſtädtiſchen Beamten, in der die
Vermittelung der ſtädtiſchen Körperſchaften bei der Servisklaſſen
einteilung nachgeſucht worden war. Für die Stadtverwaltungen
als Behörden kommt die Servisklaſſeneinteilung, weil dieſe eine
Staatsangelegenheit iſt, nicht in Frage. Aber als Vertreter der
Stadt im Herrenhauſe nahm Herr Oberbürgermeiſter Dr.
Rive Gelegenheit, ganz im Gegenſatz zu den Ausführungen des

Herrn Delius, für die ſtaatliche Beamtenſchaft ſich
einzuſetzen. Am 26. Mai 1909 führte der Herr Oberbürger-
meiſter in der Herrenhausſitzung folgendes aus:

„Die Reichsverwaltung wird demnächſt an die n der
Servisklaſſeneinteilung gehen, und es beſteht die Wahrſchein
lichkeit, falls dieſe Einteilung endgiltig n kommt, daß der
preußiſche Staat ſie übernimmt. Die Ordnung, welche von der
Reichsverwaltung geplant iſt, hat, wie bekannt, in ſehr weitenKreiſen nicht veſriedigt. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß eine

Servisklaſſeneinteilung nicht gefunden werden kann, die alle
Intereſſenten befriedigt; aber ein derartiges Maß von Unzu
friedenheit, wie dieſer Entwurf hervorgerufen hat, ſollte doch nicht
die Folge einer ſolchen Ordnung ſein. Es ſind ganz auffällige
Erſcheinungen in jenem Entwurf hervorgetreten. Jch will nur
zwei Städte miteinander vergleichen, nämlich Breslau und Halle.
In der einen Stadt habe ich ſehr lange gelebt, in der anderen lebe
ich ſeit drei Jahren. Jch glaube, die Verhältniſſe beider Städte
ſehr genau zu kennen, und aus dieſer Kenntnis heraus muß ich
ſagen, daß die ganze Lebenshaltung in Halle viel teurer iſt als
in Breslau. Dennoch kommt nach jener Ordnung Breslau in die
Klaſſe A und Halle in die Klaſſe C. Es wird Sache der Reichs

nung Beſtand behalten kann. Jch nehme an, daß auch dieſe Prü-
fung auf die preußiſche Staatsregierung einigen Einfluß hat.
Und wenn dies zutreffen ſollte, möchte ich die Bitte an die König
liche Staatsregierung richten, dahin zu wirken, daß über die
Unterlagen der Servisklaſſeneinteilung nicht bloß die Beamten
gehört werden, ſondern daß auch den Stadtverwaltungen die
Möglichkeit gegeben wird, ſich zu dieſen Unterlagen zu äußern.
Ich glaube, daß ein viel reichhaltigeres und auch beſſer baſiertes
Material zutage gefördert und daß eine brauchbare Ordnung die
Folge ſein wird.“

Das iſt ſo ungefähr das Gegenteil deſſen, das Herr Delius
den Herrn Oberbürgermeiſter verſchulden ließ.

hceà—,
Aus dem Stadtparlament.

Im Kleinen bot unſer Stadtparlament geſtern Montag ein
Bild des nationalen Notſtandes, an dem unſer ge
ſamtes deutſches Volksleben krankt. Ein Bild der Zerriſſenheit,
das uns die nationale Geſchloſſenheit des italieniſchen Volkes
einſchließlich der Sozialiſten dort um ſo beſchämender empfin
den läßt. Der Etatausſchuß hatte mit knapper Mehrheit die in
den ſtädtiſchen Haushaltplan für gemeinnützige Zwecke einge
ſtellten Beträge für den Hilfsverein deutſcher Reichsangehöriger
in Prag von 30 auf 100 Mk. und für den Verein Deutſcher Reichs
angehöriger in Siebenbürgen von 50 Mk. auf 100 Mk. erhöht.
Mit ſehr geringer Mehrheit ſtimmten die Stadtverordneten dieſer
Erhöhung zu. Dagegen wurden die vom Etatausſchuß für den
Oſtmarkenverein verlangten 100 Mk. mit 20 gegen 17 Stimmen
verweigert. Es iſt ſehr bezeichnend und tieftraurig zugleich für
den „Hochſtand“ unſeres Stadtparlaments, daß der Wortführer
dieſer ablehnenden Mehrheit der ſozialdemokratiſche Stadtver
ordnete Emmer war. Dieſe Mehrheit wurde ſoll man ſagen:
ſelbſtverſtändlich gebildet von den Stadtverordneten, die im
politiſchen Leben Parteigänger der fortſchrittlichen Volkspartei

Von wenigen Ausnahmen
abgeſehen. Was kann man freilich auch anders erwarten von
Leuten, deren politiſches Verſtändnis ſie veranlaßt, ſozialdemo-
kratiſchen Ausführungen uneingeſchränkt Beifall zu zollen und
mit den Sozialdemokraten zu liebäugeln!

Weiterhin gab es geſtern auch noch einen vom ſozialdemo-
kratiſchen Stadtv. Oſterburg veranlaßten Skandal. Dieſer
Stadtverordnete donnerte und wetterte gegen beantragte 3000 Mk.
für die Jugendpflege. Seine Ausführungen gipfelten in wilden,
revolutionären Tiraden, und wenn auch die Verſammlung dieſe
Brandrede als komiſches Jntermezzo gelten ließ, ſo fand doch der
Vorſteher gerechtfertigter Weiſe Beifall, als dieſer den „Marat“
unſerer Stadtverordnetenverſammlung zur Ordnung rief. Ein
gangs der Sitzung wärmte der Stadtv. Döhler wieder die
Droſchkenangelegenheit auf durch Abgabe einer Erklärung, die
ebenſowenig wie ſeine Ausführungen in der früheren Sitzung
nachzuweiſen vermochte, daß der Herr Oberbürgermeiſter der Ur
r eines Strafbefehls gegen einen hieſigen Droſchkenbeſitzer

Stipendien für Beſucher gewerblicher Fachſchulen.
Die Handelskammer zu Halle a. S. kann in dieſem Jahre

die Zugehörigkeit zu einem Kriegervereine gebunden, vielmehr

Stiftung fünf Stipendien zu je 75 Mk. bewilligen.
Tüchtige und würdige junge Leute, Söhne Halleſcher Bürger,
welche die zum Beſuche gewerblicher, in Halle a. S. beſtehen-
den Fachſchulen erforderlichen Mittel nicht ſelbſt aufbringen
können, ſind in erſter Linie zu berückſichtigen; nur wenn in
Halle a. S. zweckentſprechende Fachſchulen nicht beſtehen, können
Bewerber, welche auswärtige Schulen beſuchen, berückſichtigt
werden. Ferner können ein Stipendium von 150 Mk.
und zweiſolche von je 100 Mk. aus dem Stipendien-

fonds der Handelskammer verliehen werden. Dieſe
Stipendien ſollen zur Beſtreitung von Auslagen, die durch den
Beſuch einer kaufmänniſchen oder gewerblichen Fachſchule oder
Bergbauſchule notwendig werden, dienen. Die Stipendien könnengewährt werden bedürfkigen Söhnen von Kaufleuten oder kauf

männiſchen An eſtellten aus dem Bezirk der Handelskammer zu
alle a. S. (Regierungsbezirk Merſeburg mit Ausnahme der
reiſe Sangerhauſen und Schweinitz), oder ſolchen jungen Leuten,

welche bei einem Geſchäft des Handelskammerbegzirks ihre Vor
bildung zu einem kaufmänniſchen oder techniſchen Berufe
empfangen oder empfangen haben. Nähere Auskunft erteilt das
Bureau der Handelskammer zu Halle a. S., Franckeſtraße 5. Be
werbungsſchreiben ſind bis zum 25. März an die Handelskammer
zu richten.
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Einzelheiten vom Ueberlandflug Leipzig
Halle-- Leipzig.

Ueber den von uns bereits gemeldeten Ueberlandflug, den
Wiencziers am Sonntag nach Halle und zurück ausführte,
teilt der bekannte Flieger noch folgendes mit: Er habe ſchon
längſt die Abſicht n mit Eintritt guten Wetters kleinere
und größere Ueberlandflüge zu unternehmen, um ſich auf die
kommenden Wettflüge vorzubereiten. Seiner Anſicht nach habe
das Herumfliegen auf dem Flugplatzgelände nicht viel Wert,
denn dadurch bekäme der Flieger nicht die genügende Sicherheit
im Ueberfliegen von Wäldern, Tälern uſw. Die Fahrt am
Sonntag ging bei ſchönem, aber etwas windigem Wetter vor
ſich, doch ſtörte der Wind den Flieger und ſeinen Begleiter
weniger als der recht erhebliche Bodennebel, der ſie zwang, in
geringer Höhe zu bleiben, um nicht die Richtung zu verlieren.
Nach dem Aufſtieg ging die Fahrt auf Schkeuditz zu, wo ſie auf
die Bahnlinie ſtiefzen. Sie beſchloſſen des Nebels wegen, nicht
die gerade Luftlinie nach Halle zu benutzen, ſondern die Bahn-
linie und alle Krümmungen derſelben zu verfolgen. So kamen
ſie nach Beuditz, Bennewitz, Benndorf, Dieskau Canena und
erreichten bereits nach 13 Minuten Halle. Ueber dem Bahn-
hof machten ſich aber ſo ungünſtige Luftſtrömungen
und außerdem der Rauch der Fabrikſchlote bemerkbar, daß
Wincziers beſchloß, das Stadtgebiet zu verlaſſen. Er flog nach
Giebichenſtein rechts um die Stadt herum, überquerte dann
die Saale und überflog Cröllwitz, Gimritz, um dann
über die Paſſendorfer Wieſen Bruckdorf zu erreichen.
Weiter ging die Fahrt nach Ammendorf, Radewell, Döllnitz und
Lochau, von wo aus ſie Merſeburg ſichteten und dort auf die
Bahnlinie ſtießen. Sie hatten alſo einen ausführlichen
Rundflug um Halle gemacht. Nun ging die Fahrt nach
Gröbers, bald hatte man an der Bahn entlang Schkeuditz wieder
erreicht und ſteuerte der Heimat wieder zu. Ueber demExerzierplatz flog Wincziers noch eine größere Schleife, um dann

in einem eleganten Gleitflug zu landen. Sowohl der Flieger,
als auch ſein Begleiter Boecker ſprechen ſich hochbefriedigt über
die Fahrt aus; der Eindecker flog ſehr ſchnell, aber ruhig, und
der Motor tat vollauf ſeine Pflicht. Wincziers wird jetzt öfter
Ueberlandflüge in unſerem engeren Vaterlande unternehmen.

Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52 zu Halle a. S.
Wohltätigkeits- Anſtalt des Deutſchen Krieger-

Bumdes.
Die Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52 ſoll in erſter Linie mit

dazu beitragen, Mittel zur Unterbringung, Pflege und Erziehung
derjenigen Kinder herbeizuſchaffen, welche in den vom „Deut-
ſchen Kriegerbunde“ errichteten und etwa noch zu er-
richtenden Krieger-Waiſenhäuſern Aufnahme gefunden
haben und noch finden werden. Die Mitgliedſchaft iſt nicht an

kann jeder (männlich o der weiblich) aufgenommen werden, der
ſich eines unbeſcholtenen Rufes erfreut. Der jährliche Mitglieds-
beitrag iſt außerordentlich gering bemeſſen; ſchon bei 30 Pfennigen
Jahresbeitrag kann man Mitglied werden. Vier Krieger-Waiſen-
häuſer in Kanth, Osnabrück, Römhild und Wittlich a. d. Moſel
ſind bis jetzt vom deutſchen Kriegerbunde ins Lebs gerufen
worden. Das fünfte in Samter, Provinz Poſen, geht ſeiner
Vollendung entgegen. Auch aus dem heimiſchen Kreiskrieger-
verbandsbezirke Halle und Saalkreis, an deſſen Spitze Herr Major
Rieder v. Riedenau ſteht, haben ſchon mehrere Waiſen in den vor
genannten Häuſern Aufnahme gefunden.

Pflicht aller Kriegervereine und Ehrenſache aller
nationalen Vereine dürfte es daher auch ſein, dazu bei-
zutragen, daß die nötigen Unterhaltungskoſten alljährlich aufge-
bracht werden. An die Herren Vorſitzenden der einzelnen Ver
eine wird deshalb die Bitte gerichtet, wenigſtens einmal im Jahre,
gelegentlich einer größeren Vereinsfeſtlichkeit, für dieſen guten,
wohltätigen und edlen Zweck Sammlungen zu veranſtalten, und
den Betrag an die Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52 abzuliefern.
Sie ehren dadurch nicht nur ihre verſtorbenen Kameraden, ſon
dern ſich ſelbſt. Da auch die Stadt Halle und der Saalkreis an
dieſer ſegensreichen Einrichtung Intereſſe haben müſſen, darf ge
hofft werden, daß weitere Kreiſe der Bürgerſchaft ſich anſchließen
und die Kriegerfechtſchule durch Anmeldung zur Mitgliedſchaft
ſowie durch Einſendung von Beiträgen für dieſe mildtätige
Waiſenpflege unterſtützen werden. Alle Meldungen uſw. werden
zu Händen des Schriftführers, Herrn Kaufmann Kalus, Bern
hardyſtraße 25, erbeten.

Anſiedlungspolitik und Städteentwicklung.
Wenn wir von der Anſiedlungspolitik in den Oſtmarken

hören, gedenken wir in erſter Linie ihres Einfluſſes auf ländliche
Verhältniſſe, denn es handelt ſich dabei um die Anſetzung deutſcher
Bauern. Ueber das Gedeihen der Anſiedlungsdörfer haben wir
ſchon mehrfach berichtet. Häufig wurde dagegen die Meinung
laut, daß die Anſiedlung dem Deutſchtum in den Städten, be
ſonders in den Kleinſtädten eher Schaden als gebracht
habe. Wir, die wir wiſſen, daß die Stadt immer den größten
Nutzen von einer blühenden Landwirtſchaft hat, konnten ſchon
aus allgemeinen Gründen dieſer Auffaſſung nicht beipflichten, es

1. Beilage zu Nr. 98 der Halleſchen Zeitung 28. Februar 1912.
Dandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

polniſchen Teilen der Oſtmark und die Städteentwicklung über-
haupt durch die Bauernanſiedlung ebenfalls ſtark
gewonnen hat. Der Hauptforſcher auf dieſem Gebiet,
Vosberg aus Poſen, wird, worauf wir jetzt ſchon aufmerkſam
machen, auf Veranlaſſung des Oſtmarken vereins am
4. März, abends 835 Uhr, in der Tulpe einen Vortrag über dieſen
Gegenſtand halten. Näheres ſpäter.

Reifeprüfung. Unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Reg.-
Rats D. Troſien fand heute früh an der Latina die mündliche
Reifeprüfung ſtatt. Alle 12 Prüflinge beſtanden. Jhre Namen
ſind: 1. Ebbinghaus, 2. Hamann, Z.
4. e, 5. Jskraut, 6. Meyer, 7. Schmidt, 8. Schumann,

9. Sellheim, 10. Stoye, 11. Strauch, 12. Wagner. Die
Abiturienten, deren Namen geſperrt gedruckt ſind, wurden von
der mündlichen Prüfung befreit.

Liturgiſcher Gottesdienſt in der Bartholomäuskirche. Auch
in dieſem Jahre wird m Eintritt in die Paſſionszeit in der
Bartholomäuskirche ein liturgiſcher Gottesdienſt mit reichen muſi-
kaliſchen Einlagen, und zwar am 28. Februar abends 8 Uhr ſtatt-
finden. Der Kirchenchor wird einen Choral aus der
Matthäuspaſſion, die Jmproperien von Vittorig und „Ehre ſei
dir, Chriſte“ von Schütz ſingen. Die Sologeſänge hat Fräulein
Elly Ohſer übernommen: „Die bittre Leidenszeit beginnt“,
ferner Rezitativ und Arie „Du lieher Heiland du“ von Joh. Seb.
Bach (Matthäuspaſſion). Herr Organiſt Henkel wird die
Feier mit der Einleitung zu dem Oratorium „Der Tod Jeſu“ von
Jraun eröffnen.

Aus der Domgemeinde. Am 29. Februar, abends 814 Uhr,
verſammelt ſich der Calvinverein im „Kronprinz“. Vor-
trag von Herrn Paſtor Hübner: „Ernſtes und Heiteres aus
dem indiſchen Wunderlande“. Der Vortragende iſt ein Sohn
indiſcher Miſſionsleute; ſeines Vaters Wiege hat in Jndien ſelbſt
geſtanden. Er wird ſeinen Vortrag durch Vorzeigung von allerlei
Sehens würdigkeiten aus dem fernen Oſten veranſchaulichen. Auch
die Frauen der Domgemeinde ſind willkommen.

Dreißig Jahre Kindergottesdienſt an St. Ulrich. Der
Familienabend, der geſtern Montag aus Anlaß des dreißig-
jährigen Beſtehens des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich in
den „Thaliaſälen“ ſtattfand, vereinte eine nach Hunderten
zählende Schar treuer Gemeindeglieder und Helfer. Herr Paſtor
Richter bezeichnete in ſeiner Anſprache den Tag für den
Kindergottesdienſt als einen Tag des Dankes, der Bitte und zu
verläſſiger Hoffnung und brachte zum Schluß ein Hoch auf den
Kaiſer aus. Fünf Perſonen, darſtellend die Stadt Halle,
St. Ulrich, ein Kind aus dem Shyriſchen Waiſenhauſe und ein
Heidekind, brachten dem Kindergottesdienſte ihre Glückwünſche zum
Ausdruck. Ein lebendes Bild veranſchaulichte, wie die Kränze
und Gewinde zur Epiphaniasfeier in der St. Ulrichskirche ent
ſtehen, und die Damen Frl. Heſſe, Frl. Müller, Frl. Siebert
brachten die Mendelsſohn-Bartholdyſche Motette „Wohl denen,
die ihn von ganzem Herzen ſuchen und ſeinem Wort gehorſam
ſind!“ zum Vortrag, während Fr. Krüger ein Lied für Sopran
von D. Schulze: „Auf Adlersflügeln getragen über das wogende
Meer der Zeit“ beiſteuerte. Das geſchichtliche Schauſpiel „Luthrr
in Oppenheim“ von Walter Nithack-Stahn erweckte lebhafte Teil-
nahme. Beſonders eindrucksvoll geſtaltete ſich zum Schluß der
Vortrag für gemiſchten Chor, Orgel, Trompeten und Pauken
„Die ſtreitende Kirche Chriſti“ von Otto Richter, zwiſchen deſſen
einzelnen Verſen von der Feſtverſammlung je ein Vers des
Lutherliedes „Ein' feſte Burg' iſt unſer Gott“ mitgeſungen wurde.

Die Unterrichtskurſe der Frauen-Jnduſtrie-, Kunſt-Ge-
werbe- und Malſchule von Fräulein Klara Martini, Richard
Wagnerſtraße 15, früher Alte Promenade, beginnen am 1. April.
Der Unterricht umfaßt: Schneidern und Wäſchenähen einſchl.
Schnittzeichnen, Maſchinennähen und Maſchinenſticken, Putz,
Handnähen, Stopfen, Netzſticken, Häkeln, Klöppeln, Tapiſſerie,
Kunſtſticken in jeder Technik, Gold- und Silberſtickerei, Nadel-
malerei, Malen in Oel auf Porzellan und Stoffe, Brandmalerei
uſw. Proſpekte und Auskünfte ſind koſtenfrei zu haben.

Walhalla-Theater. Das Fritz Steidl- Gaſtſpiel nimmt am
Donnerstag ſein Ende, ſo daß nur noch drei Vorſtellungen der
zugkräftigen Revue Donnerwetter tadellos“ ſtattfinden können.
Heute Dienstag findet ein Ehrenabend für Frl. Flora Steidl,
die ſich im Fluge die Gunſt der Beſucher erobert hat, ſtatt.

Otto Reutter und Conrad Dreher im Apollo-
theater. Man ſchreibt uns: Auf vielſeitiges Ver-
langen findet an den letzten drei Gaſtſpielabenden
die Aufführung von „Das Familienkind“ mit den Gäſten Hof-
ſchauſpieler Guſtav Conradi und Frl. Lili Breda vom
Schauſpielhaus in München in den Hauptrollen ſtatt. Die übrige
Beſetzung iſt dieſelbe wie in den beiden erſten Aufführungen.
Das Stück erzielte durch ſeine vorzügliche Beſetzung und durch
ſeine ausgezeichnete Handlung einen rieſigen Erfolg. Nach dem
Stücke tritt Otto Reutter mit ſeinen neuen, zeitgemäßen
Vorträgen auf. Wir machen auf dieſe außergewöhnlichen Gaſt-
ſpielabende beſonders aufmerkſam.

Job's luſtige Bühne, Gaſtſpiel im Apollo- Theater. Ein
luſtiges Völklein hält am 1. März ſeinen Einzug in das
Apollotheater: „Job's luſtige Bühne“, das altbekannte Kölner
Volkstheater. „Job's luſtige Bühne“ kommt mit einer Reihe
zugkräftiger neuer Stücke.

Saalſchloß-Brauerei. Das 45. große Streichkonzert der
Kapelle der 36er unter Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters
R. Fiſter am Mittwoch bringt im erſten Teil die Ouvertüre zum
„Sommernachtstraum“ von Mendelsſohn, das „Ave verum“ von
Mozart und das reizende „Rondo all'Ongarese“ von Haydn. Den
zweiten Teil leitet das Vorſpiel zum 3. Akt von Goldmarks
„Heimchen am Herd“ ein. Jn der Volkmannſchen Serenade
Nr. 3 ſpielt Herr Bahrmann das VioloncellSolo. Eine Fantaſie
aus d'Alberts Oper „Tiefland“ ſchließt dieſen Teil. Für den
dritten Teil iſt vorgeſehen: Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“
von Weber, „Feierlicher Zug zum Münſter“ aus Lohengrin, das
drfeſt aus „Die Königskinder“ und der Straußwalzer „An der
Slbe“.

z Geſellſchaftsabend im Zoo. Am Donnerstag abend 8 Uhr
Geſellſchafts Konzert des StadttheaterOrcheſters unter Kapell
meiſter Alfred Elsmanns Leitung. Als Soliſtin wurde Frau
Marg. Bruger-Drevs gewonnen. Die geſchätzte Künſt
lerin ſingt außer der Arie der Agathe aus dem „Freiſchütz“ (Wie
nahte mir der Schlummer) mehrere Lieder, von denen vier Kom
poſitionen des Stadttheater-Rendanten Herrn Karl Lion ſind.
Herr Lion war mehrere Jahre hindurch Kapellmeiſter an großen
Lpernbühnen. Von den vier Liedern ſind zwei bisher noch nicht
im Druck erſchienen die Klavierbegleitung führt der Komponiſt
ſelbſt. aus. Die Vortragsfolge weiſt ferner eine Reihe be

freut uns aber doch, daß neuerdings durch genaue Forſchung, belegt durch unanfechtbare Zahlen, der en ge
aus dem Erträgnis der Bankier Ernſt Haaßengier- liefert worden iſt, daß das ſtädtiſche Deutſchtum in den

deutender Orcheſterwerke von Schubert, Mozart, Tſchaikowsky und
Wagner auf. Kartenvorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen
von Hothan und Koch.
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Caramel-Malz- Bioevr

nachgesüsst mit ff. Raffinade, gehaltvolles,
fast alkoholfreies Bier von süssem Gesohmack.

e ZweiSpezialitäten

Schwemme-Zrauerei.

Pelikan-
Werten n H. 2eramnel. Sohwarz- Pier,

vollmündigem Gesohmaok. eng
Fast alkoholfrei!

Haußleiter,



BWintergarten. Auf vielſeitigen Wunſch veranſtaltet die
Leitung des „Wintergartens“ einen zweiten öffentlichen Masken
ball, einen „Abend in Nizza“, der einen vornehmen, grofz
ſtädtiſchen Charakter tragen wird. 4 Muſikkapellen ſpielen. Als
1. Damenpreis iſt ein modernes Sommerkleid, nach Maß ge-
arbeitet, im Werte von 60 Mk. vorgeſehen. Für Küche und
Keller iſt wie bekannt beſtens geſorgt.

Kaiſer-Panorama Gr. Ulrichſtraße 475. Dieſe Woche geht
die Reiſe nach der Schweiz Andermatt, St. GotthardStraße
zum Hoſpiz mit Blick auf herrliche Winterſzenerie und Gebirgs
gletſcher, Blick Realp gegen Furka, Furkaſtraße, Furkapaß zum
Rhonegletſcher. Die ſchöne bequeme Reiſe nach dem St. Gott-
hard, zur Furka und dem Rhonegletſcher zeigt nicht nur glatte
Bilder, ſondern prachtvolle photoplaſtiſche Naturaufnahmen. Das
Panorama iſt im wahrſten Sinne des Wortes ein Kunſt, Reiſe
und Bildungsinſtitut und von hochgeſtellten Perſönlichkeiten aufs
wärmſte empfohlen.

Ein zweites Magskenfeſt h 1. März in den Feſt
ſälen des „Goldenen Hirſch ſtakt. Dazu ſchreibt man uns:
Die großen Feſträume des beliebten Lokals werden auf das vor
nehmſte geſchmückt, und mehrere Muſikkapellen ſpielen Tanz-
weiſen auf. Abends 11 Uhr findet die Auszeichnung der vier
ſchönſten Damenmasken ſtatt. Die ſchönſte Maske erh.lt als
Preis ein Paar Brillantohrringe. Herr Traxdorf, Jnhaber des
„Goldenen Hirſch“, der ſeit 15 Jahren von ihm bewirtſchaftet
worden iſt, wird an dieſem Tage wie ſtets bemüht ſein, ſeinen
Gäſten durch gute Küche und wohlgepflegte Getränke den Auf-
enthalt recht angenehm zu machen.

Selbſtbefreiung und Heilung von Nervoſität und Seelen
konflikten. Nochmals ſei auf den heute abend 836 Uhr im kleinen
Saale der „Thaliafeſtſäle“ ſtattfindenden erſten Vortrag des
Pſychologen Rud. Parthehy aus Ettigen (Schweiz) beſonders
aufmerkſam gemacht. Der zweite Vortrag findet morgen
Mittwoch 824 Uhr ſtatt.

Erfindung. Unter Nr. 244 382 wurde Herrn Max
Frantz hier, Burgſtraße 60, ein Patent auf eine neuartige
Kontrollkaſſe mit Addierwerk erteilte

Brand einer Automobildroſchke. Zu dem Brand des Kraft-
wagens in der Nacht zum Sonntag auf dem Markt erfahren wir
noch, daß es ſich um die Autodroſchke Nr. 2 der Firma Plato Co.
handelt. Der Wagen iſt von der „Agrippina“ gegen alle Schäden
verſichert, und es wird der betreffenden Firma von der Geſell
ſchaft der Betrag von 9000--10 000 Mk. ausgezahlt.

Halleſche Tageschronik. Am Montag nachmittag ſtürzte
eine Frau Weisheit in der Buggenhagenſtraße die Treppe hin
unter und brach den rechten Arm. Jn der Nacht zum Dienstag
ſchlugen ſich auf dem Kuttelhof mehrere junge Leute, wobei einer
der Raufer mehrere Schläge mit dem Spazierſtock auf den Kopf
erhielt, ſo daß er in ärztliche Behandlung genommen werden
mußte.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 17. bis
24. Februar 1912. A. Nach zutragen ſind die Nummern:
4230, Lehmann, W., Lafontaineſtraße 1I; 8076, Beier, F. O.,
Butter-, Obſt- und Südfruchthandlung, Steinweg 24; 4231,
Eckard, A., Gen.-Agt. der Schweizeriſchen National-Verſ.-Geſ.,
Yorckſtraße 3; (1493), Lembach, Dipl.-Jng., Kaiſerplatz 5; 4232,
Baxmann, Johannes, Rechtsanwalt, Friedrichſtr. 23; 4236,
Kroſchewsky, Hugo, Bergwerksdirektor, Königſtraße 87; 4234,
Bartſch, A., Aquarien, Terrarien-, Zierfiſch, Vogel, Vogelfutter-
und Käfig-Handlung, Ludwig Wuchererſtraße 60; 4239, Weſchke,
Hermann, Kaufmann, Richard-Wagnerſtraße 13; 4170, Schramme,
Dipl.-Jng., Salzgrafenſtraße 3. B. Zu ſtreichen iſt die
Nummer: (1493), Heidebrock, Enno, Dr. ing., Merſeburger-
ſtraße 167. C. Zu ändern ſind die Nummern: 2580, Baum-
gartel, Fr., Jnh. Baumgartel u. P. Becker, Fabrik chirurgiſcher
Jnſtrumente, Bandagiſt der Kliniken, Große Steinſtraße 17;
3299, Springer, Rob., Gaſthaus Büſchdorf, Jnh. Richard Modler;
1998, Vereinigte Glaſermeiſter, e. G. m. b. H., Blumenthal-
ſtraße 25 (bisher unter Fenſterreinigungsanſtalt); 2489, Buſch-
mann, Arthur, Bedarfsartikel für Bäckerei, Rudolf-Haymſtraße 31
(bisher Schultz); 1274, Storz, Chr., Jnh. Luiſe Storz, Sped. und
Kohlenhandlung, Marienſtraße 3; 2963, Theermann u. Pritſch,
Mitteldeutſche Sargſchmuck Jnduſtrie, Magdeburgerſtraße 27.

Der Automat auf dem Sportplatz Sandanger iſt wieder in
Betrieb genommen worden.

Aus den Vereinen.
Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein,

Sektion Halle. Jn der „Tulpe“ veranſtaltete die Sektion am
Montag ihren erſten geſelligen Abend, wie ſie nun in Zukunft öfters
ſtattfinden ſollen. Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen brachte Herr
Geheimer Bergrat Humperdinck den ſchmerzlichen Verluſt, den der Verein
durch das Hinſcheiden eines ſeiner eifrigſien Mitglieder, des Herrn
Verlagsbuchhändlers Groſſe, erlitten hat, in warmen Worten zum Aus-
druck. Die Anweſenden ehrten das Andenken des Verſtorbenen durch
Erheben von ihren Plätzen. Hierauf eröffnete Herr Geheimrat Humper
dinck den eigentlichen geſelligen Teil des Abends mit einem Vortrag
„Deutſchböhmen als Reiſeziel“. Mit packender Anſchaulich
keit ſchilderte er an der Hand wohlgelungener Lichtbilder die wild-
romantiſchen Reize, welche insbeſondere in den Höhen und Niederungen
des Rieſen, Erz, Jſer, Lauſitzer- und Elbſandſteingebirges verborgen
liegen. Von der Schneekoppe, aus dem Rieſengrund, vom Elbfall, aus
der böhmiſchen Schweiz, von Johannisbad, Reichenberg, Friedland und
Liebwerda führte er uns Bilder vor, welche von einziger landſchaftlicher
Schönheit ſind. Nach einer kleinen Pauſe wurde die in allen Teilen
wohlgelungene Veranſtaltung beſchloſſen durch Liedervorträge ſowie durch
die ſehr beifällig aufgenommene Rezitation des „Tod des Tiberius“.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen. Jn der letzten Sitzung erklärte Herr Pro
feſſor Dr. Aichel eine vollſtändige Sammlung ſog. Lochſteine aus
Chile. Die Lochſteine ſind ein Erzeugnis der Steinzeit, die man
bei den verſchiedenſten Urvölkern gefunden hat. Herr Prof. Aichel
beſprach eingehend die verſchiedenen Fundorte in Chile, das ver
ſchiedene Material und die Mannigfaltigkeit in Größe und Form;
auch die Art der Anfertigung wurde an mehreren unvollendeten
Stücken erläutert. Daß die Lochſteine für mannigfache Ver
richtungen im täglichen Leben in Anſpruch genommen werden,
erklärt ihre handliche Form und Verſchiedenheit der Größe.
Weiter ſprach Herr Dr. Rabe s über Schwarzfärbung
(Melanismus), beſonders beim Rehwild. Zur Veranſchaulichung
der beachtenswerten Erſcheinung führte er Kopf und Hals eines
Rehbocks vor. Unter einem Beſtande von etwa 100 Rehen finden
ſich 20 bis 30 ſchwarze Stücke. Dieſer hohe Anteil iſt nur der
zielbewußten Hegung zu verdanken. Ueber die Herkunft dieſer
ſchwarzen Rehe läßt ſich kaum eine einwandsfreie Auskunft
geben. Es wird ſich wohl um ein vereinzeltes Auftreten von
Schwarzfärbung handeln, die ſich weiter vererbte. Nach einer
anregenden Beſprechung der Schwarzfärbung bei Tieren be-
richtete Herr Prof. Dr. Gebhardt über einen ſeltenen Fall
menſchlicher Melanoſe, die kliniſch behandelt wurde. Dieſe Er-
ſcheinung, auch Bronzekrankheit genannt, kann gut, aber auch
bösartig auftreten. Es findet von einer bösartigen Geſchwulſt
aus eine gewaltige Pigmenterzeugung ſtatt, die ſich über den
ganzen Körper verbreitet. Große und kleine, dunkelgefärbte
Hautanſchwellungen entſtehen, ſchließlich nehmen ſogar alle Ab-
ſonderungen des Körpers eine ſchwarze Färbung an.

Verein gewerbetreibender Blinden. Wie uns
trei
zur Aufgabe, durch materielle und ideelle Beihilfe erwerbstätige
Blinde nach Kräften zu unterſtützen. Es iſt, da die Unkoſten des
Vereins natürlich ſehr hoch ſein werden, notwendig, daß ſich auch
Sehende als Förderer des Vereins anſchließen. Der Vorſtand
bittet daher alle diejenigen, welche geneigt ſind, die Beſtrebungen
zu unterſtützen, die Vereinsverſammlungen, die
Mittwoch im Monat „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 ſtattfinden,

wird, iſt nun auch in Halle ein Verein der gewerbe
nden Blinden gegründet worden. Der Verein macht es ſich

jeden letzten

zu beſuchen. Der Vorſtand iſt gern bereit, jede Auskunft zu
geben. Gefällige Anfragen wolle man richten an W. Hein i
Südſtraße 46, Erdgeſchoß. Aehnliche Vereine beſtehen ſchon ſeit
Jahren in Dresden, epeig, rlin, Deſſau, Braunſchweig uſw.
und haben nennenswerte Erfolge aufzuweiſen.

Jm Tr ſcen V Geflügelzüchterverein wurde
in einer der letzten Sitzungen zu einem Eingeſandt Stellung ge
nommen, das über hölzerne Hühnerſtallungen erſchienen war.
Es wurde dazu ausgeführt, daß gegen Froſtſchäden durch Ab-
härtung vorgebeugt werden kann, keinesfalls aber durch geheizte
oder überwarme Stallungen. Entſchieden falſch ſei, daß Holz-
ſtallungen die Hühner den bitterſten Leiden ausſetzten. Alle er-
fahrenen Züchter und größeren Züchtereien geben der Holzſtallung
den Vorzug, weil gerade im Winter das Geflügel ſich in ſolchen
Stallungen am wohlſten befindet, in denen eine normale Luft-
zirkulation erfolgt, während z. B. in ſolchen Hühnerſtällen, die
in Großviehſtälle eingebaut ſind, eine Ueberhitzung der Hühner
erfolge. Tatſächlich ſehe man auch auf dem Lande, wo viel
Hühnerſtallungen in Großviehſtälle eingebaut ſeien, bedeutend
mehr Hühner mit erfrorenen Kämmen uſw., als in Zuchtan
ſtalten, die ausſchließlich Holzwände in den Stallungen haben.
Natürlich dürfe auch die Luft nicht durch die Wände durch-
pfeifen, ſondern es müſſen feſtgefugte und geſpundete Bretter
verwendet werden.

Zweigverein des Evangel. Bundes zu Niet-
leben. Im vollbeſetzten Saale des Herrn Weickardt ſprach am
Freitag Herr Wanderprediger Muhr Hohenelbe (Böhmen) über
die „LosvonRomBewegung“ in Oeſterreich, dieſes einſt zu 35
evangeliſchen Landes. Eine wirkliche Gleichberechtigung des
evangeliſchen Glaubens ſei auch nach dem bereits 1781 erſchienenen
ToleranzPotent und auch nach 1848 bis heute noch nicht zu ver
zeichnen. Die Zahl der Uebergetretenen betrage jetzt 500 000 und
wachſe beſtändig. Zum Schluß führte der Jungfrauen-
verein eine anheimelnde Spinnſtube aus Großmutters
Zeiten vor. Jn dem Stück wurde zugleich Luthers Familien-
leben geſchildert.

vVereins-Anzeiger.
Der Evangeliſche Bund zur Wahrung deutſch-proteſtantiſcher

Intereſſen Halle-Altſtadt. Am 29. d. M., 8 Uhr, im Neu-
marktſchützenhauſe Bundesabend. Herr Senior Wehren
pfennig zu Gablonz in Böhmen: „Aus den Kämpfen der
evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich. Geſang des Stadt
ſingechors ſowie Eingzelgeſänge.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen. Sitzung
Donnerstag, 824 Uhr, im „Reichshof“. Herr Prof. Dr. Holde-
fleiß: „Bericht über die Witterungsverhältniſſe der letzten
Zeit“; Herr Mittelſchullehrer Haupt: „Eicadinen als
Pflanzenſchädlinge“.

Aus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
an ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantworunn dem Publikum gegenüber.)

Straßenſperrung.
Die beabſichtigte Sperrung einiger Straßen in der einen

oder anderen Richtung halte ich, ſo bedauerlich an und für ſich
eine ſolche Maßnahme iſt, aus Gründen der Verkehrsſicherheit
für durchaus gerechtfertigt, zumal die in Frage kommenden
Straßen ſehr, ſehr eng ſind. Wer wie der Unterzeichnete tag-
täglich, und zwar hauptſächlich in der Großen Steinſtraße den
Verkehr beobachtet, wird beſtätigen können, daß fortwährend, und
beſonders in der unteren Großen Steinſtraße Hinderniſſe und
Stockungen eintreten. Die befriedigendſte Löſung wäre gewiß
die, daß die in Betracht kommenden Straßen je einen halben
Tag in jeder Richtung für den in Frage kommenden Fuhrwerks-
verkehr geſperrt würden. U. A. w. g. Ci vi s.

Sport und Jagd.
Ein Akademiſches Olympia in Leipzig. Die Univerſität

Leipzig veranſtaltet am 18. und 19. Oktober 1913 in Verbindung
mit der Weihe des Völkerſchlachtsdenkmals ein DeutſchoAkademiſches
Olympia.

Gerichtsſaal.
I. Beleidigung durch das „Volksblatt“. (Sitzung des Halle

ſchen Schöffengerichts am 26. Februar.) Der Redakteur Gottlieb
Kaſparek vom Halleſchen „Volksblatt“ wurde wegen Beleidi-
gung des Rittergutsbeſitzers Oberleutnant Wendenburg in
Wormsleben und mehrerer ſeiner Gutsaufſeher und anderer
Gutsangeſtellter zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die
Grundlage der Anklage bildete ein Artikel, der im vorigen Jahre
im „Volksblatt“ unter der Spitzmarke: „Afrikaniſche Kultur in
der Provinz Sachſen“ veröffentlicht war. Gegen den Oberleut-
nant W. wurde darin der Vorwurf erhoben, auf ſeinen Gütern
werde brutal über die ausländiſchen Saiſonarbeiter geherrſcht.
Mehrere ruſſiſche Arbeiter ſeien kürzlich in der entſetzlichſten
Weiſe mißhandelt. An ihrer barbariſchen Verprügelung habe ſich
außer dem Jnſpektor und mehreren Aufſehern auch der Gutsherr
ſelbſt beteiligt. Das Gericht erachtete bei drei Aufſehern Fälle
von Arbeitermißhandlung für feſtgeſtellt. Betreffs des Guks-
herrn hielt es nicht für erwieſen, daß er ſich ſelbſt Mißhandlungen
erlaubt oder die der Aufſeher gekannt und gebilligt habe. Der
vom Angeklagten angebotene Wahrheitsbeweis ſei nur zum Teil
gelungen. Der Artikel übertreibe in ungerecht-
fertigter Weiſe; nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme
habe der Verfaſſer durchaus kein Recht, von afrikaniſchen Zu
ſtänden zu reden.

Börſen- und Handelsteil.
Marktbericht über Kartoffeln

von Wilhelm Schiftan, Breslau V, Kartoffelgroßhandlung.
Die Stimmung im Kartoffelhandel während der Berichtswoche

flaute weiter ab. Die Urſache hierfür iſt weniger in der Suspenſion
des Zolles zu finden, da die Preiſe ſchon in der Vorwoche nachließen,
als der Zoll noch beſtand und die Aufhebung nicht in Ausſicht ſtand,
ſondern eher in dem Umſtande, daß bei Eintritt des milden Wetters
das Angebot deutſcher Produzenten jetzt reichlicher iſt, die zum Teil
mit ſehr großen Quanten, welche im Herbſt für die Frühjahrsſaiſon
auſgeſpart wurden, nunmehr an den Markt kommen. Es zeigt ſich,
daß noch reichliche Beſtände vorhanden ſind.

Das Fabrifkkarloffelgeſchäft ſtockt, abgeſehen von kleinen
unbedentenden Abſchlüſſen.

Das Speiſekartoffelgeſchäſt beginnt ſich zu entwickeln, und in
Aubetracht der linden Witterung wird bereits flott geliefert.

Jm Saat kartoffelgeſchäft werden bereits größere Abſchlüſſe getätigt,
Jch notiere:

Speiſekartoffelu. Deutſche:
weißſchalige runde Jmperator, Maercker, Silefig 3,30-3,50
Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma 3,60-83,80
rotſchalige: Weltwunder, Primel, Wohltmann 3,40--3,60
Ruſſiſche und galiziſche 9290-3, 10

0

0Frühe Roſen. 3,50-—-4,0Fabrikkartoffeln 2,60 2,8Saatkartoffeln:

Kaiſerkro ne 4,80Zuduſtri e. 3,70Ella e 0 7 2 0 0 4 e a 7 e 7 0 3,80Model 7 e 9 9 e. 17 7 a e 0 0 3,70weiße Königin 4,20Futterkartoffeln 60 260Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 kg Parität Breslau.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
26. Februar 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 69 häufigſter Preis 70
Büllen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 69 bäufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preig

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 78
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſter
Preis 67 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm-
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 67 niedrigſter
Preis 62 häufigſter Preis 65

Leipzig, 26. Febr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
610 Rinder (197 Ochſen, 122 Bullen, 39 Kalben, 242 Kühe, 10 Freſſer),
369 Kälber, 580 Stück Schaſvieh, 2492 Schweine zuſ. 5051 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 93, II. 89, III. 83, IV. 74 A. für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 87, II. 83, III. 79, VI 76 für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90, II. 87, III. 82, IV. 7e,
V. 63 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 72 Kälber: I. II. 62, III. 57, IV. 47 Ac für 50 Kg
Lebendgew. Schafe: I. 44, II. 42, III. A, IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 64, II. 64, III. 61, IV. 57, V 58 c
für 50 Kg Schlachtgew. Ueberſtand: 8 Rinder, davon 3 Ochſen,
3 Bullen, 2 Kühe, Kalben, 3 Kälber, 52 Schafe, 18 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 27. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: Regen. Weizen: inländ. 201--205
Preuß. (Sand) argent. 235--2465 ruſſ. 236--245
Manitoba 234--246 ruhig. Roggen: hieſiger 182--187
preußiſcher 182 187 Poſener 193--195 ruſſ.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 217-227 Saalgerſte 222 bis
234 Mahl- u. Futterware 178--196. Hafer: inländ. 210 bis
215 ausländ. 208--212 ruhig. Mai s: amerikan. 184 bis
187 runder 187--192 Cinquantin 190--200 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 61,00 nom,, ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 27. Februar. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,00 28,50 Roggen mehl 01 26,00- 26,60 A. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe zeigte heute ein weſentlich beruhigteres Ausſehen
als geſtern. Das abermalige Dementi von einer geplanten Neu-
velaſtung des mobilen Kapitals ſowie Meldungen aus England,
die die drohende Streikgefahr hoffnungsvoller beurteilen und end
lich über Paris hierher gelangte Meldungen von einer geplanten
Jntervention der Großmächte zur Herbeiführung des erſehnten
Friedens im italieniſch-türkiſchen Kriege ſowie endlich der bis
jetzt glatte Verlauf der Ultimoprolongation ließen die Lage in
einem beſſeren Lichte erſcheinen. Dies veranlaßte die Spekula-
tion zu Rückkäufen und Deckungen. Wenn die Befeſtigung der
Börſe zu Beginn des Verkehrs einheitlich in der Kursentwicklung
nicht zum Ausdruck kam, ſo lag dies daran, daß das Privat
publikum, anſcheinend beunruhigt durch die geſtrigen Rückgänge,
noch anſehnliche Verkaufsaufträge nach hierher gelegt hatte
Jmmerhin kam aber die gebeſſerte Auffaſſung der Lage am
Montanaktienmarkte entſchieden zum Ausdruck. Mäßige Kurs-
beſſerungen bildeten hier das Kennzeichen. Mißliebig bemerkt
wurde nur der zweiprozentige Rückgang der Hohenloheaktien, der
anſcheinend in den beſonderen Verhältniſſen bei dieſem Werk be-
gründet iſt. Die Beſſerung machte dann weitere Fortſchritte und
kam beſonders Türkenloſen, Deutſcher Bank und vor allem den
Montanwerken zugute. Auch Canada erholten ſich auf Rück-
käufe. Weſentlich gebeſſert waren auch die Aktien des Nord-
deutſchen Lloyd in Erwartung günſtiger Abſchlußziffern. Die
anfängliche Geſchäftsbelebung verſchwand aber bald wieder; doch
konnte ſich bei ſtillem Geſchäft die gebeſſerte Grundſtimmung gut
behaupten. Tägl. Geld 4 bis 326 Prozent, Ultimogeld für Nach-
zügler 428 bis 356 Prozent. Die Seehandlung gab Geld bis zum
27. März zu 354 Prozent und auf zwei Monate zu 456 Prozent.
Privatdiskont 4 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn die Geſchäftstätigkeit am Getreidemarkte auch heute
wieder wenig belebt war, ſo wieſen doch die Preiſe größere Ver-

c c ;„;„;„;Z „-J„ ZGeſchäftliche Mitteilungen.
Die gegenwärtige, durch den trocknen Sommer entſtandene

Futterknappheit, zwingt den Landwirt ſowohl Wirtſchafts und
Fabrikationsabfälle reichlicher zu füttern als auch oft ſehr minder
wertige Futterſtoffe zu verwerten, wie er ſie in andern Jahren
nicht verabreichen würde. Natürlich läßt die Schmackhaftigkeit
und Verdaulichkeit derartiger Futtermittel oft viel zu wünſchen
übrig, denn es fehlen ihnen gewöhnlich die notwendigen Reiz-
und Würzſtoffe, und da auch ihr Nährſalzgehalt meiſt gering iſt,
ſo kann eine ſchnelle Entwicklung der Nutztiere vielfach nicht er
zielt werden. Von großem Vorteil iſt es daher als würzende,
nährſalzreiche Futterbeigabe M. Brockmanns Zwerg-
Marke in jeder Tierhaltung anzuwenden. Durch die Zwerg-
Marke, dem echten Nährſalz-Futterkalk mit Drogen wird Futter
jeder Art ſchmackhaft, vollwertig und überaus bekömmlich, ſie
ſteigert die Freßluſt enorm und belebt die Verdauung außer-
ordentlich, ſo daß Wachstum und Wohlbefinden der Tiere auf-
fällig gefördert werden. Die Wirkungen der Zwerg- Marke machen
ſich bemerkbar in raſchem Fleiſch und Fettanſatz, in ſtarker
Kräftigung des Knochengerüſtes und in einer weſentlichen Er
höhung der Milch- und Eierproduktion. Maſt und Zucht werden
erheblich abgekürzt und bringen daher lohnendſte Erträge. Jedem
der Tiere hält, iſt zu empfehlen, wegen eingehender Orentierung
über dieſe Fragen die intereſſante Broſchüre: „Aus der Praxis

für die Praxis“, ferner „M. Brockmanns Kalender für 1912“
durchzuleſen. Beide Schriften verſendet die chem. Fabrik zu
Leipzig-Eutritzſch von M. Brockmann koſtenfrei.

Ein ideales Nahrungsmittel ſind Dr. Kelloggs geröſtete Mais-
flocken. Man genießt ſie roh mit kalter Milch oder mit friſchen
Früchten, Obſtmus, Marmeladen und Fruchtſäften. Dieſe
knuſprigen Flocken geben ein ausgezeichnetes Frühſtück und
Abendeſſen ſowohl für Erwachſene als namentlich auch für
Kinder, in einer Minute iſt es hergeſtellt. Ein Stuttgarter Arzt
äußert ſich über dieſen Artikel u. a. wie folgt: Speziell als Abend-
eſſen möchte ich dieſe leicht verdauliche und nahrhafte Speiſe,
namentlich für Kinder und Rekonvaleszenten oder kranken Leuten
oder älteren Leuten ſehr empfehlen. Wer an Schlafloſigkeit leidet
oder an Magenbeſchwerden, darf abends überhaupt nur ganz
leichte Koſt nehmen, und da empfehlen ſich ſpeziell dieſe Mais-
flocken ganz beſonders. Sie bieten namentlich eine Abwechſlung
für die Leute, die ſonſt Kakao, oder Kaffee, oder Tee als Abend-
eſſen nehmen. Vor allem ſind die Maisflocken berufen, ange
ſichts der heutigen Fleiſchnot eine geſunde und billige Abendſpeiſe
auf dem bürgerlichen Tiſch zu werden. Dr. Kelloggs geröſtete
Maisflocken ſind bei Alfred Bernhardt, Probepaket zu 30 Pf-
1 Pfd.-Original-Paket. zu 1,85 Mk. erhältlich.
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erungen auf. Die Stimmung n ſich als matt, da
e nedrigere. Notier von den Auslandsbörſen, die mi
r und Provinzabgaben Rückgänge hervorriefen, die beiehe e 1 Mark bekrugen. Mais und Rüböl hatten ſtillen
ſetehr Wetter: Regen.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Haſer:endeuz: ſtill, Tendenz: ſlill. Tendenz: ſchwächer.
i 21470 Mat 194,50 Mai 194,75n i 25 Juli 193,2d Juli 198,60 .4.tember 202,00 September 177,25 .4.

äe Mais R übsbl:Tendenz ſtill Tendenz: geſch.
Mai 166 50 JanuarJuli 156,50 MaiJuli r A.

Schlußbörſe.

Peizen: Roggen: Hafer:gendenz: matter. Tendenz: matt, Tendenz: matt,
i 213,75 A, Mai 193.25 Mai 194,25214,25 Juli 192,50 Juli 192,50 A.tenber September 176,650.4.

S m i.endenz. geſch.
Mai
Juli 77

Rüböl:
Tendenz: geſch.

Januar
Mai 59,80
Juli 59,50 Br.

Tages-Marktberichte.
Chteago, 26. Februar, 6 Uhr abends. Warenbericht.

die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Febr.). Weizen
r Mai 100 (100 per Juli 959 90 Mais pergei 68 (682/). Schmalz per Mai 9,0 x (9,00), per
gduli 925 e Speck ſhort elear 8,30 (8,25). Pork per
Na 15.25 (15,15).

PVeiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Sonderſteuern auf das mobile Kapital
Berlin, 27. Febr. Die Zeitungsnachricht, daß zur

deckung des neuen Mehrbedarfs auch Sonderſteuern auf das
mobile Kapital herangezogen werden ſollen, entbehrt, wie
das Wolffſche Tel. Bureau nochmals hervorhebt, jeder Be
gründung.

Aus der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes.
Berlin, 27. Febr. Die Budgetkommiſſion des Abge-

ordnetenhauſes bewilligte heute gegen die Stimmen des
Zentrums und der Polen 2250 000 Mk., die wie im Vor

jahre in den Etat des Finanz miniſteriums eingeſtellt ſind,
als Dispoſitionsfonds der Oberpräſidenten zur För de
rung und Befeſtigung des Deutſchtums in
den Oſtmarken und der Nordmark. Beim Etat
er Seehandlung bemerkte der Präſident der See-
jandlung, eine Erhöhung der Zinſen komme nicht in Frage.
mgekehrt ſei der Anlagezinsfuß im Lande vielfach zu hoch.

ne

Chronicle“ meint,

Der Direktor des Zweckverbandes GroßBerlin
Berlin, 27. Febr. Jn

ſitzungsſaale ſtattgehabten Sitzung des peckverbandes
GroßBerlin wurde in engerer Wahl der Berliner Stadt-
kämmerer Dr. Steiniger mit 56 gegen 45 Stimmen,
die auf den Oberbürgermeiſter Voigt Barmen fielen,
zum Direktor des Zweckverbandes gewählt. Jm erſten Wahl
gange hatten Dr. Steiniger 43, Oberbürgermeiſter Voigt 38,
Bürgermeiſter Reicke 19 und praktiſcher Arzt Dr. Bernſtein
Charlottenburg 1 Stimme erhalten.

s Deutſcher Frauenkongreſß.
Berlin, 27. Febr. Jm großen Feſtſaal des Haupt-

reſtaurants des Zoologiſchen Gartens wurde heute vor
mittag von Fräulein Gertrud Bäumer der Deutſche
Frauenkongreß eröffnet, zu dem nicht nur das Reich,
ſondern auch das Ausland zahlreiche Vertreter entſandt
hatte. Als Vertreterin des Bundes ungariſcher Frauen
vereine iſt Fräulein Auguſte Roſenberg erſchienen, für
den öſterreichiſchen Bund Marianne Heinirch, für den
ſchwediſchen Frau Ceſchiold. Ferner ſieht man Ver-
treterinnen der engliſchen, norwegiſchen, holländiſchen und
anderer Frauenbünde.

Die deutſche „Luxusflotte“.
London, 27. Febr. Lord Charles Beresford hielt

geſtern in Grantham eine Rede. Er erklärte ſich im allge
meinen mit der Flottenrede Churchills in Glasgow ein-
verſtanden, bedauerte aber, daß Churchill ſo taktlos geweſen
ſei, die deutſche Flotte als einen Luxusgegenſtand zu be
zeichnen. Dieſe Bemerkung habe in Deutſchland große Er
regung hervorgerufen. England könne mit einer offenen
und näheren Erklärung über ſeine maritimen und

ſonſtigen Bedürfniſſe den beklagenswerten Streitigkeiten ein
Ende machen, die heute mit Deutſchland beſtänden und die
zu einem Kriege führen könnten.

z Bewegung unter den engliſchen Bergarbeitern.
ondon, 27. Febr. Jn der Preſſe kommt eine op-

timiſti ſche Auffaſſung über die Lage in der Kohlen
induſtrie zur Geltung. Ein Kohlengrubenbeſitzer, der an
der geſtrigen Konferenz teilgenommen hat, erklärt, die Lage
ſei weniger geſpannt und entſchieden hoffnungsvoller. Der
Parlaments berichterſtatter der „Daily News“ iſt der Anſicht,
daß Südwales nicht mehr die Lage beherrſche. Der Vorſtand
der Bergarbeiter würde in ſeiner heutigen Konferenz als
Ganzes abſtimmen, und wenn Südwales anderer Meinung
ſei als die Mehrheit, ſo würde es für ſich allein ſtreiken
müſſen. Auch der Parlamentsberichterſtatter des „Daily

daß der Verband der Bergleute zwar
einerſeits die Solidarität der Arbeiter um jeden Preis er
reichen wolle, daß aber doch die Befürchtung beſtehe, Süd-
wales zu iſolieren.

Die Mächte und das Bombardement auf Beirut.
Konſtantinopel, 27. Febr. Nach Blättermeldungen hat

der Schritt der Pforte gegen die Eröffnung des Bom-

heutigen im Stadtverordneten
bardements auf kürkiſche Fahrzeuge vor Beirut, wobei
die Jtaliener nicht den Ablauf der gewährten Friſt ab

warteten, bei den Mächten günſtige Aufnahme
gefunden. Der franzöſiſche Botſchafter in Rom habe noch

vor dieſem Schritt die Aufmerkſamkeit Jtaliens auf den
erwähnten Umſtand gelenkt.

Die Chineſen auf Java und Holland.
Nanking, 27. Febr. Das republikaniſche Kabinett be-

ſprach heute die angeblich vor kurzem erfolgte ſchlechte Be
handlung von Chineſen durch die holländiſchen Behörden
auf Java. Nach amtlicher Meldung wurden drei Chineſen
getötet und 100 verhaftet und ohne irgend welches Gerichts
verfahren gefangen geſetzt, weil ſie die Abdankung des
Thrones gefeiert hätten. Dr. Sunjatſen hat ſich mit

Huanſchikai in Verbindung geſetzt. Man glaubt, daß
energiſche Maßnahmen ergriffen werden. Das Kabinett ſoll
ſogar die ſofortige Aufhebung des Vertrages mit Holland
und die Abberufung des holländiſchen Geſandten erwägen.
Es herrſcht große Erregung.

Halle, 27. Febr. Heute morgen 31 Uhr wurde der
Förſter Lentz bei Neukirchen von Wilddieben durch
Schrotſchüſſe ſchwer verletzt. Die Wilderer entkamen.
Man hofft, ihrer mit Hilfe von Polizeimannſchaften habhaft
zu werden.

Potsdam, 27. Febr. Ueber die Er krankungen
in der Unteroffizierſchule wird heute vormittag
vom Kommando der Unteroffizierſchule folgende Nachricht
ausgegeben: Die Beſſerung im Befinden der erkrankten
Unteroffizierſchüler ſchreitet fort.

Köln, 27. Febr. Der Rhein
0,55 Meter geſtiegen.

Paris, 27. Febr. Geſtern wurde hier ein Bankier
namens Vesques verhaftet, der Unterſchlagungen im
Betrage von 200 000 Fr. begangen hat.

Marſeille, 27. Febr. Hier erſchoß ein Schloſſer
ſeinen Bruder, nachdem er ſeine Frau erſchlagen hatte, die
verbotene Beziehungen zu dem Bruder unterhalten haben
ſoll. Darauf beging der Mörder Selbſtmord.

London, 27. Febr. Jn der Nähe von Hutingden
(Grafſchaft York) wurde bei einem Automobilunglück
ein Student namens Owen getötet, der in Wirklichkeit ein
neten des Sultans von Marokko namens Prinz Kipſchol
ein ſoll.

iſt ſeit geſtern um

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ger r Die zunehmende Verteuerung
der Lebenshaltung macht die Empfehlung geſunder und billiger
Genußmittel beſonders wertvoll. Eines der beſten Getränke bietet
zweifellos Meßmers Tee (von Mk. 2,60 per Pfd. an), der

ohlgeſchmack und Bekömmlichkeit mit außerordentlicher Aus-
giebigkeit verbindet. Meßmers „London-Dee“ ſtellt ſich
auf nur 1 Pf. pro Taſſe, Meßmers „Engliſche Miſchung“
(Mk. 3.20 per Pfd.) auf nur einen Bruchteil höher.

Pank für Handel u, Industrien alen Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark. Provſsſonsfreie Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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ge fühle,n Zwangsgedanken,

gefühle, eingebildete Leiden,

5wei Vorträge Pivchologen
Ettingen, Schweiz.

Selbſtbefreiung
inruhezuſtände, Platzangſt, Schrei

ereiztheit, ſeeliſche Zerriſſenheit, Angſt-

Whalüa Festsääle (kl. ſaal, Geiststr.
des R. Parthey.

u. Heilung v. Willensſchwäche,
Depreſſionen, Schlafloſigkeit,
Zrtlopfen, Kopfdruck, Geh,

eib- R rvoſtat
Aerger,

Zweifel,
1. Vortrag Dienstag, 27. Februar, abends 8/. Uhr
Wie ſind dieſe rätſelhaften Störungen zu erklären

Welche
I Geſetze ſind zu beachten, um dieſe Zuſtände zum Verſchwinden zu

ingen? Die Beſeiligung des Gegen willen des Rätſels Löſung.

2. Vortrag Mittwoch, 28. Februar abends Uhr
W Geſetz der Willenskonzentration.

Willens als Urſache der Nervoſität. Wie durch
nervöſen
1,50 und 1.00 M

„Der Weg zur Heilung der Nervoſität“ gegen Ein-
ſendung v. 1 Mk. vom Privatinſtitut für Nervöſe, Ettingenüber gratis. 8077

t Wiuene zbetätigung die

Eintritt:V Broſchüre:

r

Die falſche Betätigung
richtige

verſchwinden.

Theater u. Maskengarderohbe-
Verleih-Geschäft von

Zeugner Riedel
Vorm. Gottschalk

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 5hält seine reichhalt. Auswahl neuer feines

Ilerren- und Damen-Masken-Kostümo

J g v isolider Preisstellung s bestens empfohlen.

v

v

Geſ igel Markt

in

Borceks Rostaurant
Kurze Gaſſe

am 1. und 2. März.
Geflügelzüchter 2aben Gelegen-
heit, raſſiges Geflügel preiswert

zu kaufen. [1036
OrnithologiſcherCentralverein
ſür Sachſen und Thüringen

Halle a. S.
Jelteste Handlung

am Platze

Mittelstr. 9--10.

Verlangte Perſonen

r Ia. HamburgerVino 8s! Engrosmports

billig. ausländ. Weine
ſucht eingef. Vertreter gegen
Proviſion und evtl. Speſen-
zuſchuß reſp. Gehalt. Off. u.Chiffre I. 3227 bef. die
Ann.- Exped. Rudolf n
Hamburg.

Jung. Dechmikerin I. ter für Arma-

turenfabrik geſucht. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen erbeten durch
u Mosse, Leipzig, unger

OſternKellnerlehrling r
Richard Eberwein.Oekonom der Loge zu den 3 Degen,

Paradeplatz 4. (3224
Zur Erziehung meines 3/jähr.Fungen ſuche ich am 1. April

ein zuverläſſiges, tnz z das etwasKinderfräulein, ſchneidern
kann und an die Einſamkeit des
Landlebens gewöhnt iſt. Be
werberinnen wollen Zeugnis-
abſchriften, Gehaltsanſprüche und
Photographie einſenden an Frau
Gutsbeſitzer Soehrö den.
Cuſtrenga b. Beeſedau. [1026

Suche per 1 März eine tüchtige
erſte Putzarbeiterin,

welche wirklich ſelbſtändig flott
und ſchick beſſeren und Mittel-

enre garnieren kann, in Saiſon
tellung. Offerten mit Zeugnis-abſchriften, Bild und Gehaltsan-

ſprüchenbeifreier Station erbeten.

Elsbeth Schröder,
Frankenhauſen g. Kyffh.
Landwirtſchafterinnen,

auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben. gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen Angebote

Wegen Wirtſchaftsveränderung
ſuche ich für meinen 31 Jahre
alten Fuerter Herrn Quegwer
z. 1. 4., auch ſpät., ſelbſtändigen
dauernden Wirk s arg
mit eigenem Haushalt, wo Ver-
heiratung geſtattet iſt. Derſelbe
hat mein 1700 Morgen r
Gut längere Jahre mit beſtem
Erfolg ſelbſtändig bewirtſchaftet,
iſt ein mit Rübenbau vertrauter

L. O. 1466. 229 tüchtiger Vieh und Ackerwirt.m Uuch iſt er ein treuer Verwaltungsza An beamter, für jeden größerenSuche zum 1. April einen ſelbſtändigen Poſten gee net.
tüchtigen, un verheirateten fitert anerrn Quegwer in WoddowHofverwalter, ei Menkin i. Uckem. 13192
der auch ſämtliche Bücher zu
führen und die Gutsvorſteher-
e zu erledigen hat. Gehalt
500 Mk. bei freier Station exkl.Wäſche Zeugnisabſchriften und
Lebenslauf einreichen. Offert. unt.

f. 6298 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Banklehrling,
mögl. Abiturient, p. April geſucht.
Offerten unter B. T. 1810 an
Rudolf Mosse, Halle.

H. Wilke, Rittergutsbeſ.
Mehrere gut empfohl. deutſche

und ruſſ.-poln.
Aufſeher und Vorarbeiter
mit größ. klein. Anzahl deutſch.
u. ruſſ.-poln. Feldarbeiter ſuchen
für Frühjahr noch Stelle durch den
Arbeitsnaehweis der landvwirt-

gehaftskammer, Iallo a.

Magdeburgerſtraße 67.

Eleve geſucht
daher a Werger 5

Aalbar nennt ut gieteben e
Bes. Halle a.

Landwirtssohneben h u. Zach ſ. V ärzeit
aters tätta i terſtelle au matdu ringe ntſchädigun

t 15 Esperſtedt,Selirt alle a. S., erbeten.

Gebrauch. Aerztlich

u

1 Alfre Bernhardt,

Toasted Cornſlakes.
Gesündeste und kräftigste Nahrun

Zu haben bei
Spezialhaus

Dr. Kelloggs un Maisflocken
der Gegenwart. Kein Kochen, fertig zum

empfohlen. die bedeutendsten Sanatorien sind Abnehmer.
Für Gesunde und Kranke unentbehrlich.

Preis: Probepaket 0.30 MKk., ea. 1 Pfd. Original-Paket 1.35 M.
[1037

r. Ulrichstr. 46.

Teleph. 735.

31 j. verh. Kuhmelker, 47 j. verh.
Knecht ſuchen 1. 4. Stellung d
Richard BRenner,
T ttler- Kl. Ulrichſtraße 3.

Tel. 325abStellung.

Habe 60 Leute zu viel ange-
nommen und gebe (mit Aufſeher)
koſtenfrei ab. 3243Arndt. Aufſeher,Birkholz b. Friedeberg, N. M.

Empfehle: Oek.-Mamſell, die
Lehrz. beendet; junges Mädchen
alsScholarin;ſelbſtänd. Mamſell
für frauenloſen Gutshaushalt.
RBinneweiss, Inh. Friedrich
Gareis, gewerbsmäßiger Stellen-
vermittler, Sternſtraße 12.

Für meine Tochter, 17 Jahre,
ev., an Tätigkeit gewöhnt, ſuche
zur weiteren Ausbildung in der
Landwirtſch. Stellung auf größ.

Hausmädchen ſ. 1. 4.
D. O.

Gute unter Leitung d. Hausfrau
ohne e h ergütung beiSawit nanſchluß [954

W. Heinrich. Landwirt,Hohndorf b. Prettin, Kr. Torgau.

Wirtschafterin v geſett.J., firm inff. Küche, Back., Schlacht. Einm.
ſowie in Milchw. u. Geflügelz.
i mögl. ſelbſt. Stell. per

April. Gute Zeugn. z. Seite.Off. u. A. D. voſt agernd Alten-
burg, S.-A., erb. [1031

Unterricht.

Cordes'sche [565
Bekleidungs-Akaclemie,
an 9 e Steinſtraße 24.

n Hallea 3te wirkliche Akademie.
Tür Zuſchneider, Direktricen u.Schneiderinnen gründlichſte und
erfolgreichſte e r Koſten-
loſer Stellen-Nachweis. Bei den
vielen Nachfragen nach Direk-tricen ſind wir oft nicht in der Lage,
alle Stellen beſetzen zu können.

Für Familienbedarf
Extra-Kurſe im Zuſchneiden u.Anfertig. all. Damen u. Kinder-

Garderobe ſowie Wäſche.

Vermietungen

Zimmer,Küche undWilhelmſtr. 30n 600 Mark, ſofort

C. Burg-ſtraße 50.
Angerweg 45

Drebinger.
eine 4-Zimmer-
wohnung

Dölauer Hartſteinfabrik
G. m. b. H., Grünſtr. 31.
Lindenstraße 9 II

diel

A

od. ſpäter zu vermieten durch

Fernſprecher

mit
Bad u. Jnnenkl, Et. eventl.
ſof. od. 1. April zu vermieten.

(Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1912 nimmt für
rovinz Sachſen, Anhalt und die thüringiſchen Staaten (aus-

S

Aufträge auf Veldarbeiter
genommen Herzogtum Gotha) entgegen

rbheitsnachweis der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Magdeburger Straße 67.

e

wu,

Vnion
III

Färberei und
chemische „etnigen,

Reinigungs färben u.
spannenAnstalt Garclinen

Stores etc.F. Getlen
sorgsamHalle a. 5., und

Barbarastr. 2a0 Preiswert

Auf Wunsch Kosten
freie Abholung und
Zustellung durch
eigene Geschörre.

Fernruf 2923.

n
W gAh

u

7-0-Zimmer- Wohnung
nis Kammer für 2 Mädchen und Garten, elektriſchem Licht, zum1. Juli bezw. 1. Oktober 1912, ev. Einfamilienhaus zu mieten geſucht.

Dipl.Jng. Kirchhof Reilſtraße 86.
Gr. Steinstrasse 12

iſt die jetzt von Herrn Juſtizrat Weissler bewohnte herrſchaftl. Etage

zum 1. 4. 6 heizbare Zimmer u. Zubehör,Gas,
anderweit zu vermieten.

x herrſch. Etagenwohnung von
Zimmern, Badez., Mäd

2c. u. reichlich. Zubeh. n
ſof. od. ſp. zu verm. Näh. 1. Etg.

Lafontaineſtraße 2
hochh. Wohnung, W ſMöneRäume in z uter Lage, ſof. od. ſpzu verm. Näheres Parterre.

2 Läckiem.einer mit, eigeg ohne Seht

mit je 1 gr. Schaufenſt., vorzüLage, für jedes ift. paſ
zu vermieten. Friedrichſtr. 6
vis-à-vis vom Stadttheater. Näh. daſ. S

Doritzzwinger 6 part.,
4 Stub., 1 Kamm., Küche, Gas,
Zub., 660 Mk., evtl. Bad, 1. 4.

erfragen bei R. Schulze

Möbel Pransporte
werd. unt. Aufſicht u. ſachgemäß.
Ausführung preisw. übernommen.

Zoern Steinert,Spedition. (Tel. 202). Wehen
Lagerhaus mit Gleisanschluss.

Gicht-
Stein u. Nierenleidende finden
durch eine Haustrinkkur mit Alt-
buchhorſter MarkſprudelStark-

uelle raſch Linderung und Hilfe.
e ausgezeichnete Heilwaſſer

löſt die harnſauren Salze, durch-
ſpült wohltuend den ganz. Körper,
entlaſtet Nieren u. Blaſe u. fördert
den Stoffwechſel in normaler Weiſe
Von za lr. Profeſſoren u. Aerzten 21
l begutachtet. 95 Pf. Ideken en Apotheken u. Drogerien.

neraldepot Apotheker W. Hoefer,

hk. inSie Balk. n. Waifenhausgarten

Bad. 1400 Mk.

Für nervöse

Näheres 11 part.

Kinder
durch besonders vorsichtige Wahl der Nahrung schon
von Jugend an zu sorgen, ist Pflicht aller Eltern und
Erzieher. Kinder sollten täglich, besonders aber als
erstes Frühstück, guten Kakao bekommen, am bestenmit Milch und Zucker zubereitet. Kakao besitzt Nähr-
kraft und wirkt anregend, so dass das Kind Aufmerk-
samkeit und rege Lernlust beim Unterricht zeigt. Es
gibt nichts Besseres für die Kleinen als dieses blut-
und muskelbildende,
Getränk.

nährkräftige und stärkende

Da Kakao unverpackt leicht fremden Geruch
annimmt, kaufe man
Originaipaokung, cli

sohmack und fris
gewährleistet.

Stollwereck-
ADLER

Ia kg-Paket 1.25
GOLD
M I.

ihn nur in luftdichter
e gleichmässigen Ge-
ches, Volles Aroma

Kakao
SILBER

0.80

Alle drel Marken, gleich rein und nähr-
kräftig, untersohelden sich, wie die deut-
schen Edelweine, nur durch ihr Aroma,

[950

8

u

garantiert ſofort. Altu. Geſchl ſt
ottnässen.

echt angeb. Ausk. umſonſt.
Jnſtitut, München 35,

F. z Nacht.
Gr. Steinſtr. 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

[228

e neKinderwagen
und Wa gendeckenin größt. i rig a

d
Albert Nammer, de

S
und Pate eschenkei in G
Silber und un rteggia
vereilberten Alfenidewareg
sowie Bestecks und T öte,Konfirmations-Geschente
Bitte meine 3 Schasowie Maseberg- Pa lter

pesiohtigen lich

e und Trauringe,fugenlos. Eigene Tmaschinen in baichne

Paul Maseber Muwelier
nur Grosse Ulric igtraeee 8
gegenüber der Bölbergasse,

Hochgeits-,

Wird auch an Anfängerin der Grundschule rot

des Bruno Heydrich' nes
Konservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Collo 8 II.
Gesang monatlich 12 Nk,Geschwister Erwässigong.

W Anmeldungen joderzeit,
ÜJSuB

Fandwirtstochter
24 J. alt, evangel., blond,Erſch., ſehr gebi von tadei u
n 250000 B. «ermögan,
wünſcht ſ. mit tücht. L zu

er un atterau M. Mas aFrieſenſtraße 55 pt. ebnen.
Konfirmakions Feſſene

Juwelier TWittel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße

r„r-—-
Familien Nach

LLIIIIIIIIIIIIIIStatt besonderer NMeldung.

Die glückliche Geburt
ines gesund. Töchterchen n
eigen hocherfreut an

J Otto Mareschu.Pran

Plisabeth geb. Breitkopf.
Z Dessaui. 4. (Albrechtstr. pt.
7 den 26. Februar 1912.,

LILIIIIIIIIIIIIIIIITAus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Fritz Saacke, 61 Jahre,
Einäſcherung Mittwoch 18 Uhr
im Krematorium Leipzig.Frau Amalie Stendel geb

68 Jahre Merſeburger
raße 107.
Frau Wilhelmine Rabitz geb.

Hennig, 74 Jahre.
Frau Marie Euln er gehGraßmann, 79 Jahre. Beerdigung

Donnerstag nachmitt ag /4 Uhr
von der Kapelle des Nordfried
hofes.

Frau verw. JFaktor Schütze
Halberſtädterſtr. 4.
Aus auswärtigen Blättern:

D

S
S
W

Vexlobt: Frl. Walli Hermann
mit Hrn. Königl. Amtsrichter
Dr. Hans Nett er (Halberſtadt

Niesky). Frl. Mieze Ochs
t Hrn. Dr. phil. Friedrich

e.Geboren: Ein Sohn: Hry.
Amtsanwalt Fug mann (Hild
burghauſen). Hrn. Hauptmann
Richard Blume (Metz). Hrn.Amtsrichter Dr. Fi üllner
(Liebenburg a. H.).
Steiger (Rittgt. aitzen bei
Stauchitz). Eine Tochter:
Hrn. Oberleutnant Guſtav
Il (Berlin). Hrn. Dr.Franz Küntzel (Salzwedel).

rn. Dr. med. Strokorbriedrichsbrunn, Oſtharz). Hrn.
H. Stoppel (Bündken).

Geſto be mr Rittergutsbeſſ mil Hoffmann(Do sko). 98 Rentier Wilhelm

Otto (Cöthen). Herr Oberſt-
leutn. a. D. Franz v. Berger
(Wittenberg, Bez. Halle). Hr.
Schneidermeiſter Karl Dieſel
Kuhtid Herr Kaufmann
Julius Schmelzer (Jeßnitz
in Anh.). Fr.
Elvira Wagner geb. Nehring
Ketgrawß Fr. verw. Clara

e i landt geb. Oberleiter
r verw. e gndgerichts

re
r Wie Schenck geb.

Corſica (BerlinWilmersdorf.
uerſtraße 54. 539

Kakao.von 90 Pfg. pr. V. bis 2.50 Mk.

(arlBooch, Bertetzare Turm,

Leipzigerſtraße 61/62.

eigenes
Fa brikat t,

empfiehlt [2226
Breiteſtraße 1/2,

eher

Geiſtſtr. 59 und Kohlſchütterſtr. 1. burg,

gOutsbeſ erstochter

v
Rah eo. n ote eng e verheirat.nen

n 15 a I.

abend unsere

unerwartet h
Kranken unserer Gemeinde eine treue Helferin gewesen.

ingabe und Aufopferung bat sie ihres Amtes gesWartet. Wir rufen d F F
in die Ewigkeit nach und trösten uns der Hoffnung,
dass sie nun schauen darf, was sie hier geglaubt hat.

Mit H

Es hat Gott F2eg in der Nacht zum letzten Sonn-
liebe Gemeindediakonisse Schwester

Gertruda Wilken
im Alter von 24 Jahren nach kurzem Krankenlager

eimzurufen. Zwei Jahre lang ist sie den

er Frihvollendeten unsern Dank

Die Gemeinde Wansleben

Hrn. Robert
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2. Beilage zu Nr. 98 der Halleſchen Zeitung 28. Februar 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Landesverein für innere Miſſion
in Knhalt.

Die Freunde und Mitarbeiter der inneren Miſſion in An
halt hatten ſich am r zu der vom Vorſtande des Landes
vereins einberufenen Landes konferenz in Cöthen zu-
ſammengefunden, um gemeinſam in ernſter Arbeit an der Be-
ſeitigung der geiſtigen und leiblichen Notſtände unſeres Volkes
u wirken. Eingeleitet wurde die lange Reihe von Ver-

anſtaltungen Sonntag vormittag 11 Uhr durch einen Kinder-
gottesdienſt, in dem Herr Superintendent Fiſcher Bern
burg die Predigt hielt. Nachmittags 3 Uhr fand dann im Saale
des Hotels Rumpf die erſte Sonderverſammlung ſtatt, in der
Herr Generalſekretär Liz. BohnPlötzenſee über „Hygiene,
Dresdener Hygiene- Ausſtellung und Sittlich-
keit“ ſprach. Namens des Vorſtandes des Landesvereins eröff
nete Herr Töchterſchuldirektor Prof. Dr. Lüdecke die Tagung.
Dann nahm der Referent das Wort, um in ſcharf umriſſenen
zügen ein Bild zu geben von dem, was auf der Dresdener Aus-
ſtellung anders, beſſer hätte ſein können. In überzeugten und
überzeugenden Worten hob er hervor, wie hier eine Gelegenheit
geboten war, gegen Schund und Schmutz in jeder Geſtalt zu
proteſtieren, wie man dieſe Gelegenheit aber faſt ungenützt vor
übergehen ließ. Die mit großem Beifall aufgenommenen Aus
führungen riefen noch eine angeregte Ausſprache hervor, in der
alle Redner dem Referenten zuſtimmten. Danach vereinte nach
mittags 5 Uhr ein Feſtgottesdienſt die Verſammlungs-
teilnehmer mit der Gemeinde in der St. Jakobs-Kathedrale. Hier
hielt die Feſtpredigt Herr Paſtor Liz. Lichtenſtein Braun
ſchweig, ein Cöthener Kind. Vor allem muß, ſo führte der Redner
aus, wahres Chriſtentum wieder Eingang finden in Familie,
Haus und Gemeinde. Man darf ſich nicht nur äußerlich zur
Kirche zählen, ſondern muß auch die innere Verbindung mit ihr
aufrechterhalten, dann ergibt ſich die Möglichkeit zur Betätigung
von ſelbſt. Abends 8 Uhr wurde dann als Hauptveranſtaltung
des Tages in Rumpfs Hotel noch ein Gemeindegabend ab-
gehalten, der eine außerordentlich große Zahl von Teilnehmern
vereinte. Herr Paſtor Naucke rief der Verſammlung namens
des Ortsausſchuſſes herzliche Begrüßungsworte zu. Die Glück-
wünſche der Regierung überbrachte Herr Generalſuperintendent
Schubart Zerbſt. Das Konſiſtorium verfolge die Arbeiten
des Vereins für innere Miſſion mit großem Jntereſſe. Seitens
der Stadt Cöthen hieß Herr Bürgermeiſter Dr. Hehmann die
Verſammlung in Cöthens Mauern willkommen. Die Glückwünſche
des Kreiſes Cöthen übermittelte Herr Kreisdirektor v. Brunn.
Als Vertreter des Kirchenkreiſes Cöthen ſprach Herr Superinten-
dent Jänicke. Den Dank des Vorſtandes des Landesvereins
für all dies freundliche Gedenken ſtattete Herr Geh. Konſiſtorial-
rat Grape- Deſſau ab. Er betonte, daß die innere Miſſion
keine wirkliche abhelfende Tätigkeit auf ſozialem Gebiet entfalten,
ſondern als Magd der Landeskirche nur anregen und unterſtützen
wolle. Von dem Hauptvortrage des Abends: „Die Frau in
der ebangeliſchen Kirche“ behandelte dann Herr Pfarrer
Gericke Deſſau den erſten Teil: „Jhre berufsmäßige
Tätigkeit“. Redner erklärte, daß auch die Kirche die Mit
arbeit der Frau nicht mehr entbehren könne. Er legte dar, wie
Fliedner 1836 die Anfänge zum Diakoniſſenweſen geſchaffen, das
ſich dann in ungeahnt ſchneller Entwicklung über alle Erdteile
ausbreitete und heute über 84 Diakoniſſenhäuſer mit faſt 20 000
Diakoniſſen verfüge. Aber noch immer ſind die Nöte größer

als der Zuſtrom der Frauen; überall ertönt der Ruf nach Hilfe
ſtärker, als er ein Echo in den Frauenherzen findet. Ein außer
ordentlich großes Feld der Betätigung eröffnet ſich hier der Frau,
alſo kommt und helft.

Jm zweiten Teil dieſes Vortrages ſprach danach P
Konſiſtorialrat Hofprediger Richter Stolberg über „Die
freie Tätigkeit der Frau“. Jn anſchaulicher, eindring-
licher Form ſchilderte er, wie die Not der Kirche einerſeits und
die Not der Frauenwelt andererſeits dieſe beiden aufeinander
angewieſenen Faktoren zum Zuſammenwirken geführt. Ein
gehend legte Redner dann das weite Gebiet dar, welches ſich den
freiwilligen Helferinnen hier eröffnet: Kinderpflege, Kinder-
gottesdienſt, Krankenpflege und die ſonſtige mannigfaltige Arbeit
in der Hausmiſſion gebe zahlloſen Kräften Gelegenheit zur Betätigung. Hier iſt wei Zendſte Mithilfe der Frauen nicht nur

erwünſcht, ſondern geradezu notwendig. Dieſe Gedanken führte
dann Paſtor Naucke in ſeinem Schlußwort noch weiter aus. Die
Frauenwelt dürfe nicht zweck- und ziellos durchs Leben gehen,
We ſie müſſe ſich betätigen in der Arbeit an anderen und
für andere.

Der Monlag brachte nun noch die eigentliche Hauptverſamm
lung und eine Sonderverſammlung.

Der zweite Tag (Montag) der Landeskonferenz brachte noch
zwei Vorträge. Schon vormittags 8 Uhr traten die Teilnehmer
zur zweiten Sonderverſammlung zuſammen, in der
Herr Oberprediger Hinze- Bernburg über „Das Zu-
ſammen wirken von Kommune, Kirche und
freien Vereinen in der Armenpflege“ referierte.
Der Vortragende legte ſeinen Ausführungen folgende Leitſätze
zugrunde

Der bürgerlichen Armenpflege gebührt die führende
Stellung in der Armenpflege ſowohl wegen der Ver
pflichtung, welche ihr allen Armen gegenüber obliegt, als auch
wegen der Höhe ihrer Aufwendungen für die Armen. Jedoch
haben kirchliche und freie Armenpflege neben der bürger-
lichen ihr gutes Recht einerſeits wegen der in ihrem Weſen
liegenden ſittlichen Verpflichtung gegenüber den Armen, anderer
ſeits wegen der Mängel der kommunalen Armenpflege. Dieſe
Mängel liegen in der geſetzlichen Gebundenheit und machen ſich
beſonders fühlbar: bezüglich der Unterſtützten in der
Weckung des Bewußtſeins eines Anrechts auf Unterſtützung, in
der derung des Triebes zur Selbſthilfe, in dem Fehlen
einer ſittlichen Verbindung zwiſchen Unterſtützenden und Unter
ſtützten, in dem Mangel der Berückſichtigung verſchämter Armen
und im Niedergange zur Armut begriffener Bedürftiger, in der
Schwierigkeit erziehlicher Beeinfluſſung der Unterſtützten; bezüg
lich der Unterſtützung in der Beſchränkung auf das Rot-
wendigſte und dem dadurch bedingten Mangel an durchgreifender
Hilfe und vorbeugender Maßregeln; bezüglich des Unter
ſtützen den in dem Mangel des erhebenden Bewußtſeins ge
übter Wohltätigkeit und perſönlicher Beziehung zu dem Unter
ſtützten. Die kirchliche und freie Armenpflege haben dieſe Mängel
der kommunalen zu ergängen. Die Armenpflege der drei Jn-
ſtanzen ſoll nicht achtlos nebeneinandergehen, ſondern, ſich er
gänzend, zuſammen wirken. Dieſes Ziel wird am beſten erreicht
durch Anwendung und zweckmäßige Ausbildung des ſogen.
Elberfelder Syſtems. Es iſt nicht nötig, daß ſogen.
Elberfelder Syſtem genau nachgebildets wird. Hauptſache iſt die

möglichſt umfaſſende Heranziehung frei-williger Hilfskräfte. Weiter wies Redner auf die Not
wendigkeit einer Zentralauskunftsſtelle hin (wie ſie
in Cöthen ſchon in die Wege geleitet iſt).

Gegen 3411 Uhr vormittags eröffnete der Vorſitzende des
Landesvereins, Herr Geh. Konſiſtoxialrat Grapes Deſſau, die
eigentliche Hauptverſammlung, die Herr Superintendent

Jänicke- Cöthen mit einer kurzen Andacht einleitete. An
Se. Hoheit den Herzog wurde ein Huldigungstelegramm abge
ſandt. Herr Konſiſtorialrat Liz. Pfennigsdor f Deſſau
hielt einen Vortrag über: „Kirchliche und ſtaatliche
Jugendpflege in ihrem Verhältnis zueinander
mit beſonderer Berückſichtigung ihrer Organö-
ſation“. Jn folgenden Leitſätzen, die von der Verſammlung
einſtimmig angenommen wurden, legte Redner ſeine Jdeen und
Wünſche nieder:

Auch die kirchliche Jugendpflege verbindet mit der Ge-
ſinnungspflege die Körperpflege. Jhre bewußt chriſtlich nationale
Geſinnungspflege im Gegenſatz zu der häufig beliebten neutralen
Jugendpflege, bei der i bewußt Chriſtliche oder Nationale ab-
geſchwächt oder ausgeſchaktet wird, kommt wieder zu Ehren in der
Zeit der Not. Die Jugendpflege der Kirche erreicht mit ihren Be
mühungen nur noch einen kleinen Bruchteil ihrer konfirmierten
Söhne und Töchter. Zum Ausbau der jetzt mangelhaften Organi-
ſation der Jugendpflege braucht unſere Landeskirche einen be
ſonders dazu angeſtellten Geiſtlichen der inneren Miſſion und
für die Pflege der einzelnen Jugendvereine, das neue Amt der
Jugendhelfer. Aber auch bei einer Steigerung der für dieſe Be-
ſtrebungen aufgewendeten Mittel, der Vermehrung der Helfer-
kräfte und dem beſſeren Ausbau der Organiſation wird die Kirche
nicht mehr die konfirmierte Jugend in ihrer Geſamtheit wirkſam
erreichen und umfaſſen, wie es ihr in der Zeit des Konfirmanden-
unterrichts möglich war. Die Hemmniſſe für die kirchliche
Jugendpflege ſind im modernen Leben zu ſtark, die Unreife der
Konfirmierten zu groß, die perſönliche Freiheit zu ungebunden,
als daß eine erſprießliche Erziehungsarbeit unter dieſen Voraus
ſetzungen möglich wäre. Dieſe Erkenntnis nötigt den Staat, der
Jugendpflege jetzt eine erhöhte Aufmerkſamkeit und Unterſtützung
zuzuwenden. Von dieſer Unterſtützung iſt eine Stärkung wohl
zu erwarten, aber keine durchgreifende erzieheriſche Wir-
kung auf die Maſſe der ſchulentlaſſenen jungen Leute. Der Staat
wird ſich entſchließen müſſen, die Jugend bis zum
17. Jahre erzieheriſch in der Hand zu behalten
durch geſetzgeberiſche Maßnahmen. Wir rechnen
dazu die Schaffung einer ſtaatlichen Zwangsfort-
bildungsſchule mit vorwiegend erzieheriſchem Charakter,
indem er in ihr Programm mit aufnimmt ſittlich-religiöſe Cha
rakterbildung, ſtaatsbürgerliche Erziehung, vaterländiſchen Ge-
ſchichts- und obligatoriſchen Turn und Volksſpielunterricht im
Unterſchied von den jetzigen rein fachlichen Fortbildungsſchulen,
alles getragen von einer Schulzucht, welche auch das außerdienſt
liche Leben der Jugendlichen regelt, wie die Schulzucht der höheren
Schulen es bei den Söhnen der gebildeten Schichten tut. Erſt
dann wird die jetzt der ſchulentlaſſenen Jugend zugedachte Pflege
in ihren Mußeſtunden auf der Baſis der Freiwilligkeit, nament
lich für das reifere Alter von 17——20 Jahren, wo die Militär-
dienſtpflicht beginnt, von großer, ſegensreicher Bedeutung ſein.“
Es wurde beſchloſſen, die vorſtehenden Leitſätze dem Herzog

lichen Staatsminiſterium und dem Konſiſtorium zur Berückſichti
gung zu überreichen. Damit hatte die Tagung ihr Ende erreicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die großen Herbſtmanöver d. Js.
werden, wie jetzt von militäriſcher Seite beſtätigt wird, in der
Nähe von Torgau an der Elbe abgehalten. An den Manövern
werden bekanntlich Truppen des preußiſchen und ſächſiſchen Kon
tingents teilnehmen. Geplant iſt u. a. der kriegsmäßige
Uebergang eines Armeekorps über die Elbe. Höchſt
kommandierende der beiden ſich gegenüberſtehenden Armeen
ſollen der kommandierende General des 83. Armeekorps, General
v. Bülow, und der ſächſiſche Kriegsminiſter, Generaloberſt
v. Hauſen, ſein.

Der Rudolſtädter Landtag
hielt am geſtrigen Montag von 4 bis 7 Uhr eine vertrauliche
Sitzung ab. Es wurde eine „Klärung“ der Sachlage in folgender
Form erzielt: Die Regierung ſtellt für eine der nächſten
Tagungen die Ausarbeitung einer Vorlage über Trennung von
Kirche und Staat in Ausſicht.

Daraufhin erklärte die ſozialdemokratiſche Fraktion, auf
die baldige Erledigung der von ihr geſtellten Anträge nicht
beſtehen zu wollen, insbeſondere erklärte ſie, ihre früheren For-
derungen betr. Herabſetzung der Dotation für den Fürſten um
32 000 Mark nicht aufrecht erhalten zu wollen. Hinſichtlich
des Steuerprogramms bemerkte der Wortführer der ſozialdemo-
kratiſchen Fraktion, daß ſie damit der Regierung nicht gekommen
wäre, wenn die Steuerreformpläne der Regierung vorher be
kannt geweſen wären. Die ſozialdemokratiſchen Wahl „Reform“
pläne ſollen am Schluß der Tagung zur Beratung kommen. Am
heutigen Dienstag iſt der Finanzausſchuß unter Vizepräſident
Sozialdemokrat Hartmann zuſammengetreten, um den Etat vor
zuberaten.

Unter den großen Lehrertagen,
welche in dieſem Jahre in Deutſchland abgehalten werden,
nehmen die in den Pfingſttagen zu Salzungen ſtatt
findenden Beratungen des „Vereins für wiſſenſchaftliche Päda-
gogik“ und des „Vereins der Freunde Herbartiſcher Pädagogik
in Thüringen“ eine beachtenswerte Stellung ein. Beide päda-
gogiſche Vereinigungen umfaſſen ſämtliche Lehrerkategorien, vom
Volksſchullehrer bis zum Univerſitätsprofeſſor.

Die Eröffnung der Verbindungsſtrecke
Oker-- Bad Harzburg,

welche am 1. Mai erfolgen ſoll, bringt einmal den Orten des
Ober und Nordharzes unter ſich die langerſehnte kürzere Ver
bindung, des anderen erleichtert und beſchleunigt ſie den Fern-
verkehr beſonders mit dem Weſten. Auf der Neubauſtrecke ver
kehren 14 regelmäßig fahrende und 2 Sonntagszüge. Jm An-
ſchluß an D-Zug 5 (Frankfurt--Berlin) wird 9.06 Uhr abends
von Halle noch ein Perſonenzug abgelaſſen, an Wernigerode
12.14 Uhr. Bisher ging der letzte Harzzug bereits 7,17 Uhr ab.

Unglücks-Thronik.
Von einem Geſchäftswagen aus Halle wurde am Monkag in

Ammendorf in der Halleſchen Straße das 336 Jahre alte
Töchterchen Gertrud des Schloſſers Heinz überfahren. Das
Mädchen führte den 2jährigen Sohn des Maſchinenarbeiters
Gräfe an der Hand. Beide Kinder überſchritten die Straße.
In demſelben Augenblick bog das Fuhrwerk um die Ecke der Bahn
hofftraße. Der Geſchirrführer konnte den Wagen auf der ab
ſchüſſigen Stelle nicht zum Stehen bringen. Vorder- und Hinter
rad gingen dem Mädchen über den Kopf; es erlitt einen
Schädelbruch, welcher den ſofortigen Tod herbeiführte.

Der Spielgefährte, ein Kouſin der Verſtorbenen, geriet ebenfalls
unter das Geſchirr; er kam glücklicherweiſe mit einigen Haut-
abſchürfungen an der Hand davon.

Der Baggerarbeiter F. Hanke in Vacha iſt bei ſeiner
Arbeit plötzlich erblindet; er mußte der Jenger Augen
klinik zugeführt werden.

Bei der Ausführung von Tiefbauarbeiten am Bahnübergang
in der Löberſtraße zu Erfurt wurde dem Maurer Friedrich
Döring durch einen herabſtürzenden, ſechs Zentner ſchweren

der Kopf zerſchmettert. Der Mann war ſo
fort tot.

Canena, 26. Febr. (Der Wert der Schulſpar-
kaſſen.) Jn der vorigen Sitzung des Schulvorſtandes ergab die
Rechnungslegung der Schulſparkaſſe ein recht erfreuliches Bild.
Der Beſtand, der in dieſem Jahre auf 10283 Mk. geſtiegen iſt,
hat ſich im Laufe der letzten Jahre folgendermaßen gehoben:
1908: 5430 Mk., 1909: 6831 Mk., 1910: 8284 Mk. An die Konfir-
manden wurden in voriger Woche 2585 Mk. gezahlt. Die Anzahl
der Sparer beträgt 305. Das ſind rund 90 Prozent. Sogar
Familien mit 7——8 Kindern ſind, wenn auch in beſcheidener Weiſe,
beteiligt. Geſpart wird wöchentlich einmal. Dadurch. werden
die Kinder und auch die Eltern an regelmäßige Sparſamkeit ge-
wöhnt. Die Schüler lernen den Wert des Sparens recht bald ein
ſehen, beſonders, wenn der Lehrer an intereſſanten Beiſpielen
zeigt, wozu Sparſamkeit im Kleinen führt. Das Geld, welches
die Konfirmanden erhalten, ſoll nicht etwa aufgebraucht werden,
ſondern der Grundſtock für das Leben muß bleiben. Sonſt wäre
die Schulſparkaſſe, welche Gewöhnung zur Sparſamkeit, Ordnung,
Liebe zum Beſitztum und Wirtſchaftlichkeit bezweckt, nutzlos.

k. Schwerz b. Niemberg, 26. Febr. (Geſangverein.)
Der hieſige Männergeſangverein veranſtaltete geſtern im Häder-
ſchen Saale ein Konzert, bei dem Männerchöre, Duette, Soli
ernſten und heiteren Jnhalts gut zum Vortrag kamen. Die zahl
reich erſchienenen Mitglieder und Freunde des Vereins blieben
bei dem üblichen Ball noch lange beieinander,

Bitterfeld, 26. Febr. (Verſchwunden) iſt ſeit Montag
der Schmiedemeiſter Otto Zickner aus Sandersdorf
unter Mitnahme eines Barbeſtandes von über 1000 Mark. Seine
Frau, ſchon ſeit längerer Zeit krank, befindet ſich jetzt in der
Halleſchen Klinik.

Eilenburg, 26. Febr. (Eiſenbahnunfall.) Auf der
hieſigen Station entgleiſten fünf Wagen des von Falkenberg
kommenden Güterzuges 9310. Der Materialſchaden iſt bedeutend.
Perſonen wurden nicht verletzt.

S Querfurt, 26. Februar. (Gedenktag.) Heute vor
50 Jahren wurde auf Anregung des damaligen Vorſitzenden des
hieſigen Gewerbevereins, des Magiſtratsaſſeſſors Neumann, der
Vorſchußverein Querfurt gegründet. Herr Neumann, der noch
hier lebt, kann mit Stolz und Freude auf ſein Werk zurückblicken.
Derſelbe war auch Begründer des hieſigen Gewerbevereins.

Teuchern, 26. Febr. (Der hieſige neugegründete
Verein für Obſt- und Gartenbau) hat ſich dem Ver-
bande der Obſt- und Gartenbauvereine der Provinz und damit
der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſen. Jn
der letzten Sitzung wurde das für unſere Gegend empfehlenswerte
Apfelſfortiment feſtgeſetzt. Weiter wurde die Behandlung
der Bäume mit *Schwefelkalkbrühe warm empfohlen. Sie wurde
für das geeignetſte Mittel gehalten, das gegen die verſchiedenſten
Krankheiten und Schädlinge mit Erfolg angewendet werden könne,
ohne den Bäumen zu ſchaden. Bereits im März müſſe die erſte
Beſpritzung mit einer Miſchung von 1:2 (ein Teil Schwefelkalk
brühe und zwei Teile Waſſer) erfolgen, und im Sommer monat-
lich einmal mit einer Miſchung von 1: 35-—1 25 nachgeſpritzt
werden. Ein Vereinsmitglied fand ſich bereit, eine Spritze anzu
kaufen und ſie den Vereinsmitgliedern gegen geringe Entſchädi-
gung zur Verfügung zu ſtellen.

S Freyburg g. U., 26. Febr. (Dividenden.) Jn der
Generalverſammlung des Vorſchußvereins, der am 25. er. ſein
50jähriges Beſtehen feierte, wurde die Dividende auf 526 Proz.
(voriges Jahr 5 Proz.) feſtgeſetzt. Der Bankverein unſerer
Nachbarſtadt Laucha gibt in dieſem Jahre eine Dividende von
13 Prozent.

P. C. Stendal, 27. Februar. (Geſtändnis eines
Raubmörders.) Zum Raubmordbverſuch in Pretzier wird
weiter gemeldet, daß der Schuhmacher Krowatſchek, der
kürzlich den Schuhmachermeiſter Schulz und deſſen Ehefrau
zur Nachtzeit in der Wohnung überfiel und mit Beilhieben ver-
letzte, geſtern vor dem Unterſuchungsrichter in Stendal ein um-
faſſendes Geſtändnis abgelegt hat. Die Affäre wird
bereits in der nächſten Schwurgerichtsperiode des altmärkiſchen
Landgerichts zur Verhandlung kommen.

F Liebenwerda, 26. Febr. (Verſchiedenes.) Geſtern
konnte hier wiederum ein goldenes Ehejubiläum gefeiert werden.
Diesmal beging das Feſt der Landwirt K. Flehmig mit ſeiner
Ehefrau. Bei der allgemeinen Beliebtheit der Gefeierten gingen
denſelben zahlreiche Geſchenke und Gratulationen zu. Vor-
eſtern wurde an der Elſter im Eiſen ein ſtarker Fiſchotter geſagen. Nach den vorgefundenen Spuren ſcheinen noch einige

dieſer gefährlichen Fiſchräuber dort zu hauſen.
H. Deſſau, 26. Febr. (Das Diſziplinarverfahren

gegen den Schutzmann K.) hier, der, weil er am Stich-
wahltage der Reichstagswahlen im hieſigen Ratskeller dem
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Wolfgang Heine
zu deſſen Wahl gratuliert hatte, bis auf weiteres ſeines
Amtes enthoben war, iſt eingeſtellt (72) worden. K. wird jetzt
als ſtädtiſcher (772) Bote beſchäftigt.

Leipzig, 26. Februar. (Hochherzige Veteranen-
ſpende.) Am 10. Mai, dem Tage, da 1871 in Frankfurt a. M.
der Frieden mit Frankreich geſchloſſen wurde, wird die Stadt
Leipzig 400 000 Mk. als Veteranenbeihülfe an ſolche bedürftigen
Gemeindemitglieder oder deren Witwen verteilen, welche als
Mitkämpfer an den Kriegen von 1864, 1866 und 1870 und
1871 teilgenommen haben.

t. Langenberg (Reuß), 26. Febr. (Gemeinderats-
wahlen.) Bei den am letzten Sonnabend ſtattgehabten Ge-
meinderatswahlen behauptete die Sozialdemokraten ihre ſämt-
lichen Mandate. Das Langenberger Gemeindeparlament bleibt
alſo leider auch für die nächſte Zukunft in dem Beſitz der prole-
tariſchen Elemente.

(Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite.)

Aſthma.
Alle mit dieſem läſtigen Zuſtande Behafteten können mit K

Zuverſicht ihre Zuflucht zu Aſtmol-Aſthma-Pulver nehmen. Bringt
ſofortige Linderung Keine ſchlafloſen Nächte mehr.

Um die Wirkung zu erproben, werden Gratis-Muſter von der
EngelApotheke, Frankfurt a. M., franko verſendet. Eine Poſtkarte
mit genauer Adreſſe genügt. [3210
Man verlange nur Böttgers r Hustean-Tropfen,à Fl. 60 Pfg. und Mk. 1.10, in den Apotheken e
zu haben. Nur echt mit dem Namenszug

G. Schaiüble, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs- Einrichtungen. reelle, gute Ausführun

durch meine agen frei.
in Jeder Preislage fertig am Lager.

Große Märkerstraße 26, am Ratsſreſſer
und Alter Markt 1.

Kataloge gratis und franko. [2408



V. Sonneberg, 26. Februar. (MWord und Selb ſt mord.)
Bei Unter ln d wurden der 25jährige Schreiber Louis Rivrl
und ſeine Braut, die gleichalterige Klara' Brüch, erſchoſſen
aufgefunden. Es liegt anſcheinend Mord und Selbſtmord vor.
Das Brautpaar wurde ſeit der Nacht zum Aſchermittwoch ver
mißt, nachdem es zuvor in heiterſter Laune an einem Faſchings-
vergnügen teilgenommen hatte. Ueber den Grund zu der Tat
iſt noch nichts bekannt.

W. Eiſenberg, 26. Febr. (Das diesjährige Gau-
turnfeſt) des Ofterländiſchen Turngaues ſoll am 4. Auguſt
in hieſiger Stadt abgehalten werden. Man rechnet mit einer
Teilnahme von etwa 3000 fremden Turnern.
e

Schiffahrts- Nachrichten.
2 Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Geörg Schultze Bernburger Straße 32.) Hamburg,
W. Februar. Angekommen: „Grunewald“ 23. Febr. in St.
Thomas „Corcovado“ 24. Febr. in Puerto Mexiko. „Spree-
wald“ A. Febr. in Havang. „Ambria“ 24. Febr. in Schanghai.

incinmati“ 24. Febr. in Malta. „Aſſyria“ 24. Febr. in Rotter-
dam. „Karthago“ 24. Febr. in Bahia Blanca.
24. Febr. in La Guayra. „Sarnig“ 24. Febr. in Kingſton (Ja-
maita). „Liberia“ 25. Febr. in Suez. Meteor, 25. Febr. in
Malta. „Perſepolis“ 25. Febr. in Port Said. „Haake“ 25. Febr.
in Havanag. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 25. Febr. in Nizza.
„Cleveland“ 26. Febr. in okohama. „Saxonia“ 25. Febr. in
Singapore. „Arabia“ 25. Febr. in Vliſſingen. „Ziethen“ 26. Febr.
in Rotterdam. „Belgravia“ 26. Febr. in Penang. „Prinz
Adalbert“ 26. Febr. auf der Elbe. „Weſtphalia“ 26. Febr. auf
der Elbe. „Pallanza“ 26. Febr. auf der Elbe. „Welburhy“
26. Febr. auf der Elbe. Abgegangen: „Jlford“ 24. Febr. von
Valtimore. O. J. D. Ahlers“ 24. Febr. von Sabana. „Altmaxk“
24. Febr. von Rotterdam. „Frankenwald“ 24. Febr. von Ant
werpen. „Moltke“ 24. Febr. von NewYork. „Preußen“ 25. Febr.
von Fuſan. „Preſident Lincoln“ 25. Febr. von Southampton.
„Goldenfels“ 25. Febr. von Kobe. „Rhaetia“ 25. Febr. von
Funchal. „Sambia“ 25. Febr. von Mangalore. „Liberia“ 26. Febr.
von Port Said. „Acilig“ 26. Febr. von Cuxhaven. Paſſiert:
„Sardinia“ 24. Febr. Dover. „Patagonia“ 24. Febr. e
Kronprinzeſſin Cecilie“ 24. Febr. Terceira. „Uckermark“

24. Febr. Gibraltar. „Hohenſtaufen“ 25. Febr. Oueſſant. „Bos
nia“ 25. Febr. Dover. „König Friedrich Auguſt“ 25. Febr.
HOueſſant. „Prektoria“ 26. Febr. Lizard. „Foreric“ 25. Febr.
Jsle of Wight.Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. Februar. „Sehdlitz“ Sonnabend in Suez an. „Goeben“
Sonnabend in Aden an. „Prinz Heinrich Sonnabend von
Alerandrien ab. „Kleiſt' Sonnabend in Antwerpen an. „Lützow“
Sonnabend von Neapel ab.
von Baltimore ab. „Zieten“ Sonnabend von Bremerhaven ab.
„Chemnitz“ Sonnabend von Bremerhaven ab. „Prinzeß Alice“
Sonntag in Colombo an. „Bülow“ Sonnabend von Gibraltar
ab. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag in Hiogo an. „Gneiſenau“
Sonnabend von Algier ab. „Prinzeß Jrene“ Sonntag in Genua
an. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Alerandrien an.
„Seydlitz' Sonntag von Port Said ab. „Coburg“ Sonntag in
Bremerhaven an. „Rhein“ Sonntag Dobver paſſ. „Derfflinger“
Sonntag in Singapore an. „Hannover“ Sonntag in Philadelphia
an. „King. Robert“ Sonnabend von Galbeſton ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Februar. „Eleonore
Woermann“ Sonntag von Victoria ab. „Alexandra Woermann“
Montag Borkum paſſ. „Lucie Woermann“ Sonnabend von Mon-
rovig ab. „Henny Woermann“ Sonnabend von Madeira- ab.
Lothar Bohlen“ Sonntag in Antwerpen an. „Hans Woermann“
Sonnabend Cuxhaven paſſ. „Edea“ Sonntag von Las Palmas
ab. „Hans Woermann“ Montag Dover paſſ. „Jrma Woermann“
Sonntag von Biſſao ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 26. Februar. Reichs
P.-D. „Kronprinz“ am 25. Febr. von Dakar ab. ReichsP.D.
„Feldmarſchall“ am 25. Febr. von Tanger ab. Reichs-P.-D.
„Admiral“ am 26. Febr. Cuxhaven paſſ. Reichs-P.-D. „Gertrud
Woermann“ am 26. Febr. Cuxhaven paſſ. P.-D. „Muanſa“ am
26. Febr. in Delagoabah an.

Börſen- und Handelsteil.
Marktbericht über Kartoffeln.

Von heute ab veröffentlichen wir hierunter allwöchent-
lich einmal einen beſonderen Marktbericht über Kartoffeln
(Stimmungsbild), worauf unſere Leſer auch an dieſer
Stelle beſonders hingewieſen ſeien.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 23. Februar 1912,

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 269 648 000 Zun. 27 464 000

davon Goldbeſtand „0928 416 000 Zun. 18 007 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 52 407 000 Zun. 28091 000
3. do. an Noten anderer Banken 40 514 000 Zun. 6 177 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 974 175 000 Abn. 56 163 000
5. do. an Lombardforderungen 66 134 000 Abn. 31 935 000
6. do. an Effekten v 36 343 000 Abn. 20 292 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 136 290 000 Abn. 6 867 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 100 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 1 487 417 000 Abn. 50 212 000
11. Sonſt. tägl. ſällige

„Viktoria Luiſe“

George Waſhington“ Sonnabend

Steuerfreie Notenreſerve 425 052 000 gegen eine ſteuerfreir
Notenreſerve von 338 308 000 c am 15. Februar 1912 und einee
ſieuerfreien Notenreſerve von 493 576 000 am 23. Februar 1911.

von
Dividendenvorſchläge.

Danziger Privat-Aktien-Bank wiederum 73
Prozent. Frankfurter Hypothekenbank wieder

915 Proz. Württembergiſche Notenbank 53 Proz.
(i. V. 6 Proz.). Verein chemiſcher Fabriken in
Mannheim wieder 20 Proz. Große Leipziger
Straßenbahn 10 Proz. (10 Proz.). Allgemeine
Elſfäſſiſche Bank- Geſellſchaft wieder 534 Proz.
Kammgarnwerke Eupen 6 Proz. (i. V. 4 Proz.).
Königsberger Zellſtoffabrik 21 bis 22 Proz. (i. V.
20 Proz.). Deutſche Kontinental- Geſellſchaft
in Deſſau 11 Proz. (gegen 9 Proz. i. V.), ferner wird die Aus
gabe von 3 Millionen Mark Aktien vorgeſchlagen. Credito
Jtaliano 6 Proz. Banca d Jtalia 45 Lire per Aktie.

Odenwähder Hartſtein-Jnduſtrie 7 Proz.
(i. V. 7 Proz.). Braunſchweiger Bank- undKreditanſtalt wieder 535 Proz. Bremer Oelfabrik
Wilhelmsburg Aktien 11 Proz., Vorzugsaktien 6. Proz.
Glasfabrik Gebr. Stoeveſandt in Rinteln 11 Proz. (i. V.
8 Progz.). Neue Dampferlinie in Stettin 6 Proz.
(i. V. 4 Proz.).

Vom Kohlenmarkt
wird aus Eſſen (Ruhr), 26. Februar, gemeldet: Es herrſcht
flotte Beſchäftigung in Kohlen uſw. für alle Jnduſtrie- und
Verkehrszweige. Jnfolgedeſſen iſt auch eine durch die gelinde
Witterung bedingte Abſchwächung des Abſatzes in Hausbrand
ſorten minder fühlbar.

S David Söhne, A.-G., in Halle a. S. Jn der am
23. Februar ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrats der David
Söhne Aktiengeſellſchaft in Halle a. S. wurde beſchloſſen, der
auf den 21. März einzuberufenden Generalverſammlung bei
Abſchreibungen in Höhe von 80 000 gegen 70 000 im Vor-
jahre die Verteilung einer Dividende von 11 Prozent
(gegen 10 Prozent im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Allgemeine Deutſche KreditAnſtalt in Leipzig. Das
Bezzugsrecht auf die jungen Aktien des Jnſtituts wurde am
Montag in Leipzig zum erſten Male mit 2 Prozent bez. und
Geld notiert.

y. Göttinger Bank. Das Strafverfahren gegen die
Bankdirektoren Riepen hauſen und Reeſe iſt „wegen
Mangel an Schuldbeweiſen“ eingeſtellt worden.

4 Bernburger Portland-Zementfabrik, Aktiengeſellſchaft, in
Bernburg. Jn der Aufſichtsratsſitzung am 24. er. wurde be
ſchloſſen, der auf den 22. März einzuberufenden Generalver-
ſammlung bei Abſchreibungen in Höhe von 72500 gegen
62 700 im Vorjahre und bei reichlichen Reſerveſtellungen die
Verteilung einer Dividende von 6 Prozent vorzu
ſchlagen. Jm vorigen Jahre konnte eine Dividende nicht zur Ver
teilung gelangen.

y. Eiſenhüttenwerk Thale, Akt.Geſ. Der Abſchluß für
1911 ergibt einſchließlich des Vortrages von 262 000 (i. V.
226 508 einen Betriebsüberſchuß von 4 422 557 (i. V.
3 457 604 Nach Abzug der allgemeinen Geſchäftsunkoſten,
der Abſchreibungen auf Anlagen von 743 771 A. (i. V. 657 387
und der Abſchreibungen auf Außenſtände von 24 722 C (i. V.
14 495 verbleibt ein Reingewinn von 2 942 973 M (i. V.
2047 873 A). Der Generalverſammlung ſoll bei Rücklagen von
357 625 (i. V. 767 880 die Verteilung einer Dividende
von 18 Prozent (i. V. 12 Prozent) vorgeſchlagen werden.
890 010 kommen als Vortrag auf neue Rechnung. Die der-
zeitige Beſchäftigung der Geſellſchaft iſt in allen Ab-
teilungen reichlich.

PhöniciaWerke, A.G., in Elſterwerba. Jn der Gene-
ralverſammlung, welche die Dividende auf 36 Prozent feſtſetzte,
machte die Direktion über den Geſchäftsgang be
friedigende Mitteilungen. aStandard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler (e. V.) bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den deutſchniederländi-
ſchen Getreide-Kontrakt der Dezember 1912-Abladungen, von
dem Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am 24. Februar
1912 feſtgeſtellt ſind.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Tiſchlermeiſter Willy Schadock in Creuſißz bei Eilenburg.

Möbelfabrikant Wilhelm Wulfert in Halberſtadt. Kaufmann Karl
Kreidner in Lauchſtedt. Kaufmann Paul Marthes, Kaffee
Erſatz Produktionsgeſchäft in Leipzig. Berta Kruſchwi z geb. rig
in Mücheln Bez. Halle. Kaufmann Ferdinand Kleine in Aken.
Schuhfabrikant Karl Stolle sen,, Jnhaber der Firma Fügmann
Co. in Burg bei Magdeburg. Nachlaß des Privatmanns Auguſt
Breithaupt in Eisleben. Firma Rett Plateo in Goslar.
Korbmacher Hugo Heinecke in Sangerhauſen.

Zuckerberichte.
Magdedurg, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuücdker 88 ohne Sach Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 750 ohne Sack 12,50 13,85.

Brotraffinadel. ohne Faß 27,50--27,75.
Kryſtallz ucker I. mit Sack 27,75.
Gem. Raffinade mit Sack 27,25--27,50.
Gem. Melis mit Sack 26,75--27,10.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 16,15G, 16,22 B. Mai 16,40G, 26,42 B.
März 16 12246G, 16,20v. Aug. 16,472G, 16,50B.

Oktör. Dez. 11,75G, 11.80B.,

Tendenz rnhig.

Verbindlichkeiten „3901 826 000 Abn. 29 805 000 April 16,256, 16,32 B.
12. Sonſtige Paſſiva 141 654 000 Zun. 792 000 Tendenz: ruhig.
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Der Genuss von reinem Cacao ist dem Körper 2uträg-

Hamburg, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht,.) Rüben-Rohzucker, J. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Februar 16,056G. Mai 16,37*7 G.
März 16.12 G. Auguſt 16,47 G.
April 16 256G. Okt.-Dez. 11,77 G.

Wochenmarkktberichte!
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 20. bis 26. Februar 1912.

Tendenz ruhig.

2 nPreis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Verſte) Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 19,75- 20,30 18,60 19,00 20,60--21,00 19,40--20,00
Garbelegen 20,60 21,00 18,50 18,80 20,00-—22,00
Stondal, Stadt 20,00--20,40 18,00--18,40 20,00-- 20,602 19,70--20,50) (40,00

Jerichow I S 18,80 S SJerichow II 20,60 18,80 7 19,50Wanzleben 21,00 rWolmirſtedt 20,30 20,60 18,30 18,50 21,20 22,20 20,60--20, 80
Aſchersleden, St. 19,00-—20550 18,50--18,70 26,60-21,80 20,60--21,20 82,00-40, 00

e 30,80 19,40Halberſtadt, Stadt 19,50-—-20,60 18,80--19,20 21,00--28,00 20,00--22,80 28, 00-388,00
Halberſtadt, Land 19,90-—-20,40 18,80--19, 20 21,50-- 22,50 20,50 21,00 26,00--30,00
Wernigerode 20,00--22,00 18,50--19,60 21,00--22,50 20,50--22, 00

Liebenwerda e 18,50 STorgau 20,70- 21,00 18,80--19,00 21,00- 22,005 19,50-22, 00 S
Wittenberg 19,30 20,80 17,50--19, 101 18,806 109,00--20,50
Saalkreis 20,00 20,50 18,80--18,60 20,00--28,00 21,00--22.00 25,00-28,00

alle, Stadt 20,20 20,70 18,40-18,80 20,00-—23,007 21,00 22,00 25,00 28,00
ſch 19,90-—20,30 18,00 18,50 21,60--22,60 20,80--21,80el 7die. virgetr. 19,30--20,50 18,00--19,10 20,70 21,80 19,80--21,40) 30,00--85, 00

Eckartsberga 19,60--20,20 18,80 18,90 20,20 20,308 29, 20 20,70 S
Merſeburg, Stadt 19,80--20,90 18,59 19,30 20,00 24,009 20,00 23,00 37,09

do. Land 20,00--20,70 19,00--19,20 21,00--21., 50 20,00--21. 00
Weißenfels, Stadt 19,80--20,40 18,70--19,00 21,50- 22,0010 20,50--21,00
Weißenfels, Land 21,00 19,50
8 Land 20,20 20,40 18,70--18,90 7 22,00adfen iltenb. 20,00--20,20 16,60-18,70 21,50-—-22,00

Bernburg 18,70
21,50

21,00--21,80

20,80 21,50Grfſch. Hohenſtein 19,00-—-20,80 18,00- 18,80 120,00--21,20

Worbis 2 20,00 21,00
19,50-21,00 30,00—36,00

21,00 24,00--26,00„00

Mühlhauſen, Ld. 20,60 19,80 22,00 21,00Langenſalza 20,00-—-20,50 19,00 19,75 22,00- 22,50 19,75-20, 00 24.00-38,00
Erfurt, Statt 20.25--21,00 19,25-- 19,70 21.50-24,0012 20,50-- 21,60 24,00--28 00
Ziegenrück 20,00 20,50 18,00--109,0022,00- 23,00 19,00 2

Mälzereiware.
Bemerkungen: Futtergerſte 17,60--18,00, Futtergerſte 17,80

bis 18,20, Futtergerſte 17,80--18,10, Futtergerſte 18,00--19,50,
s Futtergerſte 17,00--20,00, Futtergerſte 17,50, 7 Futtergerſte
17,50 18,50, Futtergerſte 18,00, Futtergerſte 17.00-18,50,
10 Futtergerſte 19,50-26,00, 11 Futtergerſte 19,00, 13 Fnttergerſte
17,80 19,00, 18 Futtergerſte 18,50 19,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 20. bis 26. Februar in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln San g KurzKreis Spetſe utter und Heuware Plrliwere r r r
Salzwedel 8,00 7 5,40 6,00 SGardelegen S,90 7 5,50Stendal, Stadt 8,50 8,50 5,50 4,50Wolmirſtedt 6,00-—9,00 00--7,00 9,00 11,00 6,00--7,00 5,00- 6,00
Aſchersleben, St. 7,50-—8,20 8,00 10,50 6,00--6,50 4,20 4,50

rn 8,00 7 7Halberſtadt, Stadt ſ10,00 13,00 S 8,80--11.50 5, 40--7,00 5,00- 6,00
Wernigerode 7,00 10,00 77 9,00-- 12,00 6,00--7,00 5,50 6, 00
Liebenwerda 10,00 5, 9,00 5,40 5,00Torgau 8,50--10,00 6,00--7,50 9,00--11,00 6,00--7 20 5,00-6, 20
Wittenberg 6,80 9,60 7,5 10,50 6,50--7,30 6,50 6,20

lle, Stadt 7,00 -—8., 00 9,00 5,50 6,50 4,00 5 00
elitzſch 10,00 „00 5,90 6,00Miene Gebirgetr. 7,50 9,00 12,00 13,00 6,60— 8,00 4,00 60

Eckartsberga 8,00-—9,50 S r 4,80 6,00 Sr Stadt 10,00 7 10,00 6,00Merſeburg, Land 9,00-10,00 S 2Zeitz, Land 8,00 9,00 2 10,00 4,00 4,60 e
SachſenAltenb. 9,00 10,00 e c 7 cGrfſch. Hohenſtein 8,50--10,00 10,00 10,50 6,50-7,00 4,50--5,50Worbis 9,00 10,00 2 6,00 5,00-- 5,50Mühlhauſen, Ld. 2 10,40 7 7Langenſalza 8,70 10,00 7 7 6,60 5,00Erfurt, Stadt 9,25-12,00 7 8,80 10,40 4,80-- 6,20
Ziegenrück 8,50 9,50 7 8,00-9,00 5,50 6,00 S

Düngemittel.
Ragdeburg, 26. Februar. Dünge- und Futter

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1912/10,60 ab ſchwefelſ. Ammoniak 20x
73 5 pr. 5 ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 58-60 4 pr.
und 15--16 9,00 40 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 2 8,20 per 50 Kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,30 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 9 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 2 4,85,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55 68 à 8,50 Erdnußkuchenmehl 52--56 8,60 Seſamkuchen
60--54 Mohnkuchen 40--43 Rapskuchen 40
bis 43 J 6,35 Hubbeſche Kokoskuchen 80 J 8,80 Hubbſchee
Palmkernkuchen 24——26 2 8,20 Maisölkuchenmehl 30--34
Maizenafutter 25--30 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24-28 J 7,85 aromat. Schlempe 30- 35 J 7,25
Oelſaatmehl 20—24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 4 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

i Hervorragend bewährtewer Nahrung.
Die Lina edelhen

Kranken- o h
kost. Verdavungsstörung.

r r 77 Carl Kästner,
Actien-Gesellschaft, Leipzig-

Gegründet 1846.
Spezialfabrik für Panzerschränke aller Art, Tresor-

und Safe-Anlagen, Stahlkammernlicher als Kaffee oder Tee, das ist die Ansicht unserer
Aerzte. Aus diesem Grunde bürgert eich Van Houtens
Cacao als tägliches erstes Getränk immer mehr ein,
denn es gibt in der Tat nichts Köstlicheres als

u. s. V., neuester, unübertroffener Konstruktion.
Lieferantin der Reichsbank, der DPentschen Bank, Dresdner
Bank, Allgem. Deutschen Credit-Anstalt, Nationalbank für
Deutschland, Bank für Handel und Industrie, Commerz- u.
Disconto Bank, Nitteldeutschen Privat-Bank, Bank für
Thüringen, Thüringischen Landesbank und der bedeutendsten

Bank-Institute des In- und Auslandes. l291
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Braut-Ausstattungen.
Voll ständige Wohnn

einzelne Möbel in jeder Preislage.
xiinmer, lerregzimer, Salons und Sehblatrinmer

itte um Besichtigung meiner sehens werten Ausstellung.
Extra Anfertigung

henen und eigenen Entwärfen.

Adolf Lutz, M tun.
Laden: Robert Franzstrasse 1 (Klausbrücke).Ausstellungs-Räume: Pulzertracee el. o ſt

Zur Konfirmation
in reicher Auswahl und
beſter Verarbeitung

bKtückereihennden du. l
Ktückoreibeinbloider vu. l.

Ktekoreiröeke d. 27
Kpitzentüeher r
Verkauſsstelle der Wäschefabrik

Menekhoffäbo.

9
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on C ben. tsbeſitze r GSeſchichte: He och nicht Wieſe; ührung durch

n ar. (Eige ood average San Teil v it aufgeho öft des Gu ebiet (der Ge nde iſt n Prof. Dr. 2 und Führunc Anleitung
as burg, 27. e Kaffe behauptet. werden hierm irk (das Geh e tre inden Vortrage liſch: Herr Unterweiſung Dr. Goſche; Turnennd We e e Tendenz er Sperrbez und das Beo die Geme em Veberz. Stadt: Frl. Frl. Manz; terricht:

r t n e n brrig) wetden m de e ehe BarthatiangelnI übrige un iel un iele: Frl. ülerinnee vanenenen e ious e n enalle d. ruar s. Frl. Kogge. ltungsun oweit als wirder Verein gung gkrue r Diidendel geli a. S., i r des Saalkreiſe (3251 Frl nen Zeiteinteilung der Koſten

wer te Königliche igK. t teilnehmen. rlegt werden i wegen derlauf vorl, et Der von Kros hulen. Jormittag ve ägt das Schulge ten HalbjahrerD z bekannt egeben. n beträg iden erſte Mk. Di
10132 Nr. 2120. Besucher gewerbl. veans c ſir ſede Se We in iftung ushalt iden anderen 7.50. Mk. für t mehr

leihen. vor ied. r be lle a. S. kann er -Stift e des Hausho den bei ährlich 7,50 nichv e e en h See ne ee Deutſche Re to. 7 nis der bewilligen. die zum forderliec virar der Woche öchentli nur einge tvo 0 r'itis e. am Ertrüg jo 75 Mk. ber a Wahehe el die ſie in un ſie wö werden nu
92 2 unkündbar 25 97 G g dien zu her Bür d n Fachse in erster nde Mk., auch we Kurſe finden. beten, ihrePreuß. konſ. Anteihe, e e Stipen Shenelegher Bürger SBhnen nd i re e ie angeführten hmerinnen rden gebeten, ken45 Preuß. do. u z 95,500 Leüte, an a. S. bringen Kkönn a. S. 2wec he auswärtig Die ang hn Teilne itantinnen we che zu bewirken,
Mlelge i. u r e u. Mittel chtigen; Werten können &rgen, r 100 K. aus ſi Vollſchülerinr lichſt bald ein Fprechſtun Räumen des/00 n ihe von 1886 77 8333 berücksic nicht besteh ksiohtigt we lche von je hen werden. ldungen mög kunft erteilt. Uhr, in den

StadtAnle von 1892 vcrie i 3 u t Fachschulſen hen, berüc d zwei s0 r verlie e rch den Anme ähere Aus von 4—500 e e do. von 1I900 Ser 4 r 24 7 22 ulen besuc 1s0 Mk. un delskamme lagen, die du oder die auch nä onnabend, traße 16 I.

9 do. 1900 4 R. i 5 92. Sch ium von der Hanne der Aus F chschule und S Albrecht 12 iſt at.do. h von od. S Stipendiu dienfonds Bestreitung blichen Fa dien können Mittwoch ngsbereins, bruar 1912, Der Magiſtr

a den Jven n sollen zur oder gewer Die Stipendi der Kauf- auenbildu den 20. Fe

do. do. tet Anleihe 3 a u. iese Stipendie h T dienen. ufleüten o mer zu Fr alle a .S., daß diede JogtſceGarten wä: 5 ch einer Kaus endig wer öhnen von Ka Handelskam Kreis H tmachung. ergeben, daehe i 0206Besu schule notw rei Je h Bekgunt lungen haben e Ziegelmauerülkener un uneg d. T 1507 e Bergbau erden bed aus dem mit e wele nde Ermittlu sangabe für nden mit
s t e e gewährt n h ngewicht nigen Gege ächlichdo. do. III v. 1803 do. 7 656.756 ännischen erun r oder solchen s ihre Vo en oder Neuer in übliche Eige in ſehr we ht. Hauptſä 2v e a Halle a. 8 (Keet r r e r Einklang ſteht. hat ſich das00 do. do 3 verſgied. 7 e erhausen un des Handels hnischen Beru Büro der iben frü 1600 kg wicht in sverfahrens h. t zurzeit
do, idt Anleihe 180 u. isös T aB. Sange Firma de oder tec t erteilt das bungsschre werk von 160 n Eigenge erſtellung d beträgt z00 ſtädter Sta 1997 u. 11 1 n. 905 bei einer nisehen Auskunft Bewer richten. w tatſächliche des H ben un ie bei Hoch

Halber do. Em. 19 8 u. 2 91, kaufmän ähere 886 5. t er 2u dem beſſerung tlich geho ber die der00 do. leihe v. 1908, 38 do. einem haben. N Franckestra delskamm der Ver icht weſen mungen ü ungen de

e s vo h C n e e a e ittliche Gew ür die „Beſtim nd Beanſpruchu: folgenRaumburger do. 3 5 u. 7 100,000 Kammer zu 25. März d. v ar 1912. r durchſchn /cbm. Fü laſtungen u ich hieraus die
8 n r n n r 26. Febru mmer. 1800 kg n Belaſtur ben ſich80 e r Stadt Anlet e von ger b de h sind m l e 2. S. den mncdelska her. en W Buer 1910“ erge te „Hartbrand-0, Wehetfeher n v 8ib i u. r 4600 Die War Wert pr. Bauſtoffe nen ffer 22 iſt für W e nenſte S 2 ecKn 7 derun i er S8 e c 7 22 e ha retiekichule e n Abſntt' s t richte v Ziffer 22 und t wird

wndſchaft do. 51. do ädti an jahr 19 i chweis erbracht wird,u tend(gaſtige Pianpreiefe ger n 8 s Die en et r und an F erlneg dee z atz be yörde der eln, do. r do. e z verfhhied, 7 93.000 innt den Unterr ittags 755 Uhr ittags 9 Uhr, als Anmer n der Polizei dten Steine ein eine Herabſe
do. do. er. t u. 100,50B ginn ril 1912, vorm 15. April, vorm eine Bau „Sofer tſächlich die ſatiſche Berechnung ſtanden era,m do. briefe icihe 8 u. e ne 14. Ap ntag, den r en a) ſſe für daß die ta ür die ſta i k cbm zuge Berechnungs-Sächſtſche e klaſſen Mo de Abteilunger Tageskla t kann für uf 1600 kg. ehängten ten“ deredsſiſche Wretl.Nebr e 45 89, ob esklaſſen. faßt folgen ule, c) eine für Kunſt haben ichtes bis auf mungen ang on Hochbauten n“e ebneahe Wiehe Rebra 2 Tat ie Anſtalt um ſchinenbauſchu Tagesklaſſe öbeltiſchler, a r terſuchung v t „Ziegelſteinen“,Nagdeburger P „Anleihen. s u, 0 100,00B Die b) eine Ma en; d) eine und Mö rer ſo iſt in de t ſtatiſche Un das Wor u ich den An

h m in u. r Dekorationsneter, Denen ſüe Bonharewe sklaſſen für Le be dir 57 Mnalich zu ſtwighen eführte Anmera 33228 Dekor rker (Kunſt Tagestiaſſe r und Sonntag Klempner, Text bei Zi iffer 58 gänz die zuvor ang 2
do. 10000 handwerker e) eine Abend und ten für en iterhin die Zif nd 63 di April 1912do. 90 l .000 lleure); inmetzen); werkſtät für Dam weite ffer 57 u itt am 1., ito Anleihen u 27 e Mode r Steinmetzen Lehrwerk Kurſe ben zu Zi n trit dieſem Ze0 Bergwerks ein hyp. r V a u. 2 100,000 d Zimmere Berufe; 8 laſer; h) gabe ügen. Beſtimmunge 3 bis zu u aus-

I. BergbauVer unk. 1914 a do. en un ſchiedenſten und Bleiverg Schnitzen. nterricht: hinzuzufüge d rung der ngen, die ffenden Bauo r vaft do. e ſoa die ver lbildhauer llieren und So den Tagesu ib Die Aenderu: Berechnungen die betre
che Pfänne Oyp. tl. 2 iſchler, Holzbi Mode I. Für 30 Mark ha Statiſche halten für

0 Conſolidierte Wolmirsleben meiſter do. 7 101600 Tiſ ihandzeichnen, M d folgende: I. tsſtunden 20 Mark in Kraft. igt ſind, be
Conſolid. Sop det Bitterfeld vaue 3. u. t 2 im Frei lgeldſätze ſin r Unterrichtsſtu tsſtunden 20 den kte gernehmig ültigkeit. 1912.o Deutſche Grube G., Hyp. Anl. Anl. 5 u. 7 60B Die Schulg 30 und mehr 29 Unterrich terrichtsſtun pun n ihre Gü 5. Januar 1 Arbeiten.0 u. Sohn, A. di b. Frankleben 1 do 97, 00 wöchentlich d. tlich 15 bis bis 14 Un tsſtunden führunge W. 66, den öffentlichen s
c e v iss d 4 en b) bei wöchen öchentlich 5 bis 5 Unterrich öchent Berlin Miniſter der ö von Coels. zo Grube Lluguſte h äiää er 1557 h de jährlich; c) bei wöch wöchentlich bi icht: a) bei wö bei Der Vertretung: indert ſich der g 75

do. do. 11 45 ha albjährlich; ür den ck halbjä jährlich Miniſterialerlaſſ ie folgt:do. e r 5 a n 87 es 10 Mark Aejahe ich ſünden z der 4 Mark dahier orſtehenden e W aus:
bg. Hy h ark h rich isſtunde albj lge v Baup z 0gahnenrger Vraunko heut i 4 v 7 u Feg zu 4 n 5 r 5 n beträgt l 3 e Wein chen Sieinen un u 1600.

o. T i r 2 n üng. e u o lid W enſch d an h Bangewer! lich. Reichs ch rwerk aus tmörtel
0 Sächſ.-Thür, Braun py I. rückz. Io3 l 55, 277805 wöchen öchentlich bis s lgeld in rk halbjährli hlen. Mauer in Zemeno do. do. 14 do. s co) bei wöch t. Das Schulg ſchule 30 Ma Betrag zu za ds 56 Klinkern 1100

o. len, rückz. 102 Da 56 d ſo fort. aſchinenbau fünffachen April, aben Ziegelſteinen T J 1500u n. er i i Un k, in der M llſchüler den 18. und 19. dwerker 57 35x k. Unleihe v. 5 4 7 101.00 80 Mar n als Vo at am 18. k) der Han r 58 Il iegeln 5 1100WerſchenWeißenf. Braun 8 a 44 7 5 r s e G ne 55 r e 4 e r 1800.do. rüchz. a 5 7 Die r, im 5 welche erſt Steue n. 60 Lochz ochzi n. 222 2a t Pimn- u eoiezeſabe à los a do. 06,k00 Ware igew. C der cher h 1 r Sprit vr z m e n e Poligetng heber Paraf 2 2 u kommen, ittags zwiſche ſpäteſtens 1. 6 dſteinen rn dero do, ellſchaften. 4 u. W h 100,00 Anmeldung Nr. 5) vorm ſind bis p t 63 Kalkſan d 63. Sofe verwandten
Auleiten e c e haus, Schulgelderlaß ilungen werden von je gerkung gu Ziffer e daß W ſtatiſchen wnblporſer Papien 5 e 16 a c 100775 e zu e Plllichen wochentags ents 2) haben, z S 1600 kg cbmab ger Maſchnenfabr othekenanleite do. das Kura en zu ſä merhalbjahr des Sonna de örde der Nach: res Gewi wichts bi

kg n gar S o u. 10 760 is zum Beginn und, mit Au n 7 bis 8 7 bis Steine ei ine Herabſetzunges n ariur u o ab, bis ihr vormittags terhalbjahres n 11. April von en Berechnung Perden. ruar 1912. iverwaltung.
eher un hier r iti Ld. 7 e n OhHiefſehe andwerkerſhule ent ecüg- suge der Teween 91. en, eſeiager ne e u Amtszimmer des Dir rn z Halle a. S- nung, behl e s e 7 im h ne 4Ff r e 25. arn l e einer i iöis 1ol. en. Spätere Raum u Abteilungen Der des 8 n in Halle (Sa iberordnung be

e en r en Du5 n 15302 ſichtigt Sie Lehrpläne der Anſtalt koſ u umfaßt d das Droſchken ung des g vom gleichen ſtimmt:

t treffen n Ergänz hrweſen lteplätze be

Lindner-Anl. v. 191 uilte ſtatten. n vom m tar r eometriſches Str. 1907 werden i aftdroſchkenFul folgende Ha 2 Droſchken;äl- BaukAktien. 45 gen r Abend- und Freihand un Fitatslehre a e ffend das Kr ſchken hiermit 2. Riebeckplas Ecke Geiſt

i. ehrplan ichtsfächer: Fr Elektrigzi Zierſchrift, g treffen Kraftdro ſchken; 2. echtſtraße, Ecke berg,
4 er Bankverein e. Leh Unterrichtsf achzeichnen, nd und 3 öffentliche latz 3 Dro 4. Albr 6. Martinsberg

Regwerre Akten. urt.. 4 7 o be e r die eine e am 5. Marktplatz 7. Wettiner Platzbei n n R 13800 lehre, G chführung, Mo! junge Leute, der Teilnahm ſtraße 2 Sroſchken; 2 Droſchken; 7. 2 Droſchken. rktplatze
DörſtewitzRa d o. Vorz 4 11 194500 bliche Bu ulpflichtige rden von ortbildung ſtraße teinſtraße ipziger Straße uf dem Mabo. anwerke, A. 4 ſ. 35 wer tbildungsſch ſtreben, we erblichen F den den Egfe Gr. S Ecke Leipzig dedroſchken auf echtſtraße darfu S t t Dyrt Zeichnen er ädtiſchen gew tlich 4 Stun Königſtraße hl der Pfer in der Albr
Waldauer Braunko ſer Braunkohlen 4 4,000 bildung im S t in der ſtäd eſtens wöchen 8. ie zuläſſige Za Der Halteplatz rden.WerſchenWeißenf Solarblfabrik l 41 ichenunterrich nun ſie mind le beſuchen. lbjahre an Die s feſtgeſetzt. r befahren we in Kraft.ißer Paraffin u, 3 0 o 3 Ze nden, we dwerkerſchu Sommerha II wird auf nicht meh ärz d. Js. ideige IJnduſtrieAktien. e b Abe ſchule Dlegſyt der 5 im Wer Beſlngeee die Klaſſe I Du r tritt am 1. Krirüggs. ſigeiverwaltung,

endorfer ne Seinen wird noch. enügender Beteiligp Die den 28. Februa Die Polizeiverhege dere fahrt 4 10 5 9 Bem ewerkſchule bei g le Halle T. v iméliniher depler ine .r..r...... z 22 de chgefthet wird. gebengr chen Handwerkerſchule, für die Eghammen

e e dur S., im ichStä 2 ionsmitteln 2 ſoll ime e eriintr:: o Halle a. der Staatli Desinfektio sjahr 191 darf ſteütKilenburger n 4 o 80 4 s Kuratorium Der Bedarf re das Rechnung rc. Der Bel ahlimge-D e int: gel. o Da kanntmachung. in Halle a. S. ieſigen Stadtbezirk für vergeben werd 10 Stück Sublime
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bandwirtschaftl. Bauernverein d. Saalbreises

Die Generalverſammlung unſeres Vereins findet

Dienstag, den 5. März, vormittags 10 Uhr
im

Stadt-Schützenhauſe,
Halle a. S., Hranckeſtraße J (am Königsplatze)
ſtatt, wozu unſere verehrl. Mitglieder hierdurch ganz ergebenſt eingeladen
werden.

Tagesordnung:
1. Geſchäftliches: a) Mitgliederbewegung; b) r treuer Arbeiter

ahlen.
2. Bedeutung des Maultieres für unſere Wirtſchaften im beſonderen

und treuen Geſindes; c) Rechnungslegung; d

als Erſatz für den Zugochſen.
Referent: Herr Profeſſor Dr. von Nathusins, Halle a. S.

3. Provinzielle Viehſeuchenentſchädigung und ihr Einfluß auf die Vieh-
lebendverſicherung.

Referent: Herr Abteilungsvorſteher der Landwirtſchaftskammer
echer, Halle a. S.

Der Vorſtand
des Landwirtſch. Bauernvereins des Saalkreiſes.

6. Wesche, Oekonomierat.

Suche
ein Gut von 22400 Morgen zukaufen. Anzahlung bis h t
Gefl. Offerten unter G. 1721 an
Haasenstein VoglerHalle a. S. erbeten.

Modernes Geſchäftshaus
im Zentrum Leipzig s, Preis
Mk. 1250000.--,, voll vermietet,
roße Rentabilität, langfriſtigeKHvpotheten, unter günſtigen Be

dingungen zu verkaufen.
Ernst Th. Seifarth. Leipzig,Czermaksgarten 11. Tel. 11890.

Mein Reſtaurant m. Laden
u. Branntweinſch. ſow. Schlachten
zu verkaufen nehme Hypothek
evtl. auch Haus mit an. Off.
unter M. K. 225 poſtlagernd
I Weerane (Sachſ.). 13245

[1021 R. Tücht. Wirtsleute ſ. kl. gut
bürgerl. Reſtaurant, ſpät. Kauf
n. a. Gefl. Offerten u. „Pacht“
an Haasenstein Vogler A. -G.,
Glauchau, erbeten. [3249

Gut.
60—80 r n will ichkaufen bei 40000 Anzahlung
und erbitte Off. unt. Z. u. 6159
an die Exped. d. Ztg. [608

Kleines Gehöft
a. d. Lande mit einig. Morg. Land
zu pachten geſucht. Offert. unt.
Z. c. 6295 an die Exped. d. Ztg.

Einige gebrauchte waſſerdichte

Wagen PIanen
hat billig abzugeben [1029

M. Wehr.
Leipzigerſtraße 81.

Städt. Handels Hochſchule Köln.
Das r für das Sommer-Semeſter 1912iſt erſchienen und durch das Sekretariat, Claudiusſtraße 1, zu beziehen.
Die Vorleſungen und Uebungen beginnen am 18. April 1912.

Der Studiendirektor.
3295] Profeſſor Dr. Chr. Vekert.

Bekanntmachung.
Zum Schiedsmann für den 25. Schiedsmannsbezirk iſt der

Kaufmann Herr Otto Gruneberg, Geiſtſtraße 41, und zum Stell-
vertreter des Genannten iſt der Kaufmann Herr Paul Sonntag,
Breiteſtraße 24, auf eine dreijährige, am 15. d. Mts. begonnene
Amtsdauer gewählt und beſtätigt worden.

Halle a. S., den 24. Februar 1912.
Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlung hat zu Armenpflegern
gewählt: im 6. Bezirk an Stelle des Dekorateurs Herrn Danne-
berg den Schmiedemeiſter Herrn Guſtav Bernſtein, Kleine Ulrich-
ſtraße 24; im 9. Bezirk an Stelle des Kaufmanns Herrn Georgii
den Lehrer Herrn Paul Schäfer, Schwetſchkeſtraße 1; im 19. Be
zirk an Stelle des Rentiers Herrn Birkner den Rentier Herrn
Jaſper, Scharrenſtraße 41. Als weiterer Armenpfleger im
19. Bezirk iſt der Kaufmann Herr Wilhelm Reichardt, Gütchen
ſtraße 20, gewählt worden.

Halle a. S., den 19. Februar 1912.
Die Armendirektion.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Landwirts R. Wegelebeund Fr. Strich zu Schiepzig iſt die Maul- und Klauenſeuche

ausgebrochen. [3217ölau, den 26. Februar 1912.
Der Amtsvorſteher.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

W

hrosse Inventar Kuktion
Wegen Aufgabe meinerWirtſchaft in Stedten verkaufe ich am

Sonnabend, den 2. März 1912, von früh 8 Uhr an

folgendes lebende und tote Inventar öffentlich meiſtbietend zu
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

das geſamte Inventar befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande

in Sangerhauſen, gyſelhäuſerſtraße 5,

8, prima belgiſche Arbeitspferde (6-8jährig),
1leichteres Pferd (Mecklenburger) 7 jährig, 2 Kutſchpferde, ſehr flott, 1fabrbarer 25 P8. Elektromotor,
1 Dampfdreſchſatz, 1 Selbſtbinderpreſſe, I Kutſchwagen (Halbverdeck), 6 Stück Ackerwagen
und Stück Zzöll., 4 Stück 4zöll. Kaſten wagen und
2 Stück 3zöll., 1 leichter Wageu, 1 Jippwagey,
1 Jauchewagen mit Jaß, 1 Düngerſtreuer „Weſt-
falia“, 2 Drillmaſchinen je Ruthe und 1 dto. 2 mm,
8 zweiſp. Oberröbl. Pflüge, 1 vierſp. Sackſcher
Pflug, 5 Krümmer, 5 Jgel, 5 ſchwere Holzeggen,
1Saateggen, 1 eiſerner Satz Saateggen, 3 Glieder
ſchleppen, mehrere teil. Walzen, 2 Hackmaſchinen,
2 Häckſelmaſchinen, 2 Getreidemähmaſchinen, Schleif
ſteine, Dezimalwagen, 5 VLartoffeligel, 1 zweiſch.
Pflugkörper z. Sackſchen Pflug, 1 Kartoffelpflug,
2 dreiſch. Pflüge, 1 Getreidereinigungésmaſchine,
3 eiſerne Jauchepumpen, 2 Schleppharken, I Stroh-
ſchneider, verſch. Leitern, Hobhlkarren, Pferde-
geſchirre und Kummete, komplette Ochſengeſchirre
u. a. landw. Gebrauchsgegenſtände.

E. Volkland.

Die Rückgabe aller aus der
Königl. Universitäts-Bibliothek
entliehenen Bücher erfolgt vom 2300 M
29. Februar bis 2. März während sämt-
licher Dienststunden (9-1 und 3-6 Uhr),
und zwar von den Entleihern,
deren Namen beginnen mit

am Ponnerstag, den 29. Februar,
J-B, am rer den I. März.
Z. am Sonnabend den 2. März.
Die Wiederausgabe beginnt

am 7. März. [3219Halle a. S., den 26. Februar 1912.
Der Bibliotheksdirektor.

Verdingung
von Telegraphenbaumaterialien,
nämlich: 640 Stück Abſpann-
konſolen, Stück Kreuzungs-
konſolen, 1330 Stück Jſolatoren-
träger, 650 Stück Ankerhaken,
296 050 kg verzinkter Eiſendraht,S10 ko ſſolierter Draht, 11 800 e
Kupferdraht, 3520 Stück Por-
zellaniſolatoren, 2660 Stück ge-
bogene Schraubenſtützen, 20 Stück
gerade Schraubenſtützen, 1450
Stück Doppelſtützen, 3710 Stück
Kabelwerkzeichen, 2000 Stück
Strebenſchrauben, 79 166 mm Tele-
graphenkabel, 470 kg Jſolierband,
5000 Stück Richtungspfeile, 600 kg
Queckſilber, 1500 Stück Kupfer-
hülſen, 1500 Stück Endiſolatoren, M
200 ka Drahtſeile für Läutewerke, M
3000 Stück Leitungsklemmen, 400
Stück Zimmerleitungskanäle für
die Königl. Eiſenbahndirektionen

Berlin, t oa. S., Lönigsberg i. Pr. dburg, Stettin. Lieferzeit: April
1912 bis Juni 1913.
Angebote find portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 16. März 1912
vormittags 11 Uhr an das Zentral-
bureau der Königlichen Eiſen
bahndirektion Berlin W. 35, Zim-
mer 257, Proben bis ſpäteſtens
16. März 1912 porto und beſtell
geldfrei an die Eiſenbahn-Tele-
graphen
Hamburger Bahnhof, einzureichen.
Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau,
Zimmer 257, eingeſehen, auch von
dort gegen portofreie Einſendung
von 1,50 Mk. und 5 Pfennig Be
ſtellgeld bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden, uſchlagetriſt
bis 20. April 1912. [31

Berlin, den 14. Februar 1912.
Königliche Eiſenbabndirektion.

in Berlin, dorf

Jagdverpachtung.
Die hieſige Gemeindejagd (ca.

orgen umfaſſend) ſoll
Sonnabend, den 16. März d. J.,

nachmittags 3 Uhr
im Schuckert'ſchen Gaſthofe auf
9 Jahre, vom I. März 1913 bis
letzten Februar 1922, in zwei
Parzellen meiſtbietend verpachtet

werden. tBedingungen liegen beim Unter
e gg aus und werden im

ermin bekannt er. [1032Bornum, den 24. Februar 1912.
Der Gemeindevorſtand.

Pakendorf.

Kleinere Jagd,
von Leipzig bequem per Bahn
oder Auto zu erreichen, zu pachtengeſucht. 8 ert. unt. Z. 6. 6297
an die Expedition d. Ztg. [3237

Abnahme nach
e K. Saurbier,Freigut Holzengel in Thür.

C T
Bernhardinerhündin,

u e Jerber., Erenſitz, Stat.der aller e. G Eſſenbaht [1034

Sprungfähige Berkſhire-
auer und ſchb. Zuchtbullen

at abzugeben O. Sehulze,Wieſenena, Bahn Gröbers.

Mehrere uhundert Ztr. I S II fanſen.
Gute Qualität. Burg b. Am

[3241orf Nr. 5.

Güänsefedlern billig!
liefert franko 10 Pfund Vrihe
poſtkolli zu Mk. 9. Dieſelben

andgeriſſene 10 Pfund Mk. 14.
chneeweiße Halbdaunen per
und Mk. 1,20 bis 1,50 u. Mk. 1,80.

55 hege v en Halbdaune
u 2 bis 250 u. Mk. 3.M. Müller, Nenbernn 109, O.Schl.

as

Automatische
SacolK-

J 1 Bücherſchrank,

Persi
für

Berufswäsche

(Wichtig-lesen!)
Das selbsttätige
Waschmittel.

Koeh und Konditor- Anzüge, Ope-

rationskittel, Metzgerschürzen und
sonstige

stark schmutzende Wäsche
deren Reinigung schwer und mühsam ist,

wäscht Persill spielend leicht, rasch und
gründlich und verleiht ihnen frischen Geruch-

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen, niemals lose.
HENKEL CO., DVUSSELDORLF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

renkels Bleich-Soda.
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Vertreter E. Kiessling. Halle a. S., Halberstädter Str. 8.
Mein am Güterbahnhof belegenes

J mit fertigem Anſchlußgleis iſtd im ganzen oder geteilt zu
verkaufen. Offerten unter
B. Z. 1729 an Rudolf

Mosse, Halle a. S. 2076Pferdemarkt--
findet am 7. März dieſes Jahres in

Calbe (FIiIde) statt (Fohlen div. Schlage
Kleinbahn Bismark-Gardelegen-Wittingen und Gardelegen-

Calbe a. M. (2307Der Verkehrsverein.
Nächſte Märkte 8. Augnſt und 14. November.

d Torfſtren, große Ballen,offeriert billigſt

Herm. Meusel Vachf., 2 h a
Fouragegeſchäft und Häckſelſchneiderei. (2974

Teleph. 1266

ſowie zur InLegantesferrenzimmer ten
Paul Winkelmann.echt Eiche gebeizt, n h rer1 Schreibtiſch, Landſchaftsgärtn adtgutweg 2.

freiſtehend mit engliſchem hage W Ziegen-, Haſen und
1Lederſeſſel, 1 Klubſeſſel, 1Chaiſe- Kaninchenfelle kaufen 609

189)

S

ch

e H

e
abrik Wilhelm Jäger

Telephon 1208 HALLE a. S.
Spezialfahrik moderner Speicher- Einrichtungen.

Trockenapparate

Elevatoren
D. R. P. [969

Leilstung:
4--7 Sach pro Minute!

Einfacher Betrieh.
Kelne Konzession oder

Kontrolle nötig.
Gebläse- Trans-
port-Anlagen.

für Rübensamen,
Mülsenfrüchte

und Getreidse.

Telephon 1208

Z.

Wir halten anf unserer neuen Schachtanlage bei BRahn-
hof Gröbers

J prima gesiebte Nusskohle,
prima Peinkohle,
prima VFörderkohle

für prompte Lieferung zur Abnahme mit Waggon und
Gespann bestens empfohlen. [2912
Gewerkschaft Clara Verein, Gröbers,

Fernsprecher Nr. 22.

GetkochneteRühenhlätter Köpfe

beſtes, zurzeit billigſtes Erſatz bezw. Ergänzungsfnutter

823]

für Trockenſchnitzel und Wieſenhen.
Auskunft über Verfütterung und Verkauf erteilt

Herein Deutſcher Rübenblätter-Trochner, Gunsleben 4.
(Telephon: Neuwegersleben 23.)

Anlagen in allen Teilen Deutſchlands und Verſand ab dort

s mit Decke, 3 Lederſtühl j iſchere en e. Gebr. Danglowitz, uns
540 MIavisc

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

gut erhalten,Landauer, zu verkaufen.
Dr. Brenning, Schraplau
Hohe Erträge

gibt mein [681
Runkelsamen,

J. Eckendorfer Originalſaat,
rote und gelbe Rieſen-Walzen,
hochkeimfähig, offer. gegen Nach-
r. ab hier brutto für netto
à Ztr. 110 Mk., Po tkolli 12,5 Mk.,
darunter wird nicht abgegeben.

E. Voigt. Hulle n 6.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

aller Sorten zurreß tro ſofortig. u. ſpäteren
Lieferung offeriert

in vollen Waggonladungen franko
aller Stationen billig [293
J. Priwin, Poſen,

Strohgroßhandlung. Tel. 297.
Grad. Hlbl., 7j.,Reitpferd, ar Wallach 106

cm, bequemes, ruhiges, frommes
Pferd mit ſtarken, geraden Beinen,
für 750 Mk. verkäuflich. Ritter-
ut Schmerkendorf b. Falken-
erg (Bez. Halle). [1027

Geldverkehr
Suche für kurze Zeit

6--800 Mark
Betriebskapital gegen hohe Ver
zinſung. Vermittler verbeten.
Offerten unter B. P. 1818 an
Rudolf Mosse., Halle. 3247

d. Kgl. Klinifen Mahdeburgerſit
zur II. ganz ſich. Hypothek geſucht.Off. u. Z. d. 6296 an die Exp. d. Ztg.

500 000 Mark
ſollen auf Ackerhypothek in nicht
zu kleinen Teilbeträgen ausge
liehen werden. Näheres durch
H. Silberberg, Saiten

e
ſehr gut verzinsliches Wohn und
Geſchäftshaus in belebter ver-
kehrsreicher Straße von ſolidem
Geſchäftsmann evtl. mit 2000 Mk.
jährlicher Amortiſation baldigſt
geſucht. Gefl. Off, u. Z. m. 628
an die Exped. d. Ztg. [929
Kuszuleihen zum 1. 4. 12
140 000 Mk. auf Acker
7 2992 M auf Acker
20 880 t reſp. Häuſer
40 000 Mk. auf Acker z. 1. 7.
durch Bürgermeiſter a. 29

Bildſchönen Ponyhengſt.
2jährig, verkauft

Otto Türpe, Belleben.
Schmiädtsdorf, Robert Franz-
ſtraße 7 J. Tel. 1709. 13231

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe

2u 4--4 per sofort oder ſpäter zu vergeben durch
Robert Rosenberg, Bankgescheöft,

Leipzigerstr. 76 Tol. 366alle a. S., (Hotel Rotes Ross).
u. 1287
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